











» Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— gaben eine — 


Ausgezeichneie Wirkung. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


39,000. 


















































6. Jahrgang — Nr. 107 


1 Gent. 


EN 


Chicago, Samftag, den 5. Mai 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 














Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß“.) 


Suland. 


Der Irubenflrike. 

Bedrohliche Sachlage in Monntain Iron, 

Duluth, Minn., 3. Mai. In Moun— 
tain Iron hat der Marjhall Al. Free 
einen finnländiſchen Striker Namens 
Matſon erjchoffen; der Marfhall be- 
hauptet, daß er nur in Nothmehr ge- 
handelt Habe, Andere aber jahen- bie 
Sache anders an, und in Virginia ent- 


nah Mountain Iron, um den Marſhall 
u Innen; doch trafen der Sheriff und 
Miliz gerade noch rechtzeitig ein, 


MO Free wurde dann ſchleunigſt auf 
einfm Zug fortgefchafft. Die Ausſtän- 
' ger 


diden haben auch die Telegraphendräh- 


te Ducchfchnitien. Es find noch meitere | 
50 Hilfsfheriffs nach dem Schauplaf | 


abgegangen. 

Pittsburg, 5. Mai. In allen Car— 
rie'ſchen Hochöfen zu Neating, Pa., 
_ ‚mußte infolge des Kohlengräberftrites 


begeben, um nach ihrer alten Heimath 


übrigen dürften bald folgen. 
Martins Ferry, D., 5. Mai. 

Theil der Grubenarbeiter an 

„Aetna Standadrt“-Werken will am 


Montag, mit Revolo waffnet, zur | : - 
ß RER — ſon'ſche Induſtrie-Armee (300 Mann) 


Arbeit zurückkehren und Jeden, der ſich 
einmiſchen ſollte, forort niederſchie— 
Ben. Unter den Ausſtändigen herrſcht 
zum Theile große Noth, und viele ſu— 
chen mit Wägelchen oder Karren das 
Land nach Lebensmitteln ab, damit 
ihre Familien micht zu verhungern 
brauchen. 

Connellsville, Ba., 5. Mai. 
fürchtet, daß im Wanderbilt-Diitrikt 
Die neue Woche ſehr bös anfängt. Beide 
Barteien jcheinen ſich zum Aeußerſten 
borzubereiten. Wie man hört, haben 
tie Striker ein Signalſyſtem einge— 
führt, das es ihnen ermöglicht, in für- 
zeiter Zeit große Schaaren auf einem 
gewünschten Punkte zu fonzentriren. 


Kongreß. 


Waſhington, D. E., 5. Mai. Der 
Senat erledigte eine Anzahl auf dem 
Kalender ftehender Lofalvorlagen und 
‚ing dann in Erefutivfigung über, um 
befonderd die Ernennung bon George 
DB. Wilfon zum Binnenfteuer-Kollef- 
‘tor für den Dijtrift Florida zu bera— 
' then. 

Neue Ernennungen. 
Waſhington, D. EC, 5. Mai. Der 

Präſident hat dem Senat folgende Er- 

nennungen aefandt: 

Seneca Hazelton von Vermont ala 

Botichafter in Venezuela; 

George Keenan von Wisconfin als 

Konful in Bremen; 

{ Edward J. Pridett von Illinois als 
% Konjul in Kehl. 
Drekinridges eherne Stirn. 

Lerington, Ky. 5. Mai. Der Kon- 
greßmann Bredinridge, der Held. des 
Schmutzprozeſſes in der Bundeshaupt- 
itadt, fordert befanntlich eine ArtRecht- 
fertigung von jeinen Wählern. Nach» 
dem er geitern hierher zurüdgefehrt 
und von jeinen Freunden jchmeichelhaft 
empfangen worden war, hielt er heute 


feine erſte Rede, worin er jein früheres 


Leben und jeine „Verdienſte“ bis zum 
Schluß des Bürgerkrieges ſchilderte 
und dann auf den Pollard-Breckinridge— 
Prozeß zu ſprechen kam. Er war aber 
doch vorſichtig genug, ſeine Perſon nicht 
allzu ſehr in den Vordergrund zu drän— 
gen, und ſeine Wiedererwählung be— 
ſonders auf Grund der von ihm ver— 
tretenen Prinzipien und jeines jtaat3- 
männifjchen Renommees zu verlangen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Normannia von Ham— 
burg; Virginia von Stettin; Helſing— 
borg von Gothenburg und Chriſtian— 
ſand; Perſian Monarch von London 
(war bekanntlich in der Nähe von hier 

‚aufgelaufen, wurde aber geſtern Abend 
Em 7 Uhr wieder flott und dann von 
Scleppbooten vollend® hierher ge= 
bradt. Die Paflagiere waren ſchon 
porher nad) der Quarantäneftation be= 
fördert worden.) 

New York: New York von South- 
ampton; Umbria von Liverpool. 

San Francisco: Auftralia von Ho» 
nolulu. 

Glasgom: Elyria von New York. 

Liverpool: Sarnia von Portland; 
Etruria von New York. 

Chriftiania: Norge von New Yort, 

Boulogne: Edam, von Boulogne 
nad Rotterdam. 


QAbgegangen: 


Southampton: Fürft Bismard, von 
Hamburg nach) New York. 

Dueenstomn: Tauric, bon Liver- 
pool nad) New York. 


Glasgow: Norwegian und Eircaffia 


nah New VYork. 

Am Lizard vorbei: Veendam, von 
Rotterdam nad) New York. 

Wetterbericht. 

. Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: NRegen- 
ichauer; wärmer im zentralen Theil 
heute Abend; kühler im weftlichen Theil 
RN" Sonntag; ſüdliche Winde, die an 
Wewalt zunehmen, 








Man | . o * 
klage vorgebrachte Material ungenügend 


Die politifchen Hungerleider. 
Eozey, Randall und die Anderen. 
Hobart, Ind. 5. Mai. Die Ran- 

dall'ſche Induſtrie-Armee, melde aus 
Chicago gefommen war, hatte heute ein 
gutes, aus Brot, Fleiſch und Kaffee 
beftehendes Frühftüd, und nach einer 
Parade dur die Straßen des Dorfes 


wurde der Zmölfmeilen-Marfh nad | 


Flint Late, 3 Meilen nördlich von 
Valparaiſo, angetreten. Dort wird die 


| Armee den Sonntag verbringen und 


500 Laibe Brot fowie 500 Pfund 


Fleiſch und Kaffee erhalten, melche ihr 


fand gewaltige Aufregung. Eine An- ı in Valparaiſo bewilligt wurden, nach- 


HahlStriker begab fich von dort ſogleich 


dem fie fich verpflichtet Hatte, nicht 
durch jene Stadt zu ziehen. Von Flint 
Late gebt Montag früh der Marſch 


nach Weſtville meiter und von da nach 


LaPorte, Ind. 

Des Moines, Ja. 5. Mai. Im La— 
der Kelly’ichen Induſtrie-Armee 
herrſcht einftweilen völlige Ruhe, und 
in der Stadt wird die Anweſenheit des 
Heeres Joqut wie gar nicht mehr beach- 
tet, nachdem border der Bürgerausſchuß 


Sonntag früh reichen. Der Gemerf- 


der Betrieb eingeftellt werden, wodurch ſchaftenbund erwartet die Antwort Kel⸗ 


jpiederum 700 Mann müßig wurden; | 
* nahezu die Hälfte derjelben — lauter 
Slowaken — hat fi w York | —— 
nn — ———————— viele Leute deſertirt ſind, kommen hier 


zurückzukehren, und auch die meiſten doch noch mehr neue Rekruten hinzu, 
zuteh auch bie meijten | und heute beitand die Armee aus 1345 


= | im Hofpital befinden, empfangen bor- 
en zügliche Pflege. 


lys auf den Borfchlag, 150 Flachboote 


' für eine Beförderung der Leute den 
ı Miffiffippi hinab zu liefern. 


Obwohl 


Mann. Die 12 Kranken, die ſich noch 


Irenton, Ill. 5. Mai. Die Morri- 


von St. Louis ift, nachdem fie hier mit 
Lebensmitteln verfehen worden mar, 
oſtwärts nach Carlyle marſchirt. 
Waſhington, D. C., 5. Mai. Der 
Prozeß gegen Coxey und Genoſſen iſt 
auf Montag früh vertagt. Der An— 
trag der Vertheidigung, das Verfahren 
niederzufchlagen, da das von der An— 


fei, wurde vom Richter abgemiefen. 
Antergegangen? 

San Francisco, 5. Mai. Das bri- 
tifche Schiff „Senegal“, welches von 
San Diego nahTacoma bejtimmt wart, 
und am 15. März ogn San Diego ab- 
fuhr, ift ſeitdem verjchollen, und man 
hegt die ſchwerſten Beſorgniſſe um jein 
Schickſal. 

Das deutſche Heer kriegt Keine „„Yea- 

nuts‘®. 

Mafhinaton, D. E., 5. Mat. Wie 
der amerifanifche Generalfonjul Ed— 
wards in Berlin berichtet, hat die deut— 
ſche Armee- und Marine-Verwaltung 
nach erfchöpfenden Proben fich gegen die 
Verwendung vonErdnußmehl bei Bad- 
mwerf für die Mannfchaften oder als 
Pferdefutter ausgefproden. Wenn 
auch während der Proben irgend melche 
gefundheitsfchädlichen Erfcheinungen 
nicht zu Tage getreten ſeien — jagt die 
Armeeverwaltung, — fo hätten doch 
die Leute einen entjchiedenen Widermil- 
len gegen den Genuß von Nahrung, 
aus Erbnußmehl zubereitet, gezeigt. 


Ausland. 


Hochwafler. 
Eine Anzahl Ertrunkener. 


Breslau, 5. Mai. Ein fchredlicher 
Gemitterjturm ging über die fchleftiche 
Stadt Jauer dahin. E3 regnete ge— 
maltig und die Neiffe trat aus den 
Ufern und riß eine Anzahl Brüden fo- 
mie mehrere Häufer meg! Ein Halb- 
dutend Perfonen oder mehr ſind er- 
trunfen, und der Eigenthumsſchaden 
wird fich auf mehrere Millionen Mark 
belaufen. 

War ein falfher Alarm. 


Mainz, 5. Mai. Jüngſt hat ein 
Hornijt die gefammte Garnifon unje= 
rer Feltung auf eigene Hand alarmitt. 
Derfelbe übte fich im Alarmblafen, und 
die Weiſe des Signals wurde von Mi⸗ 
litärperjonen gehört. „Der Kaifer ilt 
da und alarmirt die Garniſon!“ hieß 
es alöbald, und es dauerte denn au 
nicht lange, jo fam die ganze Garnifon, 
Artillerie, Infanterie, Kavallerie und 
Pioniere, angerüdt. Schließlich er— 





„Ichien auch der Gouverneur der Feltung | 
mit feinem Stab, um fich nach längeren | 
' theilt. 


Marten zu überzeugen, daß ein Zufall 
ihn und die ganze Garnifon genarrt 
hatte. Aber geflappt hatte Alles auf’3 
Schönſte. 

Der Heine-Denkmal-Streit, 


Mainz, 5. Mai. Wie berichtet, hat 
fich der Stadtrath von Mainz nad 
langem Zögern dafür ausgefprochen, 
daß das Heinedenkmal bier eine Stelle 
finden ſollte, und zwar hat ſich derſelbe 
für den Pla vor dem Gymnaſium 


ausgeſprochen. Das Lehrertollegium | ber eingejtellt worden fein. 


des Gymnaſiums hat nun aber in einer 
Eingabe an den Oberbürgermeifter ge 
gen den empfohlenen Platz für dieAuf⸗ 
ftellung des Denkmals aus „pädagogi⸗ 
ſchen Gründen“ proteftirt. 


Er geht nad Freiland. 


Münden, 5. Mai. Der bayerifche 
Zeutnant a. D. Hofmeifter, deſſen ſo— 
zialdemofratifche Anſchauungen bes 
öfteren einen Konflitt mit dem Straf- 
recht heraufbeſchworen haben, hat den 
Staub Bayerns don feinen Schuhen 
gejchüttelt und fich der zweiten Frei— 
land-Erpedition angeſchloſſen, um in 
Ditafrika die Segnungen der europäi- 
ſchen Kultur verbreiten zu helfen. 
(Früher hatte es geheißen, er wolle fich 





I nad Amerila wenden.) 





ſtündlich. Die Strifer nehmen 
; | ı drohende Haltung an, und e& droht 
noch Lebensmittel geliefert hatte, die bis | 








nei, 


3 Hefünfete, 15 Vermundele, 
Strißer- Anrufen in Befterreih und 
Deutfchland. 

Wien, 5. Mai. Die Grubenarbei- 
ter im Kohlenviltritt von Falkenau, 
Böhmen, gingen jhon vor mehreren 





Tagen an den Strike, da fie gegen die 


Grubenverwaltung eine Menge Be— 


ſchwerden vorzubringen hatten, melde | 


nicht abgejtellt wurden. Set ift es in 


Falfenau und der Umgegend zu ſchlim-⸗ 


Handgemenge mit der Volizei wurden 3 
der Ausständiger getödtet, und 15 an— 


‚sıen Unruhen getommen, und in einem | 


dere verwundet. Nachdem fich die Kra= | 
mwaller zurüdgezegen hatten, wurde te | 


legraphiſch Militär aufgeboten, welches 
auch anrücte und den ganzen Diſtrikt 
befeßte, um den Ausbruch noch größe- 
rer Unruhen zu verhüten. 


Wien, 5. Mai. Der Grubenarbeiter- 
Strife in Olmütz, Mähren, greift 


raſch um fih. Ueber 3000 Mann fte= | 
noch 


eine 


hen aus, und die Zahl wächſt 


ein allgemeiner Krawall. In Olmüt 





ftehen zwei Bataillone Soldaten zur | 


Unterdrüdung von Unruhen bereit. 


Freiburg i. B., Baden, 5. Mai. Etz | Alerander für ungeleglich erklärt. 


wa 300 ftrifende Arbeiter dahier griffen | 


75 Nicht-Gemerkfchaftler, welche aus | 


gab auf beiden Seiten eine Anzahl Ver— 
mundeter. 

(Aus anderer Quelle fommt folgen- 
der Bericht über obigen Vorfall: Zum 
blutigen Kampf ift es in Freiburg im 
Breisgau zwiſchen Gtrifer® und 
„Scabs“ aus Bafel gefommen. Zwei— 
hundert Ausſtändige überfielen fechzig 
aus Bafel gefommene Maurer, melche 
unter Führung der AUrchiteften Schmidt 
und Kuß die Stellen jener ausfüllen 
wollten. 

Cine förmliche Schlacht brach los; 
auf beiden Seiten wurde vom Revolver 
Gebrauch gemacht, und die genannten 
Architekten trugen ſo ſchwere Verle— 
tzungen davon, daß an ihrem Aufkom— 
men gezweifelt wird. Schließlich er— 
ſchien denn auch die Polizei auf dem 
Kampfplatz, doch war das größte Un— 


lück bereits geſchehen. Die Kämpfen- —— 
5 geicheh Pf | teten Bombenerplofion in der Wohs 


den murden getrennt, und eine große 
Anzahl der Striker wurde verhaftet.) 
Die unglücklichen Höhlensorfher. 


Graz, Steiermark, 5. Mai. Die 
Hoffnung, daß die 8 Forſcher, melche 


ı der Schweizer Stadt Bafel herüberge- | 


| bracht worden waren, thätlih an. Es 





Wieder ein Bemdenattentat. 
Eine Fran ſtirbt vor bloßem Schrecken. 
Paris, 5. Mai. Zu Lourches, in der 


Nähe von Valenciennes, wurde geitern | 
Abend eine Dynamitbombe zur Erplo- | 


fion gebracht, um das Haus des, in 
Dienften der Donchym'ſchen Berg: 


Deverne zu zerftören. Im Umkreis von 
100 Schritt wurden die Fenſterſcheiben 
zerichmettert. Sonft entitand fein nen- 
nenswerther Schaden, aber eine Frau 
jtarb vor Schreden, und das Aufkom— 
men einer anderen Frau ift zmeifel- 


genommen. 
Serbifcher Ruddeſmuddel. 


Ein Gericht entiheidet gegen Milan. 


dem das Zipil-Iribunal den Erlaß 
des Königs Wlerander, wonach wäh— 
rend deſſen Reiſe in das Ausland ſein 
Vater, der Ex-König Milan, die Re— 
gentſchaft führen ſollte, gutgeheißen 
hatte, ließ Milan das leitende Blatt 
der Radikalen verfolgen, weil dasſelbe 
ihn verhöhnt habe. Jetzt bat aber der 
Kaflationshof zu Guniten des Blattes 
entfchieden und den Erlaß des Königs 

Der Erlaß war am 27. Mpril er— 
folgt und hatte die Beichlüffe, melche 
die früheren Regenten und der ferbi- 


che Landtag gegen Milan und deifen | 


Gattin Natalie gefaßt hatten, als ver- 


fafjungsmidrig aufgehoben und Beide | 


mieder alsMitglieder des Königl. Hau— 
fes eingejeßt. 


Telegraphiſche Nolizen. 


— Wie aus St. Petersburg gemel— 
det wird, iſt der ruſſiſche Thronfolger 
nach Gatſchina zurückgekehrt. 

— Wenig Glauben findet die Anga— 
be des Pariſer Blattes „Matin“, daß 


die Königin Victoria von England ſich 





ſich in die neuentdeckte Tropfſteinhöhle 
theil wohnenden Richter Renſon be— 


bei Saueritſch begeben hatten und in— 
folge eines plötzlichen Hervorbrechens 
von Waſſermaſſen abgeſchnitten wor— 
den waren, noch gerettet werden könn— 
ten, ſind ſogut wie aufgegeben worden. 
Dennoch werden dieVerſuche fortgeſetzt. 
Den Tauchern iſt es auch noch nicht ge— 
lungen, ſich durch das Waſſer hindurch— 
zuarbeiten. 

Die öſterreichiſche Regierung dürfte 
ebenfalls etwas in der Sache thun, zu— 
mal die Angelegenheit ſchon im Reichs— 
rath zur Sprache gekommen iſt. 


Alles Frranzöfifhe verpönt. 


Straßburg, 5. Mai. In Colmar 
follte zum Beſten der Ferienkolonien 
für die bevorftehende Sommerzeit die 
Dper „Galathea“ mit franzöſiſchem 
Text durch Dilettanten aufgeführt wer- 
den. Troß des fehr guten Zwecks hat 
aber das Bezirfspräfidium von Ober- 
Elfaß die Aufführung verboten, und 
zwar lediglich wegen des franzöfifchen 
Iertes. 

Die Krankheit Kaifer Friedrihs? 

Rom, 5.Mai. Es verlautet, daß Kö— 
nig Humbert von Italien hoffnungs- 
los am Kehlkopf-Krebs leide, und feine 
nächſten Vertrauten ſchon feit einiger 
Zeit darum gemußt, aber die Sache 
geheim gehalten hätten, 

Spaniens Finanzen. 

Madrid, 5. Mai. E3 wird mitge- 
theilt, daß das Staatsbudget eine Zu— 
nahme um 20 Millionen Peletas im 
Vergleich zum Budget von 1893 auf: 
meife” 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Wien wurden 21 Arbeiter, die 
wegen Theilnahme an den Unruhen des 
1. Mai verfolgt wurden, zu fürzeren 
oder längeren Gefängnißitrafen verur— 





— Der in Harburg an der Elbe er- 
jcheinende ſozialiſtiſche „Kourier an der 
Untereibe* ijt an WUbonnentenmangel 
eingegangen. 

— Die „Kölnifche Zeitung” veröf- 
fentlicht einen Brief des befanntenRei- 
enden Hugo Zoeler, worin berjelbe 
auseinanderſetzt, weshalb Deutfchland 
die größten Anfprüche an Samoa habe. 
— Uebrigens jollen die inneren yeind- 
jeligfeiten auf Samoa einftweilen wie— 


— In der italientfchen Abgeordne⸗ 
tenfammer hielt geitern Abend der Mi⸗ 
nifterpräfident Crispi eine bebeutjame 
Rede, in Beantwortung der Angriffe 
radifaler Mitglieder, welche verſchie— 


ı denen Yeußerungen Erispis eine dem 


Dreibund feindliche Deutung zu ge 
ben juchten. Er wiederholte, daß der 
Dreidund eine friedliche Tendenz und 
feinen Angriff3-, jondern nur einen 
Schutzcharakter habe, und daß, wenn 
der Dreibund aufgelöft würde, jelbjt 
die Radikalen nicht an die Möglichkeit 
einer darauffolgenden Abrüftung für 
Italien glaubten, Er beitritt auch, daß 


er die italientfche Politik im Orient’ 


derjenigen der, anderen Dreibunds⸗ 


michte untergeorbnet habe, 





nach St. Petersburg begeben 


fen beizumohnen. 

— In Lüttih, Belgien, wurden 
13 Anarchiſten unter der Anſchuldi— 
gung verhaftet, mit der gejtern berich- 


nung des Dr. Renjon etwas zu thun 
gehabt zu haben. Das Auffommen 
Renſons ift höchſt zmeifelhaft. Die 
Polizei glaubt jebt, daß die Bombe 
für den, durch feine Strenge bekann— 
ten, aber in einem ganz anderenStadt— 


itimmt gemwejen jet. 

— Yus dent californifhen County 
Vocgitille ift die erfte Wagenladung 
diesjähriger Kirſchen nach dem Oſten 
abgegangen. 

— Im beglaubigten Alter von min— 


deſtens 107 Jahren ſtarb in St. Paul 


die Negerin Frau Dodjon, welche als 


„Zanthen Dodſon“ meithin befannt | 


mar. 

— In einer Silbergrube zu Aspen, 
Col., wurde ein Silbererzflumpen ge= 
fördert, welcher 3300 Pfund wiegt und 
fir $25,000 Silber enthalt. Es iſt 
dies der größte jemals gefundene feiner 
Art. 

— Zu Mifjfouri Valley, Nebr., ſtie— 
Ben zwei Güterzüge auf der Chicago & 


Northweſtern-Bahn zufammen. Xofo= | 


motivführer Sourwine wurde tödtlich 
verlegt. Auch erlitt eine Anzahl Rinder 
und Ochſen ſchwere Verlegungen. 

— Der Stadtrath von Des Moines, 
Ja., beſchoß, den Gejammtbetrag für 
die Wirthſchaftslizenſen auf FLOOO feſt— 
zuſetzen; dadurch wird der vom Staats— 
gejeb beitimmte Betrag um $400 er— 
höht. 

— Eines der älteiten Geld-Inſti— 
tute des mittleren Miſſouri, die „Firſt 
National Bank“ von Sedalia, ftellte 
ihre Zahlungen ein. Die 5 anderen 
Banken der Stadt find Durch den Ban— 
ferott nicht gejchädigt worden und ge— 
nießen nach wie por daS allgemeine 
Vertrauen. 

— Die in Bloomington zuſammen—⸗ 
getretene Staatztonvention der Prohi— 
bitioniften von Illinois bat folgende 
Kandidatenlifte aufgeltellt: Dr. 3. ©. 
Evans (für den Bundesjenat), J. W. 


Puterbaugh (Staatsihagmeiiter), N. | 


3. Edwards ı N 
Frau A. E. Sanford, Frau R. M. At- 


hinfon und Charles A. Merritt (Verz | 
waltungsrath der Staatsuniverfität). 


— Mährend der geitern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 


ten 233 Banterotte gemeldet, in Cana- 


da 35, zufammen alſo 268, gegen 243 
(in den Ver. Staaten 216 und in Ca- 
nada27) in derjelden Woche des Vor— 
jahres, und 206 in der vorigen Woche, 


Unter den dieswöchigen Banterotten | 


waren jehr wenig michtige. Someit 
die Geſchäftslage flau ift, wird dies von 
den Handelsagenturen auf die Strifeg 
zurüdgeführt. 

— Aus der Bundeshauptitadt wird 
gemeldet: Die Geheimpolizei hat Nach- 
richt erhalten, daß neue und gefährliche 
falſche $2-Schagamtsnoten im Umlauf 
find. Diefelben tragen die Jahreszahl 
1891, den Buchſtaben „B“, die Rama 
„J. Fount Tillman, Regifter“, und 
„D. NR. Morgan“, Zreafurer“, und 
das Bildnig MePherſons. Sie find 
etwas fleiner, als die echten Scheine, 


das Papier ift weich und dünn, und 


je Zahlen find im der Ausführ 
—— in den Farben ſchlecht; —— 
faft chotoladefarben aus, ſtatt karmoi— 
ſmroth; auch iſt das Siegel ungefähr 
ein Sechzehntel kleiner, als auf Den 
echten Scheinen. ; 


ben. Diejelben lauten in 


| Wahlclert3 im 8. Precinct der 
Belgrad, Serbien, 5. Mai. Nach- 


werde, 
um der Hochzeit des ruffiichen Thron= | 
jolgers mit der Prinzeß Alix von Hel- | 


(Sculfuperintendent), | 


Die Grand Jury madht Ernft. 


EineAnzahl Wahlrichter undClerks 
der 29. Ward unter An— 
Plage geftellt. 


Gegen verfchiedene an der Wahlbe- 


| trugs-Affaire in der 29, Ward bes 
ı theiligte Wahlrichter und -Clerks, und 


 merfögefellichaft ftehenden Ingenieurs außerdem gegen eine Anzahl Stimm- 


geber wurden heute Vormittag bon 
den Großgeſchworenen Anklagen erho- 
einzelnen 
Fällen auf Betrug, in anderen auf 
Meinerd oder ungefeglihe Ausübung 


nem eren to zmeifel- | des Stimmrechts. Die Namen der un— 
haft. Ein Verdächtiger wurde in Haft | 


ter Anklage geitellten Perſonen find: 

Michael DNeil, Michael Maher 
und M. C. Hulen, Wahlrichter; Pa- 
trick O Neil und Cornelius Heffernan, 
29. 
Ward; angeklagt wegen Fälſchung der 
Wahlliſten. 

John Downing, ein Wardpolitifer 
der obengenannten Ward, iſt unter An— 
klage geſtellt, weil er verſuchte, 
Wahlrichter im 25. Precinct an der 
Ausübung ihrer Amtspflichten zu 
verhindern. Am Abend des Wahltags, 
es mar befanntlich der 19. Dezember 
1893, gerade als die Wahlrichter die 
gezäblten Stimmzettel zufammenpad- 

| ten und in ein Kouvert ftedten woll- 
ten, volführte Dowing einen Gemalt- 
‚Treich, indem er Jenen die Stimmzet— 
| tel zu entreigen ſuchte. 
Auch gegen einen Stimmgeber de3- 
| felben Precinctes, Namens James W. 
Plumftead, erhoben die Großgeſchwo— 
tenen eine Anklage, - nämlich wegen 
Meineids. 

Ferner wurden die Wahlrichter 
James J. Flynn und James O'Toole, 
und die Clerks George C. Miller und 
Sohn Hannahan, vom 25. Precinct 
der 29. Ward, megen Wahlbetrugs un— 


vor der geſetzlich feitgeiegten Zeit vie 
Abgabe von Stimmen erlaubten. 
Schließlich befindet fich unter den An— 
geflagten auch ein Stimmgeber der 
30. Ward, ein gewiſſer Thomas De 





Meile im 13, Precinct zu ſtimmen 
verſuchte. 





Verderbte Jugend. 


Eine aus ſechs jugendlichen Burſchen 


beſtehende Wegelagererbande überfiel 
geſtern Nachmittag um 4 Uhr zwei die 
Franciscoſtraße entlang gehende Paſ— 


ſanten, Namens Frank Orzinski, der | 


Nr.583 derſelben Straße, und H.Kim— 
lig, der gleichfalls in Francisco Str. 
Nr. 575 wohnt. Die beiden Angegrif— 
fenen fühlten ſich der Uebermacht nicht 
gewachſen und ſahen ſich gezwungen, 
eine goldene Uhr nebſt Kette, ſowie 
25 Cents in baar den Wegelagerern 
auszuhändigen. Drei Mitglieder der 
vielverſprechenden Bande, nämlich Ca— 
ſpar Hattenſted, Geo. Herron und T. 
Kerr gelang es ſpäter zu verhaften. 
Sie wurden in der heutigen Polizei— 
gerichts-Verhandlung von Richter Se— 
verſon ‚unter je $500 Bürgſchaft dem 
Kriminalgerichte übermwiefen. 


— — 


Angeblich überfallen und beraubt. 





Aus einer großen Kopfwunde blu— 
tend, wurde der Franzoſe Francois 
Dupont heute Morgen gegen 7 Uhr 
vor dem Hauſe, Nr. 92 Cuſtom Houſe 
Place, in hilfloſem Zuſtande aufgefun— 
den. Wie ſich herausſtellte, war der 
Mann ſtark betrunken, weshalb dieAn— 
nahme der Polizei, daß er auf demSei- 
tenmwege ausgeglitten war und fich beim 
Fallen die ſchwere Verlegung an der 
rechten Schläfe zugezogen hatte, als 
mohlbegründet erfcheinen muß. Auf 
der Bolizeiftation. Kehauptete Dupont 
jedoch, daß er von: unbefannten Kerlen 
niedergefchlagen und feiner aus $100 
beitehenden Baarſchaft ſowie der Uhr 
und Kette beraubt worden ſei. Nähere 
Angaben über die angeblichen Thäter 
waren aber nicht äu'ermitteln. 


— 


Dem ariminalgericht überwieſen. 








Ein gewiſſer Harry Powers, der 
| fürzlich aus 


ſted- und MWafhington Str., eine An— 
zahl Kleidungzitücde entwendet haben 
joll, ift heute von Richter Scully dem 
Kriminalgericht überiviefen morden. 
Dasjelbe Schidfal traf einen jungen 
| Burfhen, Namens John Mitchell, ge- 
ı gen den gleichfalls eine Diebſtahis— 
flage anhängig gemacht worden mar. 
| Der Angeklagte war gejtern »erhafiet 
| worden, als er mit einem Bündel ge- 
| ftohlener Waaren den Stleidericden 
Nr. 141 W. Madifon Str. verließ und 
fich mit feiner Beute eiligft aus dem 
Staube machen mollte. ä 











Wieder einer. 


Elend, entitanden durch längereStel- 
lenloſigkeit, „ den im Haufe Nr. 
628 W. Crugreß mohnenden Charles 
Doyle freiwillig geitern Abend in den 
Tod. Er wählte jich einen in der Nach— 
barjchaft feines Heims ftehenden Baum 
aus, kletterte auf denjelben und hing 
ſich mittelft eines Strides, den er an 
einem Aft befeftigt hatte, auf. Er mar 
38 Jahre alt und hinterläßt eine zahl- 
reiche Familie, 





* 8i8 heute Mittag hatte man im 
Stadteinnehmerö-Amte im Ganzen 





460 Wirthſchaftslizenſen für die erite 
Zahlungsperiode ausgeftellt. 





Sie „Scabs““, hie Union! 
Rauferei zwifchen Union undicht: 
YUnionleuten. 

Der alte Kampf zwiſchen organilir- 


ter und unorganifirter Arbeit, welcher 
Tchon fo viele Jahre ununterbrochen hin 


| und her mogt, tft jeßt auch in dem 
| font jo ruhigen Late View durch ein | 
| Kleines Scharmütel vermehrt worden. | 
| Dort arbeiteten an einem Neubau, Ede 
ı der Clark und Noble Str., mehrere nicht | 
| zur Union gehörige Handwerker, die jich | 
ı das Mißfallen von 
| Unionleuten zugezogen hatten. Gejtern | 
rüdten nun etwa 6—8 der leßteren auf | 
den Neubau zu und es fam unter dem | 


Schlachtruf „Hie Scabs, hie Union!“ 


Kürzeren zogen. 





rethy, Kohn Caſſinger 


den heute unter der Anklage des thät— 


lichen Angriffs vor dem Polizeigerichte 
| der Sheffield Ave.Station. 
handlungen gegen ſie wurden behufs der 
Herbeiſchaffung von fehlenden Zeugen 


vorläufig vertagt und die Angeklagten 
unter je $200 Bürgſchaft geſtellt. 
BEE A. U 


Heutige Brände, 


In dem einjtöcigen Wohnhaufe von 





ter Anklage geitellt, weil fie Morgens | 


Loome, und zwar lautet die Befchuldis | 
gung gegen ihn, daß er ungeleßlicher | 


dem Pfandleihgeſchäfte 
| von Weal Bros., an.der Ede von Hal» | 1? 
| William Kennedy, welche des Rauban- 


M. Weinftein, Nr. 213 W. 14. Str., 


| entjtand heute in aller Morgenfrühe | 
| ein Brand, der einen Schaden 
| etwa $200 anrichtete. Die Bewohner | 
| des Haufes lagen jämmtlich in feſtem 
Schlafe, 
| fommender Poliziſt Rauch aus den 
| Fenftern hervordringen Jah und jofort 


al3 ein zufällig des Weges 


| den Alarm einfandte. E3 gelang dem 
| Beamten, die Inſaſſen rechtzeitig auf- 
| zumeden umd in Sicherheit zu bringen. 
Die Entitehungsurfache des Feuers tjt 
unbefannt. 


mittag wurde die Feuerwehr nach dem 
zweiltödigen Gebäude Nr. 147 Blue 
ı Island Ave. gerufen, wo in der obe 
ren Etage durch Erplofion eines mit 


DR 
Das 


zum Ausbruch gefommen mar. 





werden, bevor nennenswerther Scha 


Eigenthum von Herrn U. M. Ham- 
| mond, und wird in der zweiten Etage 
bon David Kennedy nebjt Familie be= 
| wohnt. 
Aus 
ſtand etwa eine. Stunde 
ı Feuer in dem MWohnhaufe von Henry 
ı Harzheim, Nr. 560 Blue Jsland Ave., 
| Durch welches ein Schaden von $150 


| angerichtet wurde. DerVerluſt ift durch 


Verlicherung gededt. Die Beliterin des 
Gebäudes iſt Frau Beder, wohnhaft 
Nr. 527 Dafley Une, 


ni 


Bon der Gar geitürzt. 


Ein bedauerlicher Unfall, melcher für 
den Betroffenen möglichermeife bedenk— 
liche Folgen haben fann, ereignete jich 
um 7 Uhr 35 Minuten heute Morgen 
zwifchen Taylor und 12. Straße. Der 
14 Jahre alte Louis Iſaacs befand 
fih um die angegebene Zeit auf der 
psrderen Platform der. Car eines in 
nördlicher Richtung fahrenden Zuges 
der Late Shore and Michigan Sou— 
thern Bahn. 

Er hatte den Zug benußt, um raſch 
in die Stadt zu fommen. Sei e3 nun, 
daß ihm Jemand einen Stoß gab, oder 
daß er aus irgendwelchem Grunde das 
Gleichgewicht verlor, jedenfalls fiel der 
Junge plöglich von der Car herunter. 
Als man ihn aufhob, blutete derfelbe 
aus mehreren Wunden und der als— 
bald zu Hilfe gerufene Dr. Abelowitz 
fonjtatirte mehrere Verlegungen am 
Kopf und linken Bein, die er al mög- 
lichermweife lebensgefährlich bezeichnete. 
Mittels polizeilicher Ambulanz murde 
der Verlegte nach der elterfichen Woh- 
nung im Haufe Nr. 3021 La Salle 
Str. gebracht. 








Endlich erledigt. 


Die wiederholt aufgefchobene Ver— 
handlung gegen William Sheedy und 


falls angeflagt waren, fand endlich vor 
Richter Dooley ihre Erledigung. Als 
Kläger trat der polnifche ArbeiterJohn 
Koritis auf, der vor etwa 14 Tagen 
an der Ede von Canal und Henry Str. 
angefallen und" beraubt worden war. 
Den Geheimpoliziften Harding und 
Shaugbneffy war es gelungen, die 


muthmaßlichen Räuber in der Berfon 125 verichiedene Rlagefälle 


obengenanrten Burjchen | 


der beiden 
bald nach der That in | heren Gewahr- 
jam zu bringen. Bi dem heutigen 
Verhör mar Sheedy in Stande, ein 
Alibi nachzumeifen, worauf feine Frei— 
ſprechung erfolgte, während Kennedy 
unter $500 Bürgfchaft zumProzeß feit- 
gehalten wurde. 





Neue Blatternfälle, 


Aus folgenden Häufern murben 
heute bis 2 Uhr Nachmittag? neue 
Blatternfälle zur Anzeige gebradit: 

Nr. 20 Pierce Str., 369 W. Kinzie 
©tr., 1612. Prairie Ave, . 389 33, 
Str., 3731 Ellis Abe,, 3210 For 
Str., 32 W. 18. Str. 





* Sp der „North Star Halle”, Nr. 
551 N. Clark Str., Hält der „Auftria- 
Club“ heute Abend feine zweite Un— 
terhaltung ab. Jedenfalls wird's jehr 





fidel. 





unbeſchäftigten 


DieVer⸗ 





bon | 





Gegen 8 Uhr 40 Minuten heuteBor- 


Petroleum geheizten Ofen ein Brand | 


Feuer konnte in kurzer Zeit gelöicht | _ _ 
| Zufammen. 


den angerichtet war. Das Haus ilt 


derjelben Beranlaflung ent= | 
jpäter ein | 








Erplofion in der MeChesney Str. 


frau Müller und ein Arbeiter von 
Wooley Bros. lebensge- 
fährlich verlegt. 


Durh die Erplofion entjteht .ein 
größeres Feuer. 

Heute Vormittag gegen 114 Uhr ent= 
fand in dem Nr. 6434 MicChesney 
Str. gelegenen Haufe durch die Unvor= 
fihtigteit eines bei der Firma Woo- 
ley Bro3. angeftellten Arbeiters, der ei— 
nen Gafolinofen zu füllen im Begriff 
ftand, eine furchtbare Erplofion, die ei— 
nen Theil des Haufes in die Luft blieg, 
den Urbeiter, deſſen Name vorläufig 


| nicht ermittelt werden konnte, ſowie eine 
zu einer regelrechten Holzerei, in mel | 
cher, wie es fcheint, die eriteren den | 
Vier der Angreifer, | 
Namens Frant Williams, James Do- 
| und Duncan | 
| MeKinzie wurden verhaftet und jtan- 

die | 


Frau Miller jchwer verlegte und das 
Haus Nr. 6432 durch ein der Erplofion 
folgendes Feuer ſtark beſchädigte. Die 
Genannten wurden in entjeglich ver— 
branntem Zuftande nach dem Hojpital 
geichafft, wo an ihrem Wiederaufkom— 
men gezmweifelt wird. Der an den:bei- 
den Häufern durch die Erplofion und 
das Feuer angerichtete Schaden über— 
ſteigt $3000. wo 





Die Bauſfſaiſon. 


1120 Bauerlaubnißicheine im vori«= 
gen Mionat ausgeitellt. 

Chicagos Bauthätigfeit wird durch 
den Bericht des jtädtijchen Bauamts 
für den Monat April 1894 in einer 
Weiſe veranjchaulicht, Die feinerlei 
Zweifel über das beitündige Wachs— 
thum der Weltjtadt Chicago zuläßt. 


| Troß der zahlreichen Strikes, melche 


im verfloffenen Monat unter den Baus 


| handwertern ausbrachen, wurden im 


April d. %. 125 Buuerlaubnißfcheine 
mehr ausgeftelt, als in demſelben 
Monat im Vorjahr. Die Erlaubniß— 
Icheine für Neubauten vertheilen ſich 
auf Die verſchiedenen Stadttheile mie 


folgt: 
Zahl. 
386 


Koſten. 

$ 837,825 
391,200 
249,850 
349,930 
650,490 
333,050 


Weſtſeite 
Südſeite 89 
Nordſeite 50 
Town Lake. ... 259 
Hyde Part. . 201 
Late View.13 


$2,811,345 
im Ganzen 


5 EN 
Diefe Gebäude haben 


ı 22,843 Frontfuß aufzumeifen. 


Um den genauen Unterfchied in der 


| Bauthätigfeit früherer Jahre zu zeigen, 


veröffentlichen wir nachitehend die in 
den Monaten April 1892 und 1893 
und März 1894 ausaejtellten Bauer: 
laubnißfcheine: 

März 1894 — 1318 Gebäude mit 
555 Frontfuß, Koſten $4,074,200, 

April 1833 — 995 Gebäude mit 
27,866 Frontfuß, Koſten $2,275,050. 

April 1892 — 1349 Gebäude mit 
31,175 Frontfuß, Koften $5,466,800. 


PBrendergait hat politiihe Pläne, 


In ungefähr zwei Wochen mird 
Prendergajt nach längerer „Kunſtpau— 
je“ wieder vor den Schranten figuri« 
ren, und je näher der Termin des zwei— 
ten Prozeſſes heranrüdt, deſto mehr ift 
die Deffentlichteit — leider — gezwun— 
gen, fich mit diefem Menfchen zu bes 
Tchäftigen. Unter den Aerzten, die ihm 
in den legten Tagen im Gefängniß mies 
derholt befuchten, waren die Doktoren 
D. A. Smith, N. B. Delamater, J. L. 
Grey und Edmund Andrews, und ba 
die Genannten allefammt im Auftrage 
der Vertheidiger, CE. ©. Darıom und 
Gregory, famen, war der Mörder Har- 
tifons jo gnädig, fie außerordentlich 
liebenswürdig zu empfangen. 

MWie Herr Morris, der Gefängnißdi— 
reftor, jagt, hat Prndergaſt übrigens 
jest jeinen Vorſatz, Korporationsans 
malt zu werden, endgiltig aufgegeben. 
Nach anderen politifchen Ehren ſteht 
jein Sinn. Er will County-Rommit}s 
jär werden. Daß ſo'ne ‚Kleinigkeit, 
mie der bevorjtehende ziweite Prozeß, 
bei jeinen großen politifchen Plänen 
feine Rolle ſpielt, iſt jelbitverftändlich, 
Was die Eifenbahnen der Stadt 

ihulden. 

Hilfs⸗Korporationsanwalt Zeisler 
iſt zur Zeit mit den Vorarbeiten für 
die Verhandlung der Prozeſſe beſchäf⸗ 
tigt, weiche die Stadt in den nächſten 
Tagen gegen die verſchiedenen Eifen- 
bahn-Gejelihaften zum Zmede der 
Zurüderjtattung der - Schadenerfaß- 
jummen anftrengen wird, die von ber 
Stadt bereit3 bezahlt wurden. Dieje 
Anfprüche rühren ſämmtlich von Bias 
duftbauten her und dürften fih auf 
eritreden, 
bei welchen es jich um die Geſammt⸗ 
jumme von $800,000 Handelt. Dieſes 
Geld könnte die Stadt zur Zeit jehe 
gut gebrauchen. 5. 


Wieder einmal! 





„ Der Prozeß gegen den berüchtigten 
Er-Detektiv Charles Nordrum, der am 
1. April, wie den Leſern der „Abend» 
pojt“ noch erinnerlich jein dürfte, einen 
gewiſſen George Murray bei Gelegens 
heit eines Streites durch einen Schuß 
nicht unerheblich verwundet hatte, hat 
endlich heute feine vorläufige Erledis 
gung gefunden. Die Schießaffaire er= 
eignete fich befanntlich auf der Laie 
Etr.-Hochbahnitation an der 44. Str, 
wo Nordrum als Spezialpolizijt ange» 
ftelt war. Der Richter überwies den 
unverbefjerlichen Raufbold, dem es lei⸗ 
der biöher immer gelungen war, unge⸗ 
ftraft davonzufommen, unter $30Q 


Bürgſchaft an das Kriminalgericht, y 





RE rer, 


A 


” 








Vicht allein das Beſte. 


aud) das Sparfamite für 
die Krauten ijt. 
"DaB leichte Gebühren, ſchnelle Heilungs-Syftem hat 
HE RUT mit der. Zeit gleichen Schritt gehalten, es hat 
\ it. Das Beite im Anfang iſt eö noch im« 
“mer,daß Beite, nad) während acht Jahren angehäuften 
riähtungen. Nicht ein Tag verging in bdiejer Zeit, 
ohne EimA® zu feinem Werthe beizutragen. 
et perjönliche Behandlung des großen 
Speziatiten wird Jedem Patienten zu Theil. Jeder 
Fall wird verftanden und Haffifizirt, es wird nicht 
erperimentirt. b 
Die verfchriebenen Medizinen werden fpeziell aus 
den reinften und frifcheſten Droguen hergeitellt, fie 
entjprechen genun den durch den Zuſtand des Patien» 
ten bedingten Erforderniſſen und die für eine Heilung 
erforderliche Zeit ift durch verbeſſerte Methoden zur 
Hälfte abgekürzt worden, infolge deſſen das Syſtem 
nicht nur das beite, jondern am Ende auch das jpar- 
ſamſte tft. 
Unten befindet fi) da8 Porträt von Mr. Halquift, 
ein Angeitellter in dem mechaniſchen Departement der 
roßen MeCormick Reaper Works, welder 756 W. 22, 
tr. wohnt. Mr. Halquift erzählt feine Erfahrung 
mit feinen eigenen Worten: 


‚Syitem 


„Bor ungefähr zwei Monaten fam ich zu Dr. Wild« 
man mit einem ftarfen Katarcrh. Wieine Naſe war jo 
veritopft, daß ich faum durch diefelbe athmen fonnte 
und e8 fand ein ‚beftändiges Abtropfen von Schleim 
in die hintere Kehle ſtatt. Ach hatte Kopfſchmerzen, 
war magenfrant und mußte mich zeitweije breden. 
Sch verlor den Appetit und fühlte mich in der That 
durch und durch elend. Nun, der Doktor behandelte 
mich und jogleich wurde ic) beſſer; die Symptonte ver⸗ 
ſchwanden nad eimander und jegt glaube ich, daR id) 
aanz von meinem Leiden befreit bin. Ich mar mit dem 
Rejultat jo zufrieden, daß ich mich jegt Don dem Dof- 
tor auf Rheumatismus behandeln lajje. Er gebraudt 
feine elektriſchen Apparate, und, obwohl er erſt vor 
einigen Wochen begann, fühle ich mich jchon viel bejler 
und bin überzeugt, daß mein alter Feind endlich be— 
fiegt werden wird.“ 


Gonjultation frei, in der Office oder per 
Brict. Wennihr außerhalb DerStadt wohnt, 
ſchreibt wegen Symptom: Formularen. 


Hautkraukheiten geheilt. 

Wohl in nichts zeigt fich der Fortſchritt der Heil- 
Zuude mehr wie in der Behandlung don quälenden 
Hautkrankheiten. Pityriafis, Kräge, Eczema, Salze 
Fluß, Aene, Finnen, Miteſſer und andere Hautaffektio- 
ner müſſen jest den verbeſſerten Methoden weichen. 
Deraltete Fälle. welche hartnäckig den Auftrengungen 
Anderer widerftanden, find und befonders willlommen. 


Eczema geheilt. 

Charles Hill aus Englewood fan zu Dr. Wildman, 
während eran einem Fall akuten Erzemas litt. Er 
hatte daran veraweifelt, jemals Hilfe zu finden, doc) 
wurde er in 21 Tagen gänzlich geheilt. 

Fräulein & La Chance von 1726 Wabaj Ave. 
wurde von eıner 2 Jahre alter häßlichen Hautkrank— 
beit von den Doktoren MeCoy & Wildnan geheilt. 
Ste jagt: „Jh litt zwei Jahre an Krätze. Mein Ge- 
fit war mit rotben, leicht jchuppiaen Flecken bedeckt, 
welche zeitweilig juckten. Es war nicht Yo ſchmerzhaſt, 
aber ſchrecklich demüthigend. Ich ſchämte mich vor den 
Leuten. Ich veriuchte olled, eine Heilung herbeizu- 
führen, erhielt aber feine Hilfe, bis ich zu Drs. MeCoy 
& Wildinan ging, welche mid) in einem Monat kurire 
ten.“ 


D. N:Coy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Dffice- Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nachm., 
6.30 bis 8 Abends. 

Sonntags: 9.30 Vorm. bis 1 Uhr Rahm. 
Dr. Wildman behandeit alle chroniſchen Krankheiten 

und macht eine Specialität aus 
Katarrhaliſchen Krankheiten, 
Sant-Kranäheiten, 
Merven-Srankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


THE DAVIS 


Paint and Wall Paper 


COMPANY, 


1075—1077 MILWAUKEE AVE,, 











— un d— 
Großer Verkauf von 
Tapeten. 

20,000 Rollen 22-3ÖN. feiner 
Hold Parlor Tapeten, 3 
die Rolle nur.......- e 
. — [ 
Weiße Blank Tupelen, 
die Rolle nur 
Oeſ·duchen, 
34 hübjche Farben, die Gallone.... 
und aufwärts für Lotten in 
der Subdivifion, mit Front 
an AiblandAve undGarfıeld 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzüglihe Lage mit Eiſen— 
bahn⸗ und Pferdebahn-Ver⸗ 
bindung durch die Subdiviſionen, und eine bequeme 
ungen. — Ausgezeichnete Geſchäftsechen und ſchöne 
——** nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jekigen niedri— 
nahber erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht ziebt, fo find feine beſſeren und billigeren 
Zotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer, 
MEYER BALLIN, 


3004 STATE STR. 24,10. 
Wände, Deden u. Border zufammenpafjend; 

Beite gemischte | N) 

* 

‘ 

Entfernung von den Stock Yards. — Zu leichten Bedin— 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Breife 

168 Randolph Str., Zimmer 6. 








— Die 


ELECTRIC EISENBAHN 


bon Alpine Heights nad Chicago wird jetzt 
gebaut, wovon ſich jeder ſelbſt überzeugen kann. 


Lotten 5100 8300. 


—8* Exrurfion-Tickets für Sonntags und 

ochentags find in unjerer Office zu haben. 

— — 1016m 

W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn Str. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 














MAX EBERHARDT, Seeöensriöter, 
142 Welt Madifon Str., gegenüber Union Str. 
‘  Mohnung : 436 Alhland Boulevard. I8jalj 








Brauereien. 
Telephon: Main 4883, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud;. 


Haupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
ipmobidofalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
. Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 
* Austin J. Doyle, Präfident. Iljaljmddj 


Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
‚B.I Bellamy, Setretar und Scagmeifter. 














«x... Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“PERFECTO”. 


* 


Arbeiter · Augelegenheiten. 


Br, Die Grfahrung beweilt, da Dr. Wildmans 


Die Unruhen in den Pullman’ 


ſchen Merfftätten. 


Die Zentral Acheilerorganifationen wol: 
(en Kolonien gründen. 


Derfchiedenes. 


In Pullman haben fich die Verhält- 
nifle fo zugefpitt, daß geftern Abend 
bereits das entjcheidende Wort geſpro— 
chen worden märe, durch melches 3500 
Arbeiter veranlaßt fein würden, ihre 
Werkzeuge bei Seite zu legen, hätte 
nicht der Vice-Präfident der „American 
Railway Union“, George M. Howard, 
von übereilten Schritten abgerathen. 

Die Turnhalle in Kenfington war 
gejtern Abend bis auf den legten Platz 
bon Arbeitern aus den PBullman’schen 
Werfen angefült. Die Verfammlung 
war einberufen worden, um die Klagen 
aus den bverjchiedenen Departements 
entgegen zu nehmen und dann entjchie= 
dene Maßregeln zu treffen. Die Re— 
den, welche gehalten wurden, Tiefen 
ſämmtlich darauf hinaus, zu bemeifen, 
daß die Arbeitsverhältniſſe in Pull- 
man immer drüdender und unerträgli= 
cher werden und daß ein allgemeiner 
Strike das einzige Mittel fei, andere 
Zuſtände herbeizuführen. 

George Madigan, der Präfident der 
Hrachtwagenbauer-Union, erklärte die 
Situation wie folgt: „Am legten Mitt- 
woch hielt man uns da3 Papier zurüd, 
melches zwiſchen die Wände der Wagen 
gelegt wird und es wurde uns gejagt, 
wir jollten die äußeren Seiten der Wa— 
gen fertig jtellen. Da wir auf Stüd 
arbeiten, jo bedeutete dieſe durch nichts 
begründete Maßregel für uns einen 
Verluft von $5 pro Woche und Mann. 
Mir mweigerten und, zu arbeiten und 
gingen nach Haufe. Geſtern wurde 
uns gejagt, wir follten an den Dächern 
der Wagen arbeiten, mas mir auch 
thaten. Wir ernannten ein Somite, 
welches fich zu dem Guperintendenten 
unferer Abtheilung begeben und von 
diefem Abhilfe verlangen ſollte. Das 
Komite wurde von einem Beamten zu 
dem anderen geſchickt, doch Herr Mid- 
leton, der einzige, welcher hätte Ab— 
hilfe Schaffen können, ließ dem Komite 
jagen, er habe nicht$ zu unterhandeln. 

Wir beichloffen nachträglich, dieWie— 
derherjtellung unferer Löhne zu verlan— 
gen, und wollten bis heute (Freitag) 
Antwort haben. E3 wurde un3 mit- 
getheilt, daß unjere Forderung in 
Erwägung gezogen werden würde, doch 
haben mir einen Beſcheid noch nicht er= 
halten. Unſere Löhne find feit dem er- 
ſten Mat 1893 fünf verfchiedene Male 
berabgejegt worden, und die Reduk— 
tion beträgt im Ganzen und im Durchs 
Tchnitt einen Dollar pro Tag für je- 
den bon ung,“ 

Die Klagen aus den andern Des 
partement3 lauteten ähnlich, und «3 
hätte wahrjcheinlich nur einesAntrages 
bedurft, um einen allgemeinen Strife 
in Szene zu feßen. Ehe jedoch ein ſol— 
cher Antrag geftelt werden fonnte, 
meldete fi Herr Howard zum Wort 
und überzeugte die Verfammlung in 
zweiltündiger Rede, dab die Arbeiter 


organifirt jeien, um nicht befürchten 
zu müſſen, daß ein Gtrife verloren ge- 
ben könne. In Folge diefer Rede be- 
ruhigten jich die Gemüther. Von einem 


| Tofortigen Strife war vorläufig feine 


Rede. Die Verfammlung vertagte fich, 
nachdem ſich 200 der Anmefenden als 
Mitglieder in die WR, U. hatten auf- 
nehmen laſſen. 


Der Plan, in den ſüdlichen Staaten 
Land für Koloniſationszwecke zu er- 
werben, gewinnt in den Kreifen der or= 
ganifirten Arbeiterfchaft immer mehr 
an Intereſſe. E3 wurde ſchon vorge— 
ftern furz gemeldet, daß ein von der 
„ed. of Labor” ernanntes Komite zu— 
nächſt nach Californien und Colorado 
gereilt ijt, um. dort paſſende Lände— 
teien in Augenfchein zu nehmen. Das 
Komite wird wahrſcheinlich zunächſt 
40,000 Ader befichtigen, Die an ber 
Bacificfüfte belegen find und fich vor— 
züglich für Obſt- und Getreidebau eig- 
nen ſollen. $100,000 mwürben für die 
erite Anzahlung und Tonftige nothwen— 
dige Ausgaben genügen, und eine fols 
ce Summe fteht der „Y. 0. 2.” jeder⸗ 
zeit zur Verfügung. N 

—J— 

Die Streitigkeiten zwiſchen den Dach⸗ 
deckern (Gravel Roofers) und ihren Ar—⸗ 
beitern ſind beigelegt worden. Alle 
Firmen, mit Ausnahme einer einzigen, 
habendie Forderungen der Leute bemwil- 
ligt. 

’ * * ** 

Die „Brüderſchaft“ der hieſigenZim⸗ 
merleute hat ſich dem „Building Trades 
Council“ wieder angeſchloſſen und 
ſandte geſtern Abend ihre Vertreter in 
deſſen Sitzung. 





Der Rauchunfug. 


Der Verein zur Bekämpfung des 
Rauchunfugs, welcher ſeit längerer Zeit 
nichts von ſich hören ließ, ſoll jetzt mie- 
der von Neuem organiſirt werden. Der 
Verein, an deſſen Spitze Männer wie 
Franklin H. Head und Samuel W. 
Allerton ſtehen, hat bereits gute Ar— 
beit gegen Uebertreter der ſtädtiſchen 
Rauchverordnung geihan und wird 
nicht nachlaſſen, bis der genannte Un— 
fug zu den geweſenen Dingen gehört. 
Man beabſichtigt, ſich mit dem ſtädti— 
ſchen Rauch-Inſpektor in Verbindung 
zu ſetzen, um auf dieſe Weiſe günſti— 
gere Reſultate zu erzielen. Mayor 
Hopkins hat bereit feine Zuftimmung 
hierzu gegeben und verſprochen, dem 
obenerwähnten Verein bei der Errei- 
chung feines Zieles in  jebmöglicher 
Weiſe behilflich zu fein und feinen 
Theil zur Reinigung der Atmofphäre 
in Chicago beizutragen. 

Rauch⸗ Inſpekltor Adams’ hat eine 
meitere Lifte von Webertretern der 
Rauchverordnung zufammengeftellt und 


haben dürfte, 





ven mit 600 Mitgliedern. 


Bereitelter Selbftmordverfud. 


Maggie Eynchs fhlimme Erfah: 


rungen mit Michigan. 
feewafler. 


Ein ftellenlofes Dienſtmädchen, Na= 
mens Maggie Lynch, die im Haufe ih- 
rer Eltern, Nr. 3404 Lowe Ave: Iebt, 
gerieth gejtern mit den letzteren in ei- 
nen Wortwechſel, den ſich- das junge 
Mädchen jo zu Herzen nahm, daß e3 
den Entſchluß faßte, feinem Leben ein 
Ende zu machen. Sie begab fich zu die— 
ſem Zweck nach dem See am Fuße der 
29. Str. Dort ſchritt fie den Pier bis 
zum äußerften Ende entlang und 
ſtürzte fi dann mit einem herzhaften 
Sprung in das Waſſer. So ernit ge- 
meint auch die Abficht der Selbſtmoͤr— 
derin war, ihrem Dafein ein Ende zu 
machen, das Schickſal hatte es anders 
beichloffen. Zwei in der Nachbarſchaft 
des Thatortes befindliche Männer, 
Namens W. C. Fried und William 
Han, jahen den Sprung de3 jungen 
Mädchens und eilten fofort zu ihrer 
Hilfe. Es gelang ihnen nach einigen 
mühevollen Anftrengungen, die dem 
Ertrinfen nahe Lebensmüde herauszu— 
fifehen und auf das feite Land zu zie- 
hen. Die Selbjtmord3afpirantin hatte 


fie das Bewußtſein verloren hatte, als 
man fie herauszog. Sofort angeltellte 
Miederbelebungsverfuche waren end= 


ich von Erfolg gekrönt. Man jchaffte h 
ſie zwiſchen Gentlemen 
und wollte ſeine Hand mit dem Rock— 


das Mädchen nach dem Michael Reeſe— 
Hoſpital, wo ſie ſich bald erholte und 
in kurzer Zeit wieder hergejtell: fein 
dürfte. Man fann nad) den Erfahrun— 
aen des jungen Mädchen? zu ſchlie— 
Ben, mohl ohne Scheu die Behauptung 
aufjtellen, daß der Michiganfee mit 
jeinem falten Waffer für Frl. Maggie 
Lynch ala Gelbftmord-Fazilität alle 
Anziehungskraft auf immer eingebüßt 


— 





Turner⸗Tagſatzung. 


Heute Abend beginnt in der Halle 
des Turnbereins „Calumet“ in South 
Chicago die 30. Tagfagung des Turn- 
bezirks Chicago. Aus dem Yahreöbe- 
richt, welcher vom Bezirksvorort unter- 
breitet werden wird, ift folgendes her- 
borzuheben: 

„Der Chicago Turnbezirk beſtand 
laut ſtatiſtiſchem Jahres-Berichte am 


1. Januar 1894 aus 31 Vereinen mit‘ 


3696 Mitgliedern. Am 23. April 
wurde der Englemood Turnverein mit 


der Bezirf am1. Mai d. J. 32 Vereine 


mit 3750 Mitgliedern zählt. Die 
Zahl der aktiven Turner beträgt 857, 


Aus den Zöglingsfchulen wurden im 


letzten Jahre 65 Mitglieder gewonnen. 


In 10 Vereinen erijtiren Altersriegen 
mit zufammen 144 Mitgliedern. 13 
Vereine unterhalten Fecht-Sektionen 


| mit einer Mitgliederzahl von 138. Aus 
ßerdem beſtehen 10 Geſangsſektionen 


mit 179 Sängern, 4 dramatiſche Sek— 
tionen, 3 Zöglings-Vereine mit 129 
Mitgliedern, und 21 Damen-Sektio— 
In den 
Turnſchulen des Bezirks wurden 2143 


Knaben und 1311 Mädchen unterrich— 
ı tet. 
bon Pullmann gegenwärtig nicht fo | 
ı Ver. Staaten. 


325 Damen turnen in 17 Klaffen. 
2920 Mitglieder find Bürger der 


10 Vereine befiten eigeneTurnhallen, 


| melche einen Werth von $165,587 res | 
| präfentiren; 13 Vereine find im Befite | 
| don Grundeigentfum im Werthe von 
' $100,400. Der Werth des beweglichen 


Eigenthums beträgt $42,018, und nad 
Abzug der Verbindlichkeiten im Betrage 
bon $159,595 verfügen die Bezirks- 
Vereine über ein fchuldenfreies Eigen- 
thum von $152,118. 

Die Namen der einzelnen Vereine 
de3 Chicagoer Turnbezirt3 ſammt der 
Zahl ihrer Mitglieder, Aktiven, Turn— 
ſchüler und Schülerinnen find: 


Name der Vereine 


ahl der Turn⸗ 
Zahl der Schüler⸗ 


innen. 


Zahl der Mit⸗ 


. Aurora I.:B. oo x 
5 Borwärt!,. x 


—2— 


Hs 


.V. 
:®. La Salle. 
ED. 0ER - . ... » 
.:B. Grand Groffing 
®. Elgin. : - 
.=®B, Fortſchritt. 
‚Bd. Lincoln, 
. Sorialer T.⸗V. 
. National T.-V. 
.®. Garfield. 
:B. Aurora, IM. 
:®B, Concordia, 
:8, Columbia . 
⸗V. Teutonia « 
:®. Freiheit. = 
.⸗V. Almira. « 
3. T.-V. Nordweſt. u 
. Schweizer T.:®. „ 
Bd. Einigkeit . 
Bd. Gut Seil. 
er. X. Sec. Freeport 
BB. Eide. . » + 
. T.V. Calume. . » 
5. IQ. Voran . . » 
3. Sihkeite Turnerſchaft 
7. TB. Wajhington . 
W. Union Turngemeinde 
9, Meitjeite Turnverein 
30. Harlem T.:B. ..» 
Eleveland T.V. “ u 


Total. un m n + 36% 865 


Sr 


RSS 


[3 


em Zahl der aktiven 
SERRRERSB Turner. 


O0 
-o 


2 
= 


BES ETAP ET Te Te 
EMMMEMM 


[er 


109 + =] 
maS 


IS1o8 


5 
west 
. an 
—— 
288 


* 


RRAMARAAM 


h 
MUGMM 
-EeUN KREUZ EHRE EN» 


® 
» 
r 
v 
5 
. 
. 
. 
. 
» 
® 
“ 
Li 
“ 
° 
» 
«. 
. 
. 
v 
* 
. 
. 
“ 
” 
‘ 
"x 
“ 
® 
=" 
” 





* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 











Die starke Wirkung 


von Scott’sEmulsion beiSchwind- 
sucht Scrofeln und anderen For- 
men ererbten Siechthums rührt 
her von ihrer grossen Nährkraft. 


Scott’s Emulsion 


erzeu schleunigst gesundes 
De en Gewicht. Er- 
erbte Gebrechen bekommen Ge- 
walt nur über ein geschwäch- 


tes System. 





Nichts in der Heilmiltelkunde 
hat sich bei den das Leben 
am meisten gefährdenden 
Krankheiten so erfolgreich 
erwiesen. Aerzte überall ver- 
schreiben sie. 














geknickter Hofpitalift mit zerbrochenem 





ı nigen Gefunden borzunehmen, 
geſtern in das an der State Sir, gele- 
ı gene Barktheater und löſte fich 


| Pla anmies, 


| jeines Platzes zu bewegen, fcheiterten, | 
bereit3 ſoviel Seewaſſer gefchludt, daß | 
als „Ultima ratio“ den genannten Po— 


letztere verzichtete von vornherein auf 


| Ehe es ihm jedoch gelang, dort einen 


backengegend des überrafchten Polizi— 
| ften, während er den andern mit beachs 





54 Mitglicvern aulgenoiniain, foba erſchien ein anderer Polizeidiener auf 
| verblüffen ließ mie 
| und dem es jchließlich gelang, Shea zu 
ı entwaffnen und ihn feitzunehmen. In 


die Durchſchnittszahl der Theilnehmer | feinem Befit wurden nicht 


am Iurnen 593 mit 78 Vorturnern. | 


Wahrſpruch hat die Verwandten de3 





in's Herz getroffen mar. 
, aber die Leiche noch andere Verlegungen 
| auf, die ftark auf einen dem Tode Dre- 


u ee 


pendpoft“, Chicago, Sanıftag, den 5. Mai 1894. 
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Ein ganz Gefährlicher. 


Der. .Mefjerbold Henry Shea vermö- 
belt den Polisiiten Fitzpatrick. 


Der Polizift Fitzpatrick begegnete ge= | 
ftern Abend feinem böjen Genius in 


Geftalt eineg desperaten Meflerhelden 


Namens Henry Shea. Der Diener der | 


Gerechtigteit begann das interefjante 
interview mit dem zulegt Genannten 
als ein gefumder ftarfer Mann im 
Vollbeſitz fjammtlicher Gliedmaßen, mie 
es das polizeiliche Reglement für ei- 
nen normalen Chicagoer Poliziſten 
borjchreibt; er verließ es als Hilflofer, | 


Kinnbacken und dito Schädeldede. Der 
Miffethäter Shea, dem es gelang, die- 
je, bedauernswerthe Umwandlung 
mit einem Poliziſten der Gartenſtadt 
in ber verblüffend kurzen Zeit von ei- 
fam 





ein 
Billet für 10 Et3. Als man ihm feinen | 
erichten ihm berfelbe | 
richt gut genug und er ließ fih auf | 


| einem anderen, 35 CEts. foftenden Sik | 
ı nieder. Alle Verfuche von 


jeiten ber 
Iheaterangeftellten, ihn zum Verlaffen 


und man ſah fich ſchließlich gezwungen, 
liziften Fitpatrick herbeizurufen. Der 
alle 


Begrüßungsformalitäten, wie 
üblich ſind, 


kragen Shea's in Verbindung bringen. 


feſten Halt zu finden, hatte Sheaa zwei 
Steine aus der Rodtafche gezogen und 
landete einen derfelben in ver Kinn 


tenömwerigsr Schwungkraft auf dem 
Haupte des uniformirten Sicherheits=" 
beamten deponirte. Der letztere fühlte 
in Folge diefer beiden Kleinen Scherze 
plöglich das Bedürfniß, die intereſſan— 
te Verhandlung mit Shea abzubrechen 
und wankte, unterftügt von zwei Män— 
nern, vom Schauplaß jeiner verfehlten 
Umtsthätigfeit ab. Shea aber Hatte 
mittlerweile die beiden Steine ver— 
Ihmwinden lafjen und ftatt ihrer zwei 
Meſſer in die Hände genommen, mit 
denen er dem umijtehenden Publikum 
auf den Leib rücte. Eine unbejchreib- 
liche Aufregung folgte, in welcher alles 
dem Ausgange zudrängte. Schließlich) 


der Bildfläche, der fich nicht fo Leicht 
fein Vorgänger, 


weniger 
als drei achtzehnzöllige Dolch- und ein 
Rafirmeffer gefunden. Fitzpatrick be- 
findet jih im Wlerianer-Hojfpital, 


— — — 


Muthmaßlich ermordet. 


Der von den Coroners-Geſchworenen 
in der Unterſuchung über die Urſache 
des Todes des Muſikers Louis Dreves 
abgegebene auf Selbſtmord lautende 


Verſtorbenen keineswegs befriedigt, ſon— 
dern ſie glauben nach wie vor, daß Dre— 
ves das Opfer eines Raubmordes ge— 
worden iſt. Die Geſchworenen grün— 
den ihr Verdikt darauf, daß ber derLei— 
che ein Revolver gefunden wurde, an 
welchem zwei Kammern entladen wa— 
ren und daß Dreves von einer Kugel 
Nun mies 


ves vorhergegangenen Kampf fchließen 
lafjen. Außerdem lebte Dreves in den 
denkbar glücklichſten Familien-Verhält- 
niffen, war keineswegs ſchwermüthig 
veranlagt und hatte feine Nahrungs 
jorgen. Endlich ging er niemals be- 
waffnet aus und befand fich nicht ein- 
mal im Befite eines Revolver. $15, 
die er an jenem Tage bei fich getragen, 
ſowie jeine goldene Uhr find verſchwun— 
den. Alle diefe Umjtände find dem Po— 
lizeichef unterbreitet worden, der eine 
eingehende Unterfuchung des Falles an— 
geordnet hat. 


märdendpoft‘‘, täglihe Auflage 39,000, 





Farmen für Millionen, 


Die wunderbare Entwidlung der 
Staaten Minnefota, Süd - Dakota, 
„oma, Nebrasfa und Wyoming, inner- 
balb der lebten wenigen Jahre, hat in 
allen. Welttheilen die Aufmerkfamteit 
auf fi gezogen. Es ift indeſſen nicht 
nöthig, weit nach den Urfachen diefes 
wunderbaren Wachsthums zu fuchen, 
denn dieſe ganze Region, welche von der 
Northimeitern-Eifenbahn durchſchnitten; 
wird, wimmelt von goldenen Gelegen— 
beiten für unternehmende Farmer, 
Handiverfer und Arbeiter, melche ihre 
Lage verbeifern wollen. Hier giebt e3 
Gegenden, in melden alle Arten von 
Boden, Klimaten und ſolchen phyſiſchen 
Bedingungen vereinigt ſind, welche ſie 
zu den geeignetſten Ländern für Acker— 
bau und Handel machen. Reiches, wel— 
liges Praitieland, geichaffen zum An— 
bau der feinften Qualitäten von Farm—⸗ 
Produkten in Yururiöfem Ueberfluß, 
fann noch zu niedrigen Preifen und un— 
ter äußerſt leichten Bedingungen gefi- 

ert werden und in vielen Fällen kauft 
man gute ertragsfähige armen zu 
faum mehr als die jährliche Rente be- 
trägt, welche viele öftliche Farmer zu 
zahlen gezwungen find. 

Die Northweſtern Linie (Chicago & 
Rorthieitern Eifenbahn) berührt die 
mwichtigften Städte und DOrtfchaften, 
durchſchneidet Die fruchtbarften Ader- 
bau-Diftrifte dieſes geſegneten Land- 
ftriches und bietet dadurch ihren Freun⸗ 
den die Vortheile quter Abſatzplätze, 
unübertrefffichen Zugdienftes, vollkom⸗ 
mener Bahnaugrüftung und alle Be- 
quemlichteiten,melche der moderneBahn- 
betrieb gewährt. 

Karten, Fahrpläne und allgemeine 
Auskunft ertheilen die Ticket⸗Agenten 
der anſchließenden Eifenbahnlinien, 
oder wendet Euch an W. A. Thrall, 
Orneral-Baffagier- und Tidet-Agent, 


‚ den Armen trug. 
ſchritten Die 





Myiteriöfe Affaire. 


Swei Mädchen werfen angebiich 
ein Pleines Kind in den See. 


Gegen drei Uhr geftern Nachmittag 
ſahen die Arbeiter John Fielding und 
Batrid Flynn, als fie nahe den. Gelei- 
jen der Kllinois Central Bahn an der 
20, Str..befhäftigt waren, zwei Mäd— 
chen im Alter von 7 bezw. 14 Jahren, 
bon denen das eine ein kleines Kind auf 
Die Mädchen über- 
Geleife der Illinois Cen— 
tral in der Richtung auf den See zu. 
Als fie zurüdtamen, hatten fie daS klei⸗ 
ne Rind nicht mehr bei fi, was natür- 
lich den Argwohn der beiden Urbeiter 
erregte. Sobald die Mädchen fich be— 
obachtet Jahen, fingen fie an, zu laufen, 
und nun befchloffen Fielding undFlynn, 
ihnen nachzugehen. Unterwegs trafen 
fie den Polizilten Henth Start von der 
Gottage Grove Ane.-Station. Der- 
felbe wurde ben den Umjtänden in 
Kenntniß geſetzt und nahm nun ſeiner— 
ſeits allein die weitere Verfolgung ber 
Kinder auf, die aber dadurch erfolglos 
gemacht wurde, daß die Mädchen an der 


| 18. Str. die Brüde überfchritten, un- 
mittelbar bevor fie aufgezogen murde, 


ſodaß der an der anderen Seite befind- 
liche Bolizift die Mädchen aus den Au— 
gen berlor. 
Alles was dem Poliziften unter die— 
fen Umftänden übrig blieb, war, daß 
er auf der Station Meldung von dem 


Borgefallenen eritattete. ielding und | 


Flynn wurden nochmals eingehend über 


den Sachverhalt ausgeforfcht und mies | 


derholten ihre Angaben, daß nämlich 
das ältere Mädchen ein HeinesKind auf 
den Armen trug, al3 beide Mädchen 
iiber die Geleife nach dem See zu gin— 


gen, daß fie jedoch, jozufagen, mit lee | 
Es mird | 


ren Händen zurüdtehrten. 
von der Polizei mit Recht als wahr— 
ſcheinlich angenommen, daß die Mäd— 


chen das Kind in den Ser geworfen ha= | 
Da die beiden Arbeiter in der! 


ben. 
Rage waren, eine ziemlich genaue Be— 
Ichreibung der Mädchen zu geben, jo 
hofft Die Polizei, dieſelben zu finden 
und die näheren Umſtände, welche die 


teln. Auch werden große Anſtrengun— 


n, wenn möglich, die | TH oo. : 
900 gUBaAk WORAN, wenn MAN. Se: Ichiffer Kapitän Lenard engagirt wor— 


Leiche des ertrunfenen Kindes aus dem 
See herauszufiſchen. 


Dr. Meners Brosch. 


Das Zeugenverhör in dem Prozeß 
gegen Dr. Henry Meyer vor dem 
Schmwurgeriht in New York ift 





Karl Müller, welcher bekanntlich mit 


den dunklen Transaktionen des Meyers | 


chen Ehepaares mohl vertraut ift und 
pielfach daran Theil genommen hat, 
zu jein. Miller ſcheint übrigens auch, 
jeit er fich in Zeugenhaft befindet, ſei— 


nen Vortheil nicht aus den Augen ver- geſtern Ab | olftändige 
Geſellſchaft mohlbehalten hier in Chi— 


| cago eingetroffen. 
ſche 


loren zu haben. Denn geſtern gab er 
im Kreuzverhör zu, daß er am 25. Fe— 
bruar an den Vertheidiger einen Brief 
geſchrieben habe, in welchem er ſich 
darüber beſchwerte, daß die „Mutual 
Life Inſurance Co.“ ihm gegenüber ihr 


Verſprechen nicht gehalten habe. Wlan | 


hätte ihm allerdinas $500 dafür aus— 
gezahlt, daß er die Verhaftung des Dr. 
Meyer ermöglichte, doch habe man ‚ihn 
troß der gegentheiligen Verſprechungen 
in Zeugenhaft behalten, ohne ſich um 
feine Bebürfniffe zu fümmern. Durch 
diefen Theil des Zeugniſſes hofft die 
Vertheidigung den Gefchworenen die 
Ueberzeugung beizubringen, daß “der 
Zeuge Müller von den Lebensverſiche— 
rungsgeſellſchaften beſtochen worden 
iſt. 

Annie O'Hearne identifizirte 
ſtern Dr. Meyer und deſſen Frau, ſo— 


wie eine Photographie von Brandt, 
welch' letzteren ſie im Jahre 1892 als | 


Leiche geſehen haben will. Zacharias | il 
| zung in entiprechender Weiſe umgear- 


| beitet werden mußte. 


Hermanjon beſchwor, daß er Bramdt 
in Chicago gefannt habe und ihm jpä- 


ter im März 1892 in New Nor geſe- | tien ! 
Künſtler: 
Max Lube, Bernhard Rank, Eugenie 


hen habe. 
Ein öffentlicher Notar Namens ©. 


Kuhn fagte aus, dah-Dr. Meyer eis 1 1. Bl 
| „Corner Grocer”, dieſes Ideal eines 


ne3 Tages mit feiner Frau bei ihm er— 


fchien, diejelbe als die „Wittme Baum“ | 
boritellte und gewiſſe Papiere, melche 
zur Erhebung von Berlicherungsgel- 
ließ. | 
| bradt. 


dern dienen follten, beglaubigen 
Daniel 3. Gilette, ein Beamter der 
„Mutual Life Inſurance“, 
wie Frau Meder Tich bei 
„Baums Wittwe“ einführte. 


ihm als 





Fort mit dem Viadukt! 


Präſident Fiſh von der Illinois Cen— 
tral Eiſenbahn-Geſellſchaft geht Mit der 
Apficht um, am Seeufer am Fuße von 
VanBuren Str., ein ſchönes Stations— 
Gebäude für die Paſſagiere errichten 
und nach Entfernung des Viadukts ei— 
nen Zugang zum Pier herſtellen zu laſ— 
jen. Viele Leute haben den Wunſch 
ausgefprochen, daß der Pier erhalten 
werde, da derſelbe ſich nicht nur als ein 
guter Landungspla fürVergnügung?- 
boote eignet, fondern auch im Sommer 
Spaziergängern einen angenehmen 
Aufenthaltsort bietet. Da der Viaduft 
höchſtwahrſcheinlich nievergeriffen wird, 
fo wird ein gut angelegter Zugang das 
os Mittel zur Erreichung des Piers 

ılden. 





St. Paul Bart — Ein neuer Picnic 
Platz. 


St. Paul Park liegt bei Morton, 
Ill. 14 Meilen nördlich von Chicago 
an der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul Eijenbahn. Der Pla umfaßt 
80 Ader am North Brand; River. Die 
eine Hälfte it ein Gehölz von großen 
Ahornbäumen, die andere Hälfte ift 
eine ebene Wieſe, paflend für Bafe 
Ball, Tennis und alle Spiele im 
Freien. Gute Bootfahrt auf dem Fluß; 
in jeder Hinficht der anziehendite Pic- 
nic Pla in der Nachbarſchaft Chi— 
cagos. 

Wegen weiterer Auskunft, Fahr— 
preiſe u.f.m. wendet Euch an H. €. 
Laing, City Paſſenger Agent, Chi— 


ſondere Anſtrengungen gemacht, 


— ß— — — nit : 
mojteriöfe Affaire umgeben, zu ermit- dieſem eriten gelte der Saiſon einen 


no | 
nicht beendet. Der wichtigite Zeuge ur | 
gr race ep | ichoben werden. Herr Kapitän Lenard 


jeint ' hrf rwähnte 
— A wird ſich von hier zur Ausſtellung nach 


beſchrieb, U ts ID 
folge meif einander ab. Der Dialog 





Pete und Bergnügungen. 
Hamburger Elub. 


Außerordentlich vergnügt wird es 
fiherlid am Dienftage, den 8. Mai, 
in Uhlih3 Halle, Ede Clarf- und 
Kinzie Str., zugehen, wo’ der „Ham- 
burger Club“ fein diesjähriges großes 
Maifeit abhalten wird. Es ſind um— 
faffende Vorbereitungen getroffen wor— 
den, um der eier einen glänzenden 


Erfolg zu fihern. Wie alljährlich wird | 


auch diesmal eine Maikönigin gemählt 


werden, der man eine aus Maiglödchen | 


hergeftellte Krone auf's Haupt ſetzen 
mwird. Gegen Schluß des Feſtes ſoll ein 


großer Kotillon jtattfinden, bei dem | 


allerlei reizende Geſchenke zur Verthei- 
lung fommen werden. Der altbefannte 


Humor der „Hamburger“ wird fich un= | 


zweifelhaft auch am nächſten Dienitage 
auf’3 Beſte bewähren. An trefflichen 
Getränten und Erfrifchungen aller 
Urt wird fein Mangel fein. 


Turnverein ,Garfield“. 


Die Damenjektion de3 Turnvereins 


Garfietd wird heute Abend in der Gar- | - 
T h herſteller verhindert und heilt dieſe 


field Turnhalle, Nr. 673—677 Larra-⸗ 


bee Str., ihr erſtes Maikränzchen ab- 
halten, zu welchem umfaflende Vorbe— 
reitungen getroffen worden find. Ein 
gemüthliches Tanzkränzchen wird allen 
Beluchern einen genußreichen Abend 
verichaffen. Außerdem ift für allerlei 
luftige Abwechſelungen und Attraktio— 
nen in bejterWeife geforgt worden. Das 
| Arrangement3-Komite erfucht allehn- 
ı ner und Freunde des Vereins, fich an 
dem gemüthlichen Feſte zu betheiligen. 
E83 unterliegt feinem Zweifel, daß alle 
| Befucher ſich auf’3 Beite amüſiren wer— 
| den. 

I 


Eröffnung von Kuhn Part. 
In Kuhns Bart, Ede Milmaufee 





und Armitage Ave., dem beliebten Ber- | 


gnügungsplatze der Nordmeitjeite, wird 
morgen die Reihe der Sommerfeitlich- 
feiten mit einem großen Konzert, Pic- 
nic und Sommernachtsfeſt eröffnet wer— 
den. Die Unternehmer haben ganz be- 
um 


glänzenden Erfolg zu ſichern. Als 
Hauptattraftion iſt der befannte Luft- 


den, der mit feinem Rieſen-Luftballon 
„Napoleon“ in dieLüfte fteigen und aus 
einer Höhe von 5000 Fuß mit dem 
Fallſchirm herunterfpringen wird. Die- 
je3 großartige Schaufpiel mird ficher- 


| lich zahlreiche Zufchauer berbeiloden. 


Sollte morgen die Witterung gar zu 
ungünftig fein, jo wird die Vorjtellung 
bis zum Sonntage, den 13. Mai, ver— 


San Francisco begeben. 


Der „Corner Grocer‘‘ 





Herr Direktor Adolph Philipp  ift 
geſtern Abend mit feiner volljtändigen 














Verſchiedene deut— 
Vereine 
Künſtler, von denen | 
Chicagoern bereits wohlbefannt find, | 
einen großen Empfangstommers un: 
Hotel „Bismard“ abhalten, für den ſich 
eine äußerſt lebhafte Iheilnahme gels | 
tend macht. Daß die morgende Er- | 
öffnungs-Vorſtellung vor ausverfauf- | 


tem Haufe ftattfinden wird, unterliegt | N 
teinem Zweifel, da der Vorverfauf von | »i. 
rejeroirten Pläten ein außerordentlich | »“ 


günftiges Refultat ergeben hat. Eben- | 
jo zweifellos dürfte es fein, daß bie | 
Aufführung einen durchſchlagenden 
Erfolg erringen mird. 


bie | 
für die Popularität des Stüdes als 


Beſetzung der Rollen iſt genau Diefelbe, 
da es von Haus aus eine New Morfer 
Lokalpoſſe iſt, die für die hieſigeAuffüh— 


Die Hauptpar- 
tien liegen in den Händen ber folgenden 
Direftor Adolph Philipp, 


Schmit und Frl. Clara Bonne. Der 


liebensmwürdigen, mit einer Fülle von 
Mutterwit ausgeftatteten Menſchen, 
wird von Herrn Philipp in höchft an— 
Iprechender Weife zur Darftellung ge- 
Gefangseinlagen, Kouplets 
und Duetts wechjeln in bunter Reihen- 


enthält manchen guten Wi. Auf ge- 
ſchmackvolle Koſtüme und brillante De- 
torationen ift große Sorgfalt verwen— 
det worden. Wer fich alfo einmal recht 
bon Herzen amüftren will, der verfäu- 
me es nicht, einer Aufführung des 
„Gorner Grocer“ beizumohnen. Es ift 
jedoch einem Jeden anzurathen, ſich 
rechtzeitig nach einem Billet umzufehen, 


Der „Sorner | ?.r, weg. 
| Grocer” hat in Nem Dort 150 Auf- | Glat Dar 
| führungen erlebt, eine Thatſache, 


a 5 
| voliwichtiger Beweis gelten fann. Die 


Mary 
Behand 


Henry H. 





da der Andrang vorausſichtlich ein 
ganz gewaltiger ſein wird. Die Geſell— 
ſchaft wird 14 Tage hier verweilen. 








Früh morgens jhon gezankt. 

ies verdirbt das Frühſtück, ja den ganzen 
zog, —— dich 5 uud du wirjt jluden, 
daß dein Magen außer Dwnuug, deine 
Leber träge oder ınaftive it. Gebraude das 
ächte Carlsbader Salg um deiu froher Muth 
wird mwiederfehren. ieſes natürliche Pro⸗ 
duit der Carisbader Quellen iſt unbezahlbar 
in alleu Fällen von Hartleibigkeit, Magen- 
leiden, Trägheit der Leber (ipeziel. wenn 
deine Beihäftinung eine figende if). Es 
befördert den Stoffwedhiel in hohem Grabe, 
wirkt löjend auf den Gallenfluß und iſt 
befonders ſiarken Rauchern zu empfehlen. 
Die ächten Onellenprodulte don Carlsbad 
haben die Unterichrift von „Eisner & Men- 
deljon Co.“, Importäre, New York, auf dem 


„Aeber Nerven.“ 


Hier ift etwas BVernünftiges und Tolle 
uns alle intereſſiren. Dr. S hoop 2 Un- 
terſuchungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hauptnerv eines Armes oder Beines durch⸗ 
ſchnitten wird, oder wenn ein beitändiger 
Drud auf diefe Nerven ausgeübt wird, die 
Muskeln gelähmt werden. Er fand, daß 
Leben und Kraft auf Nervenftärfe beruhen 
und dieſes iſt die Urjache, daß jogenannte 
Blutreinigungsmittel nur vorübergehende 
Linderung gewähren. Er fand ebenfalls 
dab gemwifje Nerven die Tätigkeit des 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 
inneren Organe fontrolliren. 


»Dr. Schoop's Wiederheriteller iſt 3 


ein Heilmittel für Magen, Yeber- und Nieren- 
Krankheiten, indem derjelbe 
und Ernährung Ddiejer Nerven beiträgt. 
Tieje Medizin ift fein Nervine oder giftiges 


| Nervenreizmittel. — Brod, Fleiſch, Kartof. 
feln u. ſ. w. erzeugen Blut und wenn die 
| Verdauung » Organe 
| muß als natürliche Foige der Üebergang 
‚ bon Epeijen in Blut ein jchwacher jein und 
| ausdemjelben Grunde hört die Thätigkeit 


geſchwächt jind, jo 


der Verdauungs - Organe auf, wenn die 
Nerven geihwächt find. Sit dieſes nicht 
einlenchtend? Dr. Schoop's Rieder- 


Krankheiten, indem Dderjelbe die nöthige 
Nervenkraft ſchafft umd erhält und eim 
Berjuch wird dich hiervon überzeugen. 
In Upotheten oder franco per Erprei für $1.00, 
Der deutſche „Weg- 
weiter zur Gejundheit“= 
welcher die Behandlung > 
mit diefer Medizin genau 
beichreibt, nebſt Brobew, 
werden an irgend eite 
Ss Mdrefje frei verfandt 
3 Man jchreibe an 


RE 3 2 
Schoop, Bor 9, Racine, Wis, 


Gefunden. 


Dr. 








Ein Poliziſt vom Lincoln Park zog 
geftern am Fuße der Divifion Str. 
eine männliche Leiche aus dem See, 
melde als die des jeit dem 22. April 
verſchwundenen, Nr. 906 Elnbourm 
Ade., wohnhaft gewefenen Auguft Rod) 


| ibentifizirt wurde, Ob hier ein Selbit- 


» 
Dder 


mord N ein Verbrechen vorliegt, 
wird ſich wohl ſchwer ermitteln laſſen. 


Brieftaſten. 


ı beantwortet dee 
ns 8. Chris 


was anhaben kön 
en Umitänden a 


jolches 
wenig kann N 


werden zu Ehren ber | he ert 
die meilten den | 5 


di gen, we 
Pilege bedürfen. 


J. S. — Geben Sie Ihrem Bater Vollmacht, ge 


N. 
gen Den Mann zu klagen. 


A. 9. — Abt Fur. — 
K. M. — Wenden Sie ſich an den Polizeihef in AT 
der Gity Ball. ; 
a Zanatorium YD ip: E 

> Sanatorium „Denfwalter Springs” 

liegt, wie uns ein Leſer mittbeil 
d onders von jolcher 
us, Magen-, N n= und 
Auigejuct. Auß 
vpihe Waſſer⸗H thode ange⸗ 41 

iIndianopolis oder MW nes erreicht 
er in zwei Stunden, und koftet die Fahrt 

r 


Leber⸗ 


1 wird Dort 





Sheidungsflagen 


eicht von: Louiſe gegen Ara ®. Rits 

Laura Armer gegen William 

graugamer 3 ehandlung; 

2 ; vald, Wegen graujamer 

ud Verlaffens; Mary U. 2. gege 
Tracy, wegen graufamer Behandlung. 


ary gegen 


hung 


EEE TREE BE 
Heiraths-Licenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offige 
des County-Clerks ausgeitelt: 
rıy Carter, Mary Klak, 8, 19. 
ıl, Mary Frane, 41, 8. 
Alzbeta Hacet, 61, 52 
mgartner, Carrie PBralle, 8, 
tlin, e, 56. MW. 


hilda Larſon, 30, 7. 
Antomija Kaſala, 34, M. 
mma Kielack, 25, 19 
i, Anaſtaſia Michal 2 
! Bergoth S l 
Ab a, Jiabella Joſeph, 
Heuberger, Pauline Frey 
Glan, Myrtle Summe 
artmann, Emelia M 
enſon, Ellen And 
ey, Anna Mebı 


izzie Smaba, 
Ft r 


Front Whitmarſh, Alice Har 
Oscar Johnſon, Eva 
Arel Orn, Ranna ? 
Harry Smith, L1 
Swen Peterſon, 
Frederick 

A. Joblo 


W 
x, 
N 





Bau:Erlaubnikfheine 
geſtern mie folgt ausgeftellt: €. ©. Kocppa 


ubau mit Bajement, 217 R 
00; John Franz, Atöck. Brid-ylat$ 
abull Ave, 33500; 3. S. 
€. Flats mit Bajement, 665 und 667 
Ave. 00; Carl Werner, Atöck. Brie- 
it Baſement, 1039 Kedzie Ave, 4000; ne | 
itöck. Brick-Flats meit Bajement, 16 und 165/ 
> Aoe., $10,000; Joe Hanjon, Atöch. Brid-ylats 
‚ 32 Janten Ave. 2000; 7. S. Ma: 
Frame-Wohnhaus mit Bajement, 80 
tr, WW: John J. Milan, 2itöd. 
it Baſement, 1173 3. Str. 
mit 
Baug, 


Atöock. Frame-Wohnhaus 


t, 824 5. Morgan Str., 3250: F. 


Höd. Brich⸗Flats mit Bajenent, 7232 Tafyale Avr. 
$200; 
mit 


Kohn S. Neumeiiter, Zftöd. Brid Mohnbaus 


Bajement, 3 Sidney Str., 00; €. S. Sturm 


ges, zwei Möd. Brick-Flats mit Yajement, 3651 und 
%53 Chbamplain Wp:., E 
Brick-Flats mit Baſement, 1914 Goethe Str. KW. 


Yeti, 
MNoc. 


33000: Fred Garger, 





Marktbericht. 


Ehicago, den 4. Maui 186 
Diefe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Rothe Beeten, T5c--Söc per Barrel 
Sellerie, 40—00r per Du j 
Salat, $2.00—$2.50 per l 
Kartoffeln, Sc—c per Bu 
Zwiebeln, 83.00-83.50 per B 
Robt, 86.00-87.00 per 10 St 
Lebendes Gef 
Junge Hühner, 7—8e per Bi 
übner, G—Tc der Pifund. 
Truthühner, T—1%& per Biund. 
Enten, 8c—10c per Piund 
Gänje, 4.0085. per Dutzend. 
Butter. 
Beite Rahmbutter, 16c—1Tc per Pan | 


BoD 


üd. 
lügel 
ad, 


Käſe. 
Cheddar, Ilc—12c per Pfund. 


Eier. 
Friſche Eier, A—IKk per Dußenb, 

Früdte. 
Werpiel, 84.00-85.50 der Barrel. 
Sitronen, $2.I-E.M per Kite 
Drangen, $I.SI—82.3 per Rifte, 


Heu. 
Ar. 1 Timotäe, $9.00-—$10.00. 
Kr. 2, 8.08... 


zur Stärkung * 


rn WE ee TE PT EEE 


cago, Milmautee & St. Paul Eifen- 
bahn, 207 Clark Str, 5nöt 


fer 


Ha 
Kr. & ic; Ar. & Re 











mird am nächiten Montag beginnen, tet von Soottiö Bewän; MY; Alle Apstbahen 
gerichtlich gegen dieſelben norzugehen. — — 


fe einer jeven lache. Preis per dlaſch 
Gooje Flaſche 91.50, : 























ah & Northiweftern Eifenbahn, 
icago, ZU, 7,21ap5,19m 
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Richterliche Willkür. 

Von einer 
des Bundesrichters Jenkins will der 
Ausſchuß nichts wiſſen, der ſeinen be— 
rüchtigten Einhaltsbefehl gegen die Ar— 
beiter der Northern Pacific-Bahnge— 
ſellſchaft zum Gegenſtande einer beſon— 
deren Unterſuchung gemacht hat. 
Mehrheit des Ausſchuſſes iſt feſt davon 


überzeugt, daß der Richter ſeine Amts- 


gemalt mißbrauchte, indem er freie 
Arbeiter zwingen wollte, auf ihr Ver— 
einigungsrecht zu verzichten oder Durch 
einen allgemeinen Ausſtand ber geplan— 
ien Serableßung ihrer Löhne Wider: 
ftand zu leiften. Sie glaubt jedoch nicht, 
daß er aus fchlechten Beweggründen 


von einem Strafnerfahren gegen ihn 
Apftand zu nehmen. Biel wichtiger, 
als. die Abfegung eines Richters 
dünkt ihr die geſehliche Beſchränkung 
der richierlichen Willkür überhaupt. 
Beſonders weiſt der Ausſchuß auf 
die Thatſache hin, daß eine ganze An— 
zahl von Bundesrichtern die thatſäch— 
liche Verwaltung bankerotter Eiſen— 
bahnen übernommen hat. Die ſoge— 
“nannten Receivers holen ſich ihre Wei— 
ſungen von dem Gerichtshofe, der ſie 
eingeſetzt hat, und dieſer erläßt Befehle, 
die nur von einer höheren Inſtanz, alſo 
erſt nach langwierigem Prozeſſiren, 
wieder umgeſtoßen werden können. So 
haben die Ver. Staaten mitunter Jahre 
lang mittels des rechtſprechenden Zwei— 
ges der Regierung die Geſchäfte öffent— 
licher Verkehrsgeſellſchaften beſorgt, und 
einzelne Richter haben mit ihren Rich— 
terobliegenheiten auch noch Die" Gewal—⸗ 
ten des Bräfidenten und der Direktoren 


großer Korporationen verbunden. Dies | 
jem Uebelftande ſollte durch ein Geſetz = 
ı Herr Lubin glaubt, daß der Weizen- 


abgeholfen werden. 


Ferner hält der Ausſchuß ein Geſetz 
10 Gent3 für jedes Buſhel und Die | 
| Baummollpflanger 
Pfund Baummolle mehr befom- 


für nothwendig, welches die Macht der 
Bundestichter einjchräntt, Beitrafun- 
gen wegen angeblicher „Mißachtung des 
Gerichtshofes” zu verfügen. Ein Bun— 
desrichter ift jo weit gegangen, fich für 
einen unbeſchränkten Herrjcher zu er— 
klären. 
darüber zu entſcheiden habe, ob eine 
„Mißachtung“ vorliege, wer dieſelbe 
begangen habe, und welche Strafe zu 
verhängen ſei. Vergehungen gegen die 
Eeſetze eines Ginzelſtaates, wel— 
che unzweifelhaft von den Staatsge— 
richten hätten geahndet werden müſſen, 
wurden als Meißachtung der Bundes— 
gerichte aufgefaßt. Leute, welche wegen 


Schlägerei oder anderen Gemaltthätig- | | 
| dienftes bezahlt, muß der Wohlhaben- | 
‘de oder Reiche nur 
ein Tauſendſtel für denjelben Ymed 


feiten angeklagt waren, wurden ohne 
das vborgejchriebene Rechtsverfahren 
abgeurtheilt. Die Bundesgerichte maß 


ten fich jomit die Polizeigewalt an und 
| Mal fehmerer beiteuert, als 
Genau fo iſt es mit allen Konfums | son Bahn belaufen fih mit: 
ı Steuern — und eine Konfumfteuer tft | 3 RR TR 


Es ift in der That hohegeit, daß die- 


würden mit der Zeit wohl die Straf- 
geſetze 
Mißachtungs-Theorie erſetzen. 


ſem Unfuge ein Ende gemacht wird, 
denn in den letzten Wochen haben be— 
kanntlich auch ſchon einige Staatsrich— 
ter angefangen, das Beiſpiel der Bun— 
desrichter nachzuahmen und die „Ver— 
ächter“ ihrer Würde ohne Verhör und 
ohne Hinzuziehung einer Jury in's Ge— 
fängniß zu ſchicken. Was im alten 
Rom die Majeſtätsbeleidigung, war, 
das verſpricht hierzulande allmählich 
die Richterbeleidigung zu werden, — 
nämlich ein Verbrechen, das in außer— 
geſetzlicher Weiſe beſtraft werden kann. 
Der rechtſprechende Zweig der Regie— 


geordnet iſt, erhebt ſich außerdem 
vielfach über dieſelben und legt 
die Verfaffungen jo aus, als ob fein 
Gejeg ohne die Zuftimmung der Ge— 
richte rechtskräftig werden könnte. Daß 


dies auf eine Verfchtebung der Gemwal- | 


ten in ber Republit hinausläuft, follte 
jedem unbefangenen Beobachter 


jein. Wenn die Gerichte nicht allein 


Recht fprechen, jondern auch die Gefebe 


machen und ihre Vollſtreckung ſelbſt in 
die Hand nehmen, fo jind fie unbe- 
ſchränkter, als der Zar von Rußland. 


Schutz für Alle. 


9— 
Sämmtliche Induſtrien find be— 
ſchützt, beſchützt ſind die Kohlen- und 
Zinkbergwerke und die Lehmgruben 
bei St. Louis. Die Heubauern des 
Staates New York, für die unſer Se— 
nator Cullom jüngſt ſolch' beſondere 
Fürſorge zeigte, ſind beſchützt durch 
einen Zoll von $2 proTonne, den Zu— 
derpflanzern Louiſianas wurde auch in 
der, Kompromißbill ein Schuß zugefis 
chert, und die Ricinusbohnen=Pflanzer 
von Illinois find fräftig beſchützt durch 
hohen Einfuhrzol auf „Eajtor Del.“ 
Alles ijt beſchützt, nur Weizen und 
Baummolle, die beiden großen Stapel- 
artikel, denen wir unfern Wohlitand 
verdanken, find ſchutzlos. Aber das 
wird jetzt anders werden. Im fernen 
Weſten iſt ihnen der Heiland, der Er— 
löſer aus ſchutzloſer Zeit erwachſen! 
Heren David Lubin ging ſchon längft 
die Noth der Meizenfarmer und 
Baummollpflarzer zu Herzen, er hät- 
te ihnen gern geholfen, doch ihm fehlte 
wie allen Andern in der großen Repu— 
blik das Willen des „Wie?“ Lange 
rübelte et. in ſeiner jtilen Klaufe in 
acramento, Californien, dann aber 
fam die Erfenniniß, und jubelnd 
klingt fein Heureka“ durch das ganze 
Land. Er hat's gefunden und gibt dag 
Refultat feines Grübelns im „South- 
ern Mercury“, der zu Dallas im „Lone 
—— erſcheint, aller Welt 
nd. 


x 





| Export, 
lan, dab 


| jedes 
| men, 
lich,“ 
Er behauptete, daß er allein 


den Schutzzöllen, in Form von höhe— 
ren Löhnen.” 


der Einzelſtaaten durch ihre 


ar— 
hören wollte, zu zittern, legte man ei- 





“Herr Subin hat feiten Glauben am | Fache, dah fümmtliche 


die Nothmendigfeit ftaatlihen Schus 
bes, aber er iſt ein ſcharfer Beobachter 


und hat mohl gemerft, dab nicht die 
ı trieb in Betracht fommen, 
ı Niemand dem Herrn „Baron“ zumus 
‚ then Tann, von zwei Bahnanlagen die 
zollten Artikel verbrauchen, die Zoll 


Europäer, die ım3 ihre Waare verfau- 
fen, den Zoll bezahlen, fonvern, daß 
die Leute, welche hierzulande die ver— 


ſteuern tragen müflen. Das heikt aljo 
bor allen Dingen die Arbeiter und die 


Farmer. Die erfteren dürfen ſich Herrn 


Lubins Meinung nach nicht darüber 


beklagen, denn fie erhalten, — jo jagt | 
| Kraft fein. 


Herr Lubin — infolge de Zolles hö— 
here Löhne, fie find beſchützt. Anders 
tt Da3 mit den Weizen: und Baum- 
wollpflanzern, die nicht beihüßt find 
und Die ihre Produkte im Auslande 
oder doch zu vom Auslande diktirten 


s ı Breifen verkaufen müſſen. Auf fie fal« 
ſchimpflichen Abfehung | 


len die Laften des Schußes, den Die 


Induſtrie, der Bergbau und ein Theil 
der Aderbauer genießen, ohne jelbft 
bisher irgendwie befchüßt zu fein, Bis— 
| ber, denn Herr Lubin hat, wie ſchon 
geſagt, ein Schugmittel erfonnen. Gr 
Die | 


geht von der ganz richtigen Annahme 
aus, daß bei Feſtſetzung des Werthes 
von Baumwolle und Weizen die Koſten 
des Irandportes bis zum 





— 


endpoft«, Chicago, Sanıftag, den 5. Mäi 1894. 











Straßen Ehica- 


gos, beſonders der Nordfeite der Stadt, 


fich in. den Händen Herrn 


- erkes befin- 
den, wenigſtens jomeit a e3 befin 


für Bahnbe- 
Da nun 


theurere zu mählen, jo kann aljo von 
einer elektriſchen Bahn mit unterirpi- 
jher Leitung in Chicago feine Rede 
jein. F 

Damit iſt's nichts, aber Elektrizität 
muß doch nicht gerade die bewegende 


In Deutfchland, wo die Einführung 
der Strahenbahnen viel jüngeren Da- 
tums ift als hier, ift man gleichwohl 
viel energifcher bemüht, die Frage, wel— 
che Art des Betriebs die in jener Hinficht 
befte ift, praftiich zu löjen. Man hat 
e3 drüben mit Pferdebahnen, mit Ka— 
belbahnen und mit eleftrifchen Bahnen 
berfucht — an allen war auszujeßen, 
und zwar zeigten fich dort diejelben 
Mängel und Nachtheile, wie hier. Wäh— 


‚ rend man hier aber dabei Stehen blieb 


und Baron Herkes nun erklärt: „ES 


ı geht nicht anders, ihr müßt ſchon mit 
| dem gefährlichen und unjchönen Trolley 


Markte ı 


ebenfo in Anſchlag zu bringen find, | 


mie die eigentlichen Produktionskoſten. 


' Zum Beifpiel: Für Weizen ift Liver— 
' pool der Marft, der den Preis mad. | 
| Diefer ift $1.00 pro Buſhel, da aber | 
ı Tämmiliche Rheder 20Cents pro Bufhel 
gehandelt hat, und entpfiehlt deshald, 
ı zahlt werden foll, fo iſt der eigentliche 
ı Werth des MWeizend nur 80 Cents. Um 
nun den Meizenbauern 
Weiſe zu beichügen, wie den‘nduitriel= | 
len u.f.m. ſoll in Zufunft, die Regie- 
| rung aus ihren 8olleinnahmen Die 
| Hälfte der Iransportfoften de3 


Tracht verlangen, und dieſer Satz be— 


in gleicher 


zum 
Export fommenden Weizens und der 


| erportirten Baummolle bezahlen. Um 


bei unferem Beifpiel ftehen zu bleiben, 
ſoll alfo bei einem Preiſe von $1.00 
pro Bufhel und 20 Cents pro Buſhel 


Regierung 10 Cents Fracht zahlen, 


' fo dah der Weizenbauer 90 Cents pro 


Buſhel befommt. Höchſtens ein Viertel 
de3 hier gebauten Meizens fommt zum 
aber doch nimmt Herr Lubin 
dureh diefen Schuß auch der 
Inlandpreis des Weizens künſtlich hö— 


her gehalten werden kann, d. h. um ge— 
nau ſo viel höher, als die von der Re— 
gierung bezahlte Fracht beträgt. 

Angenommen, daß ſich in der Praxis 


das genau jo verhalten würde, wie 


bauer nach) feinem Plan thatlächlich 


fage 1 Gent mehr 


als jet, wer zahlt dies 
Schub? „Das Bolf, natür- 
fagt Herr Lubin, „denn das 
Volk hat ja auch den Nutzen von all 


jen 


Der Californier hätte ſagen follen: 


Der arme Arbeiter, ver Schub an= 


aeblich hat. Wer trägt die Baum- 
wolle und mer ißt das Brot? Die 
Mafle des Volkes. Während der arme 
Familienvater für feinen und feiner 
Familie täglichen Brotbedarf pielleicht 


| wohl die Bahnmagen, 
ı fomprimirte Luft getrieben 
| aber für dies Syſtem gilt dasſelbe wie | 
| für eleftrifchen Betrieb ohne Leitung, 

ı für das „Storage Battery“ (Akkumula— 
toren) Syſtem — e3 iſt zu theuer. Das | 





| dringen Tann, 
Gasmaſchinen 
Den übrigen Raum unter den Sitzen 


ein Fünfzehntel feines täglichen Vers 


ausgeben. Jener iſt alfo zehn, hundert 


der Zoll — fie find eine progrefjive 
Beiteuerung der Armuth. 

Freilich dem Weizenfarmer Tann 
man e3 nicht verdenfen, wenn er auch 


diefer. | einer fünf Meilen’ langen doppelgeleiji- 


zufrieden jein“ — machte man 


primirter Luft. 

Dem deal am nächſten kommen 
melche durch 
werden, 


Gegentheil ſcheint für die Leuchtgas— 
Motore giltig zu ſein. 

In Dresden befindet ſich eine drei 
Meilen lange Straßenbahn in Betrieb, 
auf welcher die Gasmotor-Wagen einer 
Fabrik in Deutz Anwendung fanden 
und bis jetzt allgemeine Zufriedenheit 


| gaben. In jedem der Motorwagen be— 
Fracht der Erporteur 10 CEts. und die | 


finden ſich unter den Siten und ſorg— 
fältig mit Zink umjchloffen, jo daß we— 
der Gas entweichen noch Schmutz ein— 
zwei doppelzylindrige 
bon je 7 Pferdefraft. 


füllen 8 zylindriſche Gasbehälter aus, 


die zufammen 360 Kubitfuß Gas,ent- 
| halten — genug, um den Wagen 11 
| Meilen weit zu treiben, auf einer Stra= 
' Be, nicht mehr ala 1 Fuß in 20 Fuß 


jteigt. Der Wagen wiegt mit 25 Baj- 


| Jagieren etwa 74 Tonne und koſtet etwa 


$3500 bi3 $4000. Leuchtgas ijt billig, 


ı Reparaturen find nur ſelten nöihig 


und ein Mann genügt, den Wagen zu 
leiten, der ſehr ichnell angehalten wer— 
den, rückwärts wie vorwärts gleich qut 
fahren fann und jehr wenig Geräuſch 
und feinen Schmuß madt. Da die 
Mafchinen zufammen 14 Pferdefräfte 
bejiten,. fann bei großem Verkehr ein 


| zweiter Wagen angehängt werden. Nach 
' forgfältigen Berechnungen eines 


mit 
gründlicher Unterfuhung dieſes Sy— 
item3 betrauten preußijchen Eifenbahn- 
Ingenieurs ftellen fich dieBetriebskoſten 
einer ſolchen Gasmotor-Bahn auf 4 
Cents pro Kilometer, gegen 5 Cents 


| für den eleftrifehen (Trolley) Betrieb 


und 5} bis 7 Cents für die Pferdebahn. 
Ueber die eriten Anlagekoſten einera3- 


u | motor-Bahn machte Chef-Ingenieur 
ein Hunbertitel, | h ach hef-Ing 


Kemper in Deſſau eingehende Erhebun— 
gen, die folgendesRefultat ergaben: Die 


| Herftelungs- und Ausſtattungskoſten 


Schuß haben will, er muß ebenfo aut | 


wie der Arbeiter 80 Et3. Steuer 


auf! 


die Gallone „Caſtor“Oel zahlen, die | 
aus der Ricinusbohnen-Ernte jeines | 
Nachbarn gewonnen wird, wie der Ur= 


beiter; wenn der jenem Soll zahlt, 


warum nieht auch ihm, dem Weizens | 


' farmer. Iſt die Schußzolltheorie ein— 


mal als richtig anerfannt, dann muß 


| Tie auch in Allen gerechter Weife durch» 
ı geführt werden. 
tung, der den beiden andern nur bei- | Schuß für Alle, das fei das Motto. 
' Dann freilich fann es mit dem fo viel 


Schuß für Einen, 


befhüßten Arbeiter und armer ge= 
ben, wie mit jenem Manne, der an 





Malaria litt. Der arme Kerl hatte 2 
' juchungsbehörde befannt. Wegen Ue— 


ihimmen Schüttelfroſt. Da wurden 


nun Deden und Kiſſen aufgethürmt, | 
damit er warm merbe, immer mehr | 
und mehr, und als er gar nicht auf: | 


nen ganzen Heuballen obenauf, damit | \ 
paß. Daſſelbe geihah mit dem Poli— 


er jtill liege. Er wurde mit der Zeit 


auch jtil, als man aber nadjah, er- 
ı gab fich, daß er vor lauter Schutzdecken 
u.ſ. w. erftictt und erdrückt worden mar. 


Der Schutz für Weizen und Baum: 
eg würde jo ungefähr der Heuballen 
ein. 


Etwas für Seren Yerkes. 


Baron Nerkes ließ fich unlängft her- 
bei, in den Spalten des hiefigen „Des 
rald“ jeinen Chicagoer Unterthanen 
auseinanderzujegen, daß es Unfinn jei, 
der Einführung des elefrtifchen Bahn— 
betrieb mit Stangenleitung zu opponi= 
ren, da der oberirdiiche „Irolley"=Be- 
trieb eben das einzig Richtige und 
Durhführbare fei. Elektrifcher Betrieb 
mit untertrdifcher Zeitung habe nir— 
gends Erfolg gehabt und ſei bei unſe— 
ren Klimaverhältniffen nicht anmends 
bar. 

Was Herr Nerkes da erzählte, mar 
nun freilich eine Unmwahrbeit, die denn 
auch der „Herald“ in einem längeren 
Artikel, in welchem auf den durchaus 
erfolgreichen Betrieb einer un- 
terivdifchen Trolleybahn in Bu: 
dapeſt hingewieſen wurde, 
nagelte, aber in der Behauptung, daß 





elektriſchem Betrieb auf .. 8180,880 
Gasmotor-Betrieb auf... 142,800 
Pferdebetrieb auf... ... 133,280 


Man Steht alfo, dab eine Gasmotor— 
Bahn nicht nur billiger im Betrieb, 
iondern auch billiger in der Anlage tft. 


Wenn man das dem Herrn Baron be=, 


greiffich machen könnte, dann wäre doch 
vielleicht noch eine Möglichkeit da, dem 
Netzwerk elektriſcher Leitungsdrähte 
und dem Stangenwald zwentrinnen. 





Lokalbericht. 





Beſtrafte Poliziſten. 


Polizeichef Brennan gab heute Vor— 
mittag die Verhandlungen der dieswö— 
chentlichen Sitzung der PolizeisUnter- 


bertretung der Departements-Regeln 
wurden folgende Strafen verhängt: 
Wegen Pflichtverndehläffigung erhiel— 
ten die Boliziften-Nelfon, Dreſher, Me— 


Manus, Wagner und Lamie den Lauf 


| ziiten James Weeny, welcher einen Tel- 


fer nach feinem 18 Monate alien Kind 
warf und demfelben die Nafe dabei ver- 
ftümmelte. Stationsſchreiber Howard 
J. Murphy von der Hyde Park Sta- 
tion wurde megen Pflichtvernachläffi- 
gung zum gewöhnlichen Boliziften de= 
gradirt. 





Dr. Brodbeds Vorträge. 

Dr. Adolph Brodbeck wird am mor— 
genden Sonntage, Abends halb acht 
Uhr, in Jungs Halle, Nr. 106 Ran— 
dolph Str, wiederum einen Vortrag 
über die Religion des Idealismus hal- 
ten. Sein Ihema lautet diesmal: 
„Weltflucht und Wunderglaube, zwei 
Hauptfeinde wahrer Religion.” Die 
mufitalifchegefellige Unterhaltung am 
legten Sonntage bot eine Fülle ſchö— 
ner Detlamationen, Anfprachen, Chö- 
re und Solis. Am 13. Mai wird Dr. 
Brodbed in Milwaukee Tprechen, und 
Abends in Chicago. Die Schrift Dr. 
Brodbecks „Die Welt des Irrthums“, 


| die ein heronrragender deutjcher Uni- 
| verfitätg-Profeffor als meifterhaft be- 


feit- | 


das unterirdifche Trolleg-Spitem hier | 


in Chicago nicht -anmwendbar iſt, hat 
‚Herr Derkes recht. Man braucht, um 
das fofort einzufehen, nur zwei Buntte 
in Betracht zu ziehen. Erſtens die Ihat- 
fache, dab die Herftellungstoiten einer 
unterirdifhen Trolley⸗Bahn beveusend 
größer find, als die Baukoſten für eine 
elettrifche Bahn mit oberirdiſcher Stan- 
genleitung, und dann die zweite That⸗ 





zeichnet hat, ift innerhalb Jahresfriſt 
in zweiter Auflage erſchienen. Die erfte 
Auflage war nad  menigen Wochen 
vergriffen geweſen. Die Schrift ift bei 
W. Friedrich in Leipzig erjchienen. 





Temperaturftaud in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 53 Grad, 
Mitternacht 52 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 55 Grad, und heute Mittag 
61 Grad über Null. 





drüben | 
Berfuche, die bewegende Kraft auf anz | 
dere Meife zu erlangen und zwar durch 
| Anwendung von Leuchtgas und Toms | 


| irgend einem 





| feitgejeht: 
| 350, Mafchinenhalle $12,650, Garten 
| bau-&ebäude $7500, Ackerbau-Gebäu— 
ı de 35500, Bergbau-Gebäude $1500, 
$1500, Kolonade 





Kapitän Stein freigeſprochen. 


Der junge Napier befindet ſich wohl- 
behalten in Michigan. 

Kapitän Stein vom Dampfer „Chi— 
cora“, der, wie die „Abendpoſt ſeiner— 
zeit berichtete, dem wegen eines krimi— 
nellen Vergehens angeflagten 9. Na— 
pier Gelegenheit zur Flucht verfchaffte, 
indem er ihm Zufludt auf feinem 


Fahrzeuge gab, jtand heute unter der | 


Anklage, fih der Polizei widerſetzt zu 
haben, vor Richter Wheeler. Die Ver— 
handlung ergab, daß der Kapitän jich 
nicht eigentlich der Dienithandlung der 
beiden Boliziften Jaekel und Anderſon, 
die mit Ausführung des Haftbefehl: 
beauftragt waren, widerſetzt hatte, ſon— 
dern daß er. fich nur gemeigert hatte, 
den Poliziſten bei der Durchſuchung des 
Schiffes behilflich zu fein, wozu er nach 
geſetzlichem Rechte nicht 
werden fonnte. Auch der Umstand, daß 
der Kapitän das Zeichen zur Abfahrt 
gab, als die fahrplanmäßige Zeit her- 
angerüdt war, fonnte nicht ala Grund 
für eine Anklage gelten, da er ſich auf 
die Verordnung des Marineamtes 
jtüßte, nach welcher er jede Verzögerung 
der einmal feitgefegten Abfahrtszeit 
vermeiden mußte. Es blieb dem Rich— 
ter demnach nicht? anderes übrig, als 
den Angeklagten freizufprechen. Der 


| junge Napier aber, um den eigentlich 


ein 


der ganze Streit entitanden mar, fit 
augenblidlich frei und wohlbehalten in 
Städtchen Michigans, mo 
ihn Kapitän Stein abgejegt hat und 
lacht ſich in’3 Fäuſtchen. 


Kurz And Fi. 


* William Kurtz, ein Streckenvor— 


mann der Chicago-Milwaukee-Bahn, 
| wurde geſtern in derenBahnhofe von eis | 
nem Zuge überfahren und auf derStelle | 


getötet. 
werden. 


gebracht haben. 

* Charles Emory, ein 2ljähriger 
Farbiger, erlitt gejtern Abend beim 
Verſuch, in der Nähe der LaSalle und 
22, Str., ein durchaebranntes Pferd 
zum Stillftand zu bringen, einen Bruch 
der Kinnlade und bedenkliche Berle- 
bungen an der rechten Seite der Schul- 
ter, 

* Der Countyrath ift von Wm. Me- 
Grath, dern Supervifor des Vorſtädt— 
chens Thocnton, um einen Zufhuß bon 
3500 für Armen-Unterftügung in ſei— 
ner Gemeinde angegangen worden. Es 
foll eine große Noth unter der dortigen 
Bevölkerung herrfchen. 

* Kohn Hinter, ein 36 Jahre alter 
Iapezierer, fiel gejtern während ber 
Arbeit in dem Haufe Nr. 316 State 
Str. von einer Stufenleiter und brad) 
das rechte Fußgelent. Der Verun— 
alücte, welcher Nr. 125 24. Blace 
wohnt, wurde nach dem County-Ho- 
ipital gebracht. 

* Durch die Entzündung einer Del- 
lampe wurde der 10jährige Thomas 
McCarthy, welcher in dem Haufe Nr. 
2330 LundyLane mohnt, geitern Abend 
in der Nähe der Geleife der Rod Is— 
land Bahn an Robey Str. fo erheblich 
berbrannt, daß man feinen Tod in 
Folge deſſen befürchtet. 

* Frau Iherefa Hoyne, Oattin des 
befannten Bundes-Kommiſſärs Phillip 
A. Hoyne, iſt geitern in ihrer Woh— 
nung, Nr. 3211 Rhodes Ave., an Al— 
tersſchwäche geſtorben. Ihre Vermäh— 
lung mit Herrn Hoyne ging fie bereits 
im Jahre 1849 ein. Sie jtammte aus 
dem Staate Maryland. 

* Mährend der vergangenen Woche 
wurde die freie Badeanftalt an der 
Mather Str., befannt unter dem Na- 
men „Carter Harrijon Free Baths“, 
bon 2,193 Perfonen benutzt. DieNütz— 
lichkeit der Anſtalt bat fich alfo ſchon 
in diefer einen Woche glänzend be— 
währt. 

* Die Südpark-Kommiſſäre haben 
alle bisher einaelaufenen Angebote für 
den Verfauf der Weltausftellungg-Ge- 
bäude verworfen und für die verfchie- 
denen Gebäude folgende Verfaufspreife 
nduftrie-Gebäude $23,- 


Fiſcherei-Gebäude 
$125, was im Ganzen die Summe von 
$75,000 beträgt. 

* Während eines Streites zwiſchen 
einem farbigen Frauenzimmer Namens 
Rhodie Warner und ihrem Raffegenof- 
jen Ed. Hall wurde der letztere von ſei— 
ner Gegnerin durch einen Revolver— 
ſchuß in die Seite lebensgefährlich ver- 
wundet. Die Affaire ereignete ſich in 
Allen: Wirtdihaft, Nr. 184 W. Late 
Str. Warner wurde nad) dem County- 
Hofpital gebracht und das Frauenzim- 
mer in Haft genommen. 

* In der Weſtpark-Behörde fcheint 
nichts weniger als Harmonie zu herr— 
ſchen. Erſt vor einigen Tagen reichte 
Kommiſſär Blount ſeine Reſignation 
ein und jegt verlautet, daß Kommiſſär 
Brodowski geſtern Abend nach Spring- 
field abgereiſt tt, um dem Gouverneur 
ebenfalls jein Abgangsſchreiben zu un- 
terbreiten. Carl Moll, der Präfident 
der Behörde, ift mit dem Stand ver 
Dinge jo unzufrieden, daß angeblich 
auch er fich mit dem Gedanfen der Nie- 
derlegung feines Amtes trägt, 

* Mährend der vorletzten Nacht ent: 
aing der bei Frank Bros, als Bin 
fer angeftellte R. 8. Randolph mit 
Inapper Noth dem Erſtickungslode. Er 
mohnte im Imperial Hotel und bätte 
als er ſchlafen ging, das Gag brennen 
foffen. Die Flamme wurde durch ir- 
gend einen Zufall ausgeröfcht und-eine 
halbe Stunde fpäter nahm man der 
Geruch von Gas im ganzen Gebäude 
wahr. Randolphs Zimmer wurde er: 
brochen und, obgleich cr Hereits ohne 
Belinnung Mat, gelang es einem herbei- 
gerufenen Arzt, ihn wieder zu ſich zu 
bringen und die Gefahr zu befeitigen. 





gezmungen | 











Zur Blattern-Epidemie. 


Der Ambulanzwagen des Geſund⸗ 
heitsamtes fam gejtern Nachmittag 
furz nach 5 Uhr mit einem Farbigen, 
der angeblich mit den Blattern behaftet 
war, nach dem neuen Blattern-Hoipi- 
tal an der Welt 44. Str. und Ogden 
Ave. aefahren. Mehrere in jener Nach— 
barſchaft mohnhafte Perfonen, welche 
die Unterbringung von Blatternfran- 
fen dort zu verhindern fuchten, wurden 
bon einer ftarfen, in jener Gegend ſta— 
tionirten Polizeimannſchaft davonge— 
trieben. Man vermuthet, daß die Un— 
terbringung des angeblichen Blattern— 
kranken in dem neuen Hoſpital nur 
ein Schein-Manöver der Beamten des 
Geſundheitsamtes war, um die Nach— 
barn abzuſchrecken, welche das neue 
Gebäude in Brand zu ſtecken drohten. 


haben. 

In einer geſtern Abend im Morton 
Park Klubhaus abgehaltenen Entrü— 
ſtungs-Verſammlung wurde ein da— 
hinlautender Beſchluß angenommen, 
daß die Stadtbehörde durch einen ge— 
richtlichen Einhaltsbefehl an der Be— 
nutzung des Gebäudes an der 44. Str. 
und Ogden Ave. als Blattern-Hoſpi— 
tal verhindert werden ſoll. Man beab— 
ſichtigt, der Stadt ein Grundſtück in 
der Nähe von „Mud Lake“, eine Meile 
ſüdlich von der oben erwähnten Ge— 
gend, zu dieſem Zwecke zu überlaſſen. 





Unter ſchwerer Anftlage, 


Bor Richter Burke wurde geftern die | 
in dem alle des Ge- | 
ſchworenen Morris und der Frau Liz- 


Unterfuchung 


zie Lynn eingeleitet, die Beide unter der 
Anklage Ttehen, mehrere Geſchworen 
in dem Prozeß von U. R. Porter ge- 


| gen die „Hude Barf Electric Light Co.” 

* Morgen wird das neue polniiche | 
Hofpital, Nr. 258 W. Divifion Str., | 
durch den Erzbiſchof Feehan eröffnet | 
Das Inſtitut wird unter der | 
Leitung der Schweitern vom polnifchen 
Drden „Nazareth“ ſtehen, die auch Die | 


beftochen zu haben. Außer den beiden 
Genannten iſt befanntlich auch der ehe— 


malige Geheimpoliziit Leonard in die 


Beltehungsaffaire vermidelt. Als er- 
fter Zeuge trat der Maſchiniſt Beasley 
auf, der feine gravirenden Ausjagen 
wiederholt, dat nämlich am Abend des 
18, April eine Frau zu ihm gefommen 
märe und mit ihm darüber geſprochen 
hätte, ob es nicht möglich wäre, die 


Geſchworenen in dem Porter-Prozeß 


zu beitehen. Frau Lynn war Die 
nächſte Jeugin. Ihrer Ausſage zufolge 
war fie an jenem &bend mit Zeonard 
und Morris zufammen auf einer Car 
der Cottage Grove Ave. Linie. Leo— 


nard habe fie aufgefordert, Mafchinift | 
Beasley aufzufuchen und ihm anzudeu= | 
ten, daß die Jury fich einem entfpre= | 
chenden Geldanerbieten gegenüber nicht | 


ganz abmwehrend verhalten würde. 


ten Leonard und Morris eine Unterre- 
dung mit einander gehabt, deren In— 


Das meitere Verhör wird 
Laufe des Nachmittags ftattfinden. 








Nationale Schnule für Elektrizität. 


Die „National School of Electrici= | E 
tn,“ eine Inftitution, die aus dem elef- | W 


triſchen Departement der Weltausitel- 
lung hervorgegangen ift, hat eine offi- 
ziele Organifation erlangt. Un der 
Spite dar Korporation des Staates 
Illinois ſteht Brofeffor Barrett, wäh— 
rend Thomas A. Ediſon als „Dekan“ 
der Fakulfat fungirt. Die Geſchäfts— 
räumlichfeiten der Schule befinden ſich 
im „Monadnod Block“, wo Herr Dr. 
J. Alan Hornsby, Hilfschef der Welt- 
augftellung, die Sekretaridts-Geſchäfte 
verfieht. Sobald alle Vorbereitungen 
bollendet find, jollen befondere Klaſſen 
in Chicago, New Vork, Philadelphia, 
Bolton, Baltimore, Pittsburg, Cin— 
cinnatt, St. Louis, Minneapolis, San 
Francisco und anderen Städten er- 
richtet werden. 


jo daß alfo auch einem wenig bemittel- 
ten Schüler die ITheilnahme an den 


Borlefungen ermöglicht ift. Den Stus | 
denten wird jede Gelegenheit gegeben | 


werden, um ſich zu praftifchen und 


theoretifchen Cleftrifern auszubilden. |} 
Namentlich auf den praftifchen Unter | 
richt wird befonderes Gemicht gelegt 


werden. Zu den Lehrern der Fakultät 
zählen die befannteiten Gelehrten und 
Profefforen in den Ber. Staaten. 
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Mr. Henry W. Detwiler 


Pennsville, Pa. 


Herz und Magen 


Beide veruriahen Schmerien — 
Durch Hoods geheilt. 


„Ih begann vor zwei Monaten, als ih an Magen: 
Heihmwerden litt und mid) im Ganzen vet ſchlecht bes 
fand, id wog nur 130 Pfund, Hoods ‚Sarlaparilla 
einzune;men. Mein Herz verurſachte mir Schmerzen, 
und oft war ich gezwungen meine Arbeit einzuftellen, 
mein Blut war unrein und erzeugte Ausſchlag in mei⸗ 
tem Seficht. Nachdem ich Goods Sarſaparilta einge 
nommen, begann ich ſofort beſſer zu werden und jest 
fühle ich wie neugeboren. Mein Blut ift gereinigt und 


H N N) d Sarfa- 


parilla 
meine Haut ift jest Har und mein Kusſehen gut. 
Hoods Sarjaparılla hat mir jehr gut gethan und ic 
empfehle e8 mit Vergnügen.“ Henry W. Detwi- 
ler, Pennsdille, Penniylvanien. 3 


0058 Pillen find rein vegetabiliib und bewir- 
ten weder Durdial, Schmerzen, noch Kneifen. Wer- 





„den in allen Apotdelen vertauft, 


p J 


Der Reiz des La 





ſind nur 23 Minuten 
Der Kuticher des Ambulanzwagens | 


joll fich ebenfalls dahin ausgefprochen | 


Frei⸗Erkurſion 


gelrennt in ...... 


mit den Annehmlichkeiten der Stadt. 


Die obige Darftellung trifft den Nagel gerade auf den Kopf und empfiehlt ſich der Beachtung der wie Gefangen 
wohnenden Ghicagoer Miethezagler. 


Landleben und Stadt-⸗Geſchäft 
* = a 
Ich verfaufe ſchöne Refidenz-Tgtten in diefer Königin der Borftädte, das gewähltefte geldverdienende und 
Heimitätten-Figenthum um Chicago,-zu den leichteſten je offerirten Bedingungen. 


Mit $10 Anzahlung beginnt Ihr es— Mit $2 per Woche erhaltet Ihr es End. 


11 Meilen— 
43 Züge tägfid— 
84 Eents Zahrgeld. 





Sonntag, den 6. 


lichen Werthes verlauft und gehen ſchnell ab. 


vum Union=Babnhof, Ede Kanal und Adams Sir. um 2 Uhr —R 
. 


Mai. Frei Tickets im meiner Sauptoffice oder 


nuten vor Abgang de3 
Blue Island Ave, und 


»... Bug fährt ab, ob Biegen oder Sonnenſchein . ... 


Hollywood Wohn: und Geihäft3-Totten werden jet in Folge der Geldkuappheit zur Hälfte ihres wirk⸗ 
Kommt und jeht dieien Vorort wachſen. 


uges am Bahnhofsgitter. Zug hält an der 16, Str. 
eitern Ave. 





B (Der erite Sag diejer Anzeige, beitebend aus 12 Worten, wurde von O. N. 
Clark Str., Chicago, eingeiandt, und wurde demjelben die von mir ausgeiegte 


Botter, Hotel Garnot, 249 &, 
Belohnung don 325 ausbezahlt.) 





S. E. GROSS, 


602, 603, 604 und 605 Masonic Temple, 
Ecke State und Randolph Str. 











Das Unterrichtähong= | 
rar iſt auf $12.50 feitgefeßt worden, | 





Eine gefährliche Stelle, 


Vor dem Haufe Nr. 256 Milwaukee 
Ave. befindet fich zmiichen den Stra- 
Kendahn-Geleifen und dem Bürger- 
iteige eine Stelle, mo die Gaägejall- 
Ihaft das Pflafter aufgeriffen und, 
wie dies gewöhnlich der Fall ift, nur 


unbvollkommen wieder in Ordnung ge- 
bracht hat. Seit der Zeit hat fich dort | 


ein Zoch gebildet, in welchem Dutzende 
bon Fuhrwerken bereits jtedfen geblie- 
ben find, ohne daß die Behörden etwas 
zur Abhilfe gethan hätten. Seit geitern 
hat ih nun eine Warnungstafel in 
das Loch gefunden, an deren einen Ede 
ein Fiſch herabbaumelt. Ein an letzte— 
rem befeſtigter Zettel beſagt, daß der 
Fiſch in dem erwähnten Loch gefangen 
worden ſei. Der grimmige Humor, 
welcher ſich hier bemerkbar macht, iſt 
entſchieden berechtigt, und tief genug 
iſt das Waſſer in dem Loche auch, um 
Fiſchen das Daſein zu ermöglichen. 

* Es verlautet, daß Mayor Hopkins 
jetzt beſchloſſen hat, drei Polizeirichter 


abwehrend zu entlaſſen und derenStellen nicht wie— 
Bei einer ſpäteren Gelegenheit hät- 


der zu beſetzen, ſodaß die übrigen Rich— 


| ter in Zufunft längere Gerichtsſitzungen 
ı abhalten müffen. 

halt ihr (der Zeugin) nicht befannt jet. | 
heute im | 


EEE Ausichneiden 


Kefet die Sonutagsbeifage der Abendpoſt. h 





und bewahren! BEN 


Der durch jeine Wunderfuren in ganz F 


x Europa berühmte und von fämmtlichen 


J deutichen Fürſten durch“) Dankichreiben | 
hochgeehrte Spezialift für Wurmlei; 
a den und Influenza, 


Hr. Rihard Mohrmann, 


J iſt in Amerika eingetroffen und gibt ko-J 
a jtenloje Auskunft in Chicago täglich 


dä Kinzie Hotel, | 
Ecke Clark und Kinzie Str., Room $, 
von Vormittags 9 bis 1 Uhr, Nachmit- | 
tags 3 bis 7 Uhr. 
Sonntags nur von 10 bis 1 Uhr. 


alilionen 


don Menſchen leidenan 


BANDWURM 


und jonjtigen Gingeweidewärmern.— © 
3 Ueberall, won man im Leben blickt, fieht man 8 
wie aus Wads modeuirte Gefihter! Sohl: 
Si aäugis, erdfahl, forderu fie das Mitleid der X 
4 Nteniwen heraus. Minder, die troß der liebe» J 
I velliten lege körperlich zurigkbleiben. Erz 
wachſene, die, von cwıgem Unmobljein ge 
a4 dlagt, am Liebiten in die Worte ausbreden Mi 
5 möchten: Wozu joll ich denn dies elende Leben 
DR noch länger ertragen! Jung frauen, die trog WM 
Ides Yolideiten Yebenöwandels ausſehen, als 
A wenn fie jede Nacht auf dein Tansboden zubräcdh 
teu, fräftige Männer, die dor beftändiger 
BE Miattigkert ıı: den Gliederu faum ihren Beruids 
Apflidten nachtommen fönnen und andere Bei- 
5 ipiele mehr. 
RM Was fehlt Ihnen ?7? Bald heiß's blutarm, 
J balo magenfranf, bald bleichſuchtig, bald 
J ogar ſchwindſüchtig. it dies aber wahr? 
a In den jelteniten wählen, Jedoch Parafi- 
ten, lältige Schmaroger leben in innen und rich⸗ 
Bi ten die Verwititungen an. Sie ftören die Ber- 
3 dauung— daher magenftranf, jie verhinderg 
I die regelrechte Blutbıldung — daber blutarm 
oder bleihjücdhtig, fie abjorbiren die beiten 
a Süite— daher ſchwindſfüchtig! Aber wie kann 
ich die Wahrheit ertennen? fragt ſich die beforgte 
Pa Sutter und jeder Leier, der das Geſagte am 
J eigenen Körper veripürt ! 
ielfachen Wünſchen entſprechend verdffent- 
liche ich in Nachitehendem die Snmptome, au 
denen mau, außer an dem Abgang don Wür— 
mern oder Wurnttheilen, die Wurmfranfhei: 
2 ten erkennen kaun. 
IJ Blärle des Geſichts. matter Blid, blaue Au- 
5 gentings, Abmageruig, Berſchleimung, belegte 
Zunge. Verdaunngsſchwäche, Appetitiofigkert, 
abwechſelund mit Heißhunger, Uebeiteiten, jogar 
a Obhnmacjten und Schwindel, ıamentlih bei 
nücdternem Magen. Aufiteigen eines Knäuels 
J bis zum Halfe. Speidelanjammiung. Anſchwel⸗ 
lung des Leibes, Wiagenjäure, Sodbrennen, 
J häufiges Mufftoßen, Kolit, Kollern, wellenför- 
Imige Bewegungen, ftechende, ſauſende Shmer: 
zen und Stihe in den Gedärmen, Herzklopfen, 
Unregelmäßigfeiten der Biutzirkwlation, na— 
mentlich be: Frauen, öÖfterer, uͤnvermuthet ein» 
tretender Kopfihmerz, Hang zur Melandpolie, 
Lebensüberdruß und Todeswünide. Na 
dem Zrinten jehr jünen Haffces glei 
nad) dem Wittagciien treten diefe 
Symptome der Wurmtrantheit deut: 
lid hervor. Wan verſuche Daher dieie leichte 
probe! Tauſeude,. die ſich sur .blutarm, bleich⸗ 
füchtig, magenfrant, Fungenleideud u. ſchwind⸗ 
füchtig hielten, find durch eine Veriuchstur, da 
es eine Diagnoſe auf Wurmleiden nicht 
gibt, genelen, denn die Wiederherftellung geſun⸗ 
der Blutbildung ift die naturgemäße Heilung 
für faft alle Leiden. 9 auer der unihädlihen 
Kur durd R. MOHRMANS DIAMAN- 
TINE, 2 !leine EBlöffel Medizin (auch in Pils 
I:nform), ca. zwei Stuffden, ohne Beruigitd« 
rung! Briefliche Auskunft nur gegen Rückporto, 
nicht Poſtkarte. 


ATTEST: 
Bon Jardim, Rio Grande do Sul, | 
Brafilien. f 
Joſef Knob, jo heißt mein Freund, wohnhaft 
in San Sofe de Hortenfis, litt 24 Jahre an der 
Plage des Bandwurmes, untetzog ih 18 allen 
nur erdenklichen Kuren, bei Dreien faftete er 
dreimal 24 Stunder. Alle war erfolglo3. 
Durch Ihr unvergleihlices wunderbares Mit- 
tel war er ohne alle Schmerzen nad % Stun- 
den des ſchlinmen Gaftes Iedig. Senden Sie 
für 5 Perfoner die gleihen Mittel. 
Franz Zrappe, kath. Miffionär. 


*) Taujende don Atteften, ſowie die oben er- 
twähnten Danfesigreiben find im Original ein⸗ 
en Diskretion, wo gewünjdt, jelbftver- 

andlich. 


Anm.: Den Herren Aerzten ſtelle ich mich in 
Bartnädigen Fällen gratis zur Verfügung. 


Rich. Mohrmann. 
Een nn ee ni 


I 
| 


| 


Anfang 1 Uhr. 


t 
Sue 
Jeden Sonntag. 


Todes: Anzeige, 


Geftorben: Artbur Reinhold Bird— 
mann, Söhnen von Joſeph R. und Bertha M. 


| Virdmann, geb. Fid. Beerdigung am Sonntag, den 


6. Mai, um 2 Uhr, von 32 Elybourn Wve., per Kut⸗ 
ſchen nach Rojebill. 





Todes: Anzeige. 


Den. Beamten und Brödern don Immenſwarm 
No. 36 to Nachricht, dat Broder Wilb. Tahlen 
famp büte, Morgens 4 Klok, ftorben is. Mitglieder 
und Beamte find erjogt, am Dienftag, den 8. d. 
M., 12 Klot, fit in uns Hall to Beerdigung intes 


finnen. 
G. Golden, Meiltr. 
TH. Hagedorn, Schriver. 


CHICACOOPERA HOUSE. 


Deutihes Theater. 


Sonntags, den6S. Mai’94 
und jeden folgenden Abend, ſowie Camftag Matinee 
Der größte New Worker Erfolg: 


Volksſtück mit Geiang aus dem deutjchzamerifa» 
niſchen Leben von ADOLPH PHILIPP. 
Die Hauptrollen liegen in folgenden Händen: 
Hein Suut, Srocer.... Direftor Adoif Philipp 
ee —— ar Lube 
bschen Traubenfroft, geboreue 
Federweißer. Yandlady, f ‚Bernhard Rauf 
Ullrike Gerjtenforn Eugenie Shmig 
Rofa, Pannemanns Tochter lara Bonne 
Ueber 150 Wal im New Norker Germania« 
Theater aufgeführt. 


EI” Refervirte Site find jet an ber ters 
KRafie zu haben. — Populäre 4724 *5 


{mo 











Apollo Theater: 


Gaſtſpiel des Sharafterfomifers Herrn Hermann 
Kohlmetz;: 


Du ſollſt nicht begehren Deines 
Nächſten Hausfrau! 


Müllers Salle: 
Benefiz für Oscar Hahn: 


Der ſchöne Ungar. 


Sörbers Salle, (710-714 Blue Island Ave.) 
Sountag: Voſſenabend. 
Regiedon DireftorM. Hahn. 


Das Milchmädchen von Schöneberg. 


Erftes Maikränzchen. 
Die Damenjeftion dei 


Qurnvereins „Garfield 


deranjtaltet am 5. Mai in der Garfield Turn⸗ 
halle, No. 673—677 Larrabee Etr., 


ihr erfies Mui-Brängdıen, 


zu weldem die beiten Borbereitungen getroffen wer⸗ 
den. Ein gemüthliches Tanzträngchen wird allen 
Bejuchern eınen genußreihen Abend verihaffen. — 
Das Koſnite bitter alle Gönner und freunde fih an 
dem gemüthlichen Feſte zu betheiligen. tra 


E EHrifficher Berein Junger Mänuer. 
Mai: Felt 


Mittwoch bie Freitag Abend, d. 9.-11.Mai, 
in Wereinstofal 

758 S£arrabee 5tr., nördlid von Lincoln Ude, 

Handarbeit, nügliche Gegenftände und Blumen zum 
Verkauf. — Mandolin- und Zither · Orcheſter 
ihungen und Unterhaltung verſchiedener Ärt. —Gro 
Preis-Scheiben-Schießen für Herren. 

Das deutiche Publikum tit eingeladen. 

Eintritt 15 Gents @ Perſon. 


Achtung! Bürger der 6. Ward! 

Wünſcht Ihr, daß alles gefallene Vieh bon Chicago 
in. der 6. Ward abgeladen und in O'Malles 
Schlachthaus, Ede Luinn Str. und Archtr Une, 
gusgefotten wird? Wenn Ihr rubig dabei ſteht umd 
dieſe Abjcheulichkeit in der 6. Ward zulabt, wiss 
das Beitbaus wahrſcheinlich nächſtens folgen. Wenn 
Ihr in diejer Sache intereffirt jeid, fommt zu Der 
Maijenverjamilung im Freien an ain 
Str und Arher Ave, Sonntag, den 
Mai 18%, um 2 Uhr Rachmitgags, zum Proteſt 
gegen diejen abſcheulichen Mibftand. Gute Redner 
werden Ju der Berjammlung fpreden: 

Adhtungsvoll, DasPBürger:-Gomite 


Achtung Engineers! 
Die Deutschen Engineers, No. 1, 


don dem United Order of Engineers, 
— werden eine — 


Oeffentliche Berfammlung 
am 8. Mai in der Glinton Lodge Hal, NRorboft 
Ede Elinton und Raudolph Str., > Ale Ene 
gineers find eingeladen. Der Betretär, 


Die jährlihe Verſammlung 


der Aktionäre des Wentworth Baudnerelin 
findet fatt den 9. Mai 1894 in der Offie 2796 
Wentworth Ude Ale Mtionäre find dazw 
eingeladen. Arthur Güntber, Sch. 


























Wirthe Adhtung! Bar-Berfteigerung! 
Die Eintradt:Loge No. 3, die @inigkeit-Loge 
No, 19, die Garfield-Loge Ro. 25, die Frig Reuters 
Loge No. M und die Glijabeth Frauen-Loge Ro. 4 
vom Orden der Hermannsjöhne halten am &. Juli 
dieſes Jahres ein großes Bicnie m Silben 
Bart ab. Viebbaber der Bar wollen ihre Un 
per Keg an den Unterzeichneten, Seltetär des Am⸗ 
te3, zujenden, oder am u. den 13. Mai, 
mitfags 3 Uhr, bei Seren Andreas Rüffer, 
Archer Ane., **4 erſcheinen, um ar Beit Wie 
Los Sir, 


Bar vergeben wind. KarlBeper, 
Kuhns Park. 





Ecke Milwaukee und Armitage Ares. 
Am yon den 6. Mai, wird der 

fcpt in Penard mit feinem Mi 

b „NRapoleon‘’ in die Lüfte en 


von 
—S 


von 5000 nit dem cm * 
* * Sub m fie 


Picnic. Tanz WMilltärmufnk. 
Ballonauffahrt 4 Uhr. 


Wiener Bierhalle, North Side Family Resert, 
230 Hi Orchard 
Samftag und Sonntag gemät 
und Monzert, in ber nei 
Getränte ſtets an LI 

B 0 


— ie 








W.A.Schoenfeld, 
Rechtsanwalt und Notar, 


84 & 86 LA SALLE STR, 
Zimmer 418 





Hebammenſchule, een 


UAnnteldungen für den am 10. Mai beginnenden 
Kurjus jur Eriernung der SHebammenkunft werden 
est entgegengenommen. Nähere: beim Setretär 

jelbit. nerinnen werden unentgeltlich aufs 
genommen. l6ap—Ims 


dvLıus GoLDzIEm. Jomn L Robesna 
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Building, Rα. 
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„Abendpoft”, Chicago, Sanıftag, den 5. Mai 1894. 
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‚D era — 
lue rap King. 


beater—Ihe 
is — Venus. 
arie Roftelle, 

pera Houje-A Millwhite Flag. 
tet Sheater— Blue Grab. 
Theater—Charleys Aunt. 
Theater— America. 
beate Aa aa Windermeres Yan. 


Ein Bierftreit. 


In Münden, dem dem „Vier-Athen“, er= 
bien fich die Gemüther lebhaft ob der 
Mufterbierbrauerei, des ſtaatlichen Hof⸗ 
bräuhauſes. Dies trug bislang dem 
bayeriſchen Staate, von feinen Leiſtun⸗ 
gen für Malzaufichlag, Umlagen zu 

220,000 Markt abgefehen, netto jähr- 
Tich eine halbe Million Mark. Da das 
Hofbräu den Heftoliter Bier wie ben 
Einzelliter zu 22 Mark, beziehungs- 
weiſe 22 Pfennigen verkauft, die Ex⸗ 
portbier-Konfurrenz aber unter Yor- 
men arbeitet, welche ein Staatzinftitut 
nicht, annehmen fann, ſank der Export, 
und in Folge der Lolaltonkurren; auch 
der Lokalumſatz des Hofbräubieres. Um 
den Etat aufrecht zu erhalten, kaufte 
nun die Regierung ein Reſtaurant 
(Lohengrin“) an und läßt dort Regie—⸗ 
rungsbier verzapfen. Die Wirthe find 
darob in Zorn gerathen, nicht minder 
ereifert ich die Bevölkerung, nament— 
lich Gewerbsleute, weil auch für die 
Brauerei als ſolche ein neues Heim er= 
baut werben fol. Someit wäre Dies 
Alles eine lofale Sache, aber in der 
Hite des Gefechtes fiel in einer der 
Gemwerböverfammlungen auch die Aeu— 
Berung, der Finanzminifter habe „Qo= 
hengrin“ aus perfünlichen Gründen, 
jeiner auf das Anmefen lajtenden Hy— 
pothef wegen, anfaufen lafien. Der 
falſchen Behauptung folgte umgehend 
der Proteft des Finanzminiſters Dr. 
Freiherrn v. Niebel, der eine finnloje 
Verleumdung feftftelte und fih die 
Stellung des Strafantrages gegen den 
Redner borbehielt. DasMinifterium er- 
ftattete einen Bericht an Die Krone 
und wird eventuell die Regierungspor- 
lage, betreffend das Hofbräuhaus, als 
eine Vertrauenzfrage im Landtage be- 
handeln. Und das Alles „des Bieres 
halber“, melches ſelbſt in Anbetracht 
des ftarfen Umſatzes auh in Bier- 
Athen in zu viel Lokalen verzapft wird, 
ſo daß das Wörtlein „Konkurrenz“ 
auch in diefer Hinficht in München eine 
bittere Bedeutung erhält. 


— Tröftlihe Auskunft. — Reifen- 
ber (ängftlich): „Sagen Sie mal, Fähr- 
mann, bei ſolch' gefährlichem Wetter 
wie heute ift wohl ſchon jo mancherfei- 
ende bier ſpurlos vekſchwunden?“ — 
Fährmann: „D, nem, Herr, erſt vor 
acht Tagen ift hier jemand ertrunfen 
und den haben wir richtig geſtern wie⸗ 
der gefunden.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


—— — 























Verlangt: Einige intelligente, energiſche befähigte 
Deutſche zur Vertretung eines alten, zuverläſſigen 
Bankhauſes, um deſſen Geichäfte zu bejorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Bor: 
ftädten. Leute mit Belanntichaft vorgezogen. 
Ausgezeichnete Gelegenheit für ehrlihe Deutjche. 


Outer Verdienſt. Sprecht vor: 
Conway Banking Haus, 
1. Flur, Unity-Gebäude, Chicago. Ban 
Verlangt: Junge Männer und Knaben, um daS Tes 
legraphiren jogleich zu erlernen. Relegraph-Superin= 
tendent3=Office, 175 Fifth Ave, Imalw 
est: Ein Zunge an Gafes. 512 ©. Halfte 
r. 


Berlangt: Ein Ju 
lich zu fein. 46 2. Place 














um im Milhgefchäft behilf⸗ 


" Lohn 83.50. 





Verlangt: Ein junger Mann von 16-17 Jahren, 
am Pferd gu pelacnen und Hausarbeit zu thun. 2140 
Acher Ave., 2. Etod 


Verlangt: Blackſmith für Pferdebeſchla d 
Arbeit. 61 La Salle Str, —— — 


Verlangt: Ein guter Waiter. Hiller & Wohlgemut 
State und Jackſon Str. & a 2. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabriten. 


Verlangt: Mädchen und Damen, um fofort daS Des 
Iegraphiren zu — Zelegraph: Superintendent3s 
Dffice, 175 Fifth U Imalmw 


 PBerlangt: :, Gut — 1054 Milwaukee Ave., 


2. Flur 


Verlangt: Eine erfahrene Verkäuferin im Gro— 
cery- Departement. 88 Milmantee Ave. 


 Berlangt: Maihinen: und Hand-Mädhen an Rö: 


den. 342 N. Aſhland Ave. 


” Berlangt: Maſchinen⸗ Mädchen an Röcken, Dampf: 
fraft. 811 N. Lincoln Str., nahe North Ave., bei 
Alley, 3. Yaron. 


” Werlangt: & Vier gute Majhinenmädden an Shop= 
röcken, zwei für Taſchen zu machen, Dampikraft.— 
2%. Cleveland Ave. jamo 


Verlangt: Schneiderinnen und Lehrmädchen. 8103 


Prairie Ave. 


Berlangt: In einer 
hen, joeben aus Deutſchland. Zimmer 309, 59 3 
born ı Str. 


Verlangt: Ein Mäpden um das Kleidermachen zu 
erlernen. 773 N. Halſted Str, nachzufragen Sonn— 
tag Morgen. 


“ Berlangt: 
€. North Ave. 


Verlangt: Try 
plattdeutſch fpricht, 


























Office, ein gebildetes Mäd— 
ear⸗ 








Fleißiges Mädchen als Verlauferin. en 
mo 





Goods-Verkäuferin. Cine Die 
wird vorgezogen. 774 21. Str. fi 


Gin MafhinensMädhen zum Taſchen— 
und zivei Handmädden. 188 —* 
tja 


Verlangt: 
machen an Rüden 
broje Str. 





Verlangt: 
ten Röcken. 


Verlanat: Mädchen, um in der Geihäfts-Abtheilung 
eines großen Gejchäftshaufes zu helfen und Buchhal— 
ten, Topewriting und allgemeine Office-Arbeit zu er: 
lernen. Adreſſe: D. 2, Abendpoft. Imalmw 


Verlangt: Zwei gute SKellnerinnen. 234-838 E. 
Madiſon Str., Reſtaurant „Midway Plaiſance“. fi 


BVerlandt; Junge Damen und Madchen, ſofort, das 
Telegraphiren zu erlernen. Telegraph-Superinten⸗ 
dents⸗Office, 175 Fifth Ave. Imalw 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4815 Aſh⸗ 
land Uve., eine Treppe. fia 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1523 Wolfram St Etr. frſa 


Werlangt: Gutes Madchen für ln Gensarbeit 
Davis Str., nahe North Ave, 1. F 


Verlangt: In Englewood, eine ältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit, eine welche eine gute Hei: 
math und fterigen Pla hohem Lohn vorzieht. 8. 
F. Wbietman, 418 Wabajb Ude, fia 


Eine gute Frau für Waſchen und, Bü: 
Morgan Str. frſa 


” erlangt: Ein Saundtye und ein Küchenmädden 
für Hotel. 2 S. Water Str. 


Berlangt: Ein Madchen. 
loon. 836 Armitage Ave. 


Verlamt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 105 Sigel Str., 2. 
Stod. at 

Berlangt: Gute Köchin und ein junges Mädchen 
für Küchenarbeit in Reftaurant. 972 Divifion Str., 
1: Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine ne Wäſche. 315 Hudſon Une 

verlangt; Montag, ( 60 Mädchen für allgemeine 
und zweite Hausarbeit, 10 Ködinnen für, Reſtaura⸗ 
tionen und Pribat Familien, jowie, 6 Mädchen für 
KReitaurationg-Arbeit; guter Kohn. Stellengebühren 
50 Gts. 593 N. Clark Str. 

Verlangt: Gin autes Mädchen für Hausarbeit.— 
216. Evergreen Ave, 


Berl angt: Ein autes Mädchen für x ziel Leute. — 
6833 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Jahren für leichte 
Haus arbeit. 


27 W. North be. 


| 
Verlangt: Frau oder Mädchen, das 8 etivag 3 oden 
faun und Hausarbeit verſteht. Guter Lohn. 
Glinton Str., Saloon. 


Maſchinenmädchen für Taſchen an gu- 
206 Elybourn pe, fia 

















821 
fia 








Verlangt: 
geln. 2350 N. 








im Sa⸗ 
—mo 


Nachzufragen 




















Verlangt: Gutes Maädchen für Diningroom; im 
mo 


erfahren fein, Reſtaurant, 80 Sevgwid Ktr. 


Verlangt: Ein tüchtiges Madchen. 720 Belmont 
Ave. 

Ein t tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3250 Vernon Ave. 


Vrlanot; Junges Madchen findet gutes Heim 
in kleiner Familie. 1247 Eouthport Ave. 


_ Verlangt: : €in Mädchen. 88 S. dalſted S 


Sgoge Mädchen N eg 


W. Polt Stt., 1. Fla 


“ Verlangt: Ein ns für leichte Haus haltung; 
kann zu Hauſe ſchlafen. 3106 S. Halſte ed Str. 


Berlangt; Madche n für - allgemeine Hausarbeit. 48 4836 
Mentworth Ave. _Imo 


Verlangt: “Ein gutes deutſches Mädchen in geieß- 
tem Alter für alfgemei ne Hausarbeit in einer Heinen 
Familie. 1621 Grace, nahe Evanfton Ave. 


Berlangt: Ein gutes deutfches ; Mäbdehen, das Ma: 
hen, Bügeln und etwas vom Kochen veriteht. 220 
W. 12. Str. jıno 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 158 Blue Sal sland Alpe. , D 


Ein Meines Mädchen, 3—4 Jahre alt, findet € eine 
aute Heimath bei finderlofer Familie. 13 Wajhburn 
Ave. 
 Rerlamgt: 
Hausarbeit, 

Verlangt; Ein Wadchen, das kochen waſchen und 
bügeln Tann, Sonntag vorzuſprechen. 896 IS. 
Morgan > Stt., binten. 


Verlandt: Ein gutes Madchen für. un Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 314 Wells St 


Verlangt: Ordentliches Madchen für Hausarbeit. 
60 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine ivamilie. 368 Dapion Str. 


Perlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3585 ©. 
Halſtod Str. 


® erlangt: 








tr. fmo 
17 0 














Ein ordentliches deutiches W Mädden. für 
62 Taylor Etr., Flat 2. ſamo 











Verlangt: Guter lediger Sr für Magenars 
Vorzufpreden R. P. Chicago Ave. 
10—12 Sonntag. * oo i 


Verlangt: Painters. 501 Blue Island Ave., im 
Store, fam» 








Verlangt: Ein guter Deforationsmaler bei hohem 
Lohn, einer der etwas Stüd und Blumen kann. — 
Rechiuf tagen auch Sonntag. 611 31. Str. 


velan UM Apbügler an Kofen. 895-895 N. 


Lincoln 


— — und junge Männer, um ſofort 
das Teelgraphiren zu — Telegraph⸗Superin⸗ 
tendents⸗Office, 175 Fifth A Imalw 


Verlangt: Tüchtige Buch-Agenten. F. Rupp E 
829 Lincoln Ave. den Gonntag ig ub 
Vormittags. 


Verlangt: 
land Abe. 


Ti Ein guverläffiger lediger Barkeeper, wel⸗ 
Ger fih jämmtlihen EaloonzArheit, — 
517 © a en beiten unterzieht. 


Verlangt: Ein deutfher Kut 
tenarbeit verſteht. Room 19, A nn 
Verlangt: Ein erfterlaffe Rod: und W Weiten Schnei 
der; kann Wohnang im Haus erhalten. Beftändige 
Arheit für suberläffige Leute, 23 ©, >. Salfted. Str. 


_ Verlangt: Vier eriter Klaffe ( Cabinetmat 8. 
160 W. Erie Str, . 


ſprechen: 


Berlanot Ein erwahſener Junge, der zu fa 
berfteht und die Stadt kennt, bei ©. — 
Son, 196 Ontario Str. Alley: Eingang. 


Verlangt: Ein junger Mann um einen Delivery⸗ 

ber 
Magen zu treiben, nur ein folder braucht fich 
melden, der mit Bproen Beſcheid weiß und in der 


gen — iſt. Rachzufragen No. 319 Blue 33: 


— Wagenmacher. 3451 N. Clark Str. 


Verlangt: Gihmeider. BB G. Worth Wr. Rach⸗ 


zufragen Samftag und Monthg 


Verlangt: Tüchtige Wilde 
alt. 857 Miltwauter An. Algen, amo 


Verlangt: Ein guter Wagenmah 
Sonntag Vormittag 10 Ubr. Sol Witauter Yo 


Verlangt: Gin guter Volfterer. 14 
Etr. Sonntags nadyufragen. ferer. 1405 N. Qalfteh 


Verlangt: Junger Butcher. 204 2044 N. Afhland Une. 


Verlangt: Ein Grocerp=ßiet, muß deutfe 
und daniſch ſprechen ſowie — 


Feldmann, 719 Bloomingdale R 


Verlangt: Ein guter Mann, einen etablirten Gas 
loon in einer nahen Vorſtadt zu miethen. Näheres 
zu erfragen im Tacoma Building, Golfen & Weber. 


rfengt:- Junger Mann in Futter: und Robfens 
fe: Si6 und Moard. 596 Sincoin ren preis 


Verlangt: Guter Grocery⸗Clerk; nur einer, der fein 
Geihäft verfteht; braucht vorzufprechen. 653 43.Str. ff 


"BVerlangt: Guter Schuhmacher für — — 
wmub-etwas englifch prechen. 337 Fullerton Ave. fi 











* 


Painters. Montag Morgen. 32 Kleve: 











3. Vorzus 














feite® Ges 
fa 





























tangt: Ein ordentlicher Junge von 16 
a gi —— — Fe einen een u 
nen. 82 Blue Island Une. ffa 





Verlangt: Agenten für neue Banks rn. u. 


— celadedudcba nb lung· 140. Wells Etr. ra 
a: 





langt: Ein 
eforgen und 
., eine Treppe, 


—— Männer fir den Eiſenbahndienſt; müſ⸗ 
Zelegraphiften, Tidets, Erprebs oder Stas 
* enten bei uns ausbilden. Sofort nachzufra⸗ 

n Wräfident:Dffice, Sitvoft«&de Monroe Str. 
Mr Fit Abe. Nehmt Eledator lma lo 


8 az 14—15 Jahren, um wind 
üslih zu machen. 895 Larrab 








- —— Hafner Furniture Co., Mr 


ee. Bann Lu ein großes chäfts 
ben kann * A if, 


Iten, nd or Te 





„oerlangt: Mädchen für allgmeetne Hausarbeit. 46 
Seminary Abe. 1. Flat. 


Berl angt: Ein gutes deutſches Mädchen, welches 
kochen, waſchen und bügeln kann, bei gutem Lohn; 
ſofort. 370 W. Randolph Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
86 W. Chicago Abe. 

„Qerlangt: Fin deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
261 Sedawick Str. 


Vverlanot; Ein. gutes deutſches Mädchen für ge⸗ 
mwöhnliche Sausarbeit, die mithelfen kann im Store. 
Ka Mohawt Str. 

















Verlangt: Eine Säugamme; nur folche, welche eine 
ſehr gute Sejundheit haben, brauchen vorzufprecdhen. 
Montag Abend 7 Uhr. 3207 &. Park Abe. 


" Verlangt Zwei gute Mädchen für ag 





Verlanat: 
arbeit, 632 Blue Island Une. 


Rerlaı nat: Gin reinliches Mädchen für Leichte u 
arbeit. 601 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches kleines Aa sr 
Hausarbeit; friſch eingeiwanderte® vorgezogen. 336 


Seine Str., Ede Armitage Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar— 
beit in Heiner Familie; guter Lohn. a 
heute und Sonntag. 677 Sedowic Str., 3. Flat. 


Ein Mäpden f für allgemeine Hausar⸗ 


Berlangt: 
beit. Kleine Familie, 88 Racine Ave. 


_ Verfangt: Ein deutſches Mädchen für a 
Hausarbeit. 1021 W. Madijon Str. {mo 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für — — 


arbeit; kleine Familie. 4204 Calumet Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für — Hausar⸗ 
beit. 537 Larrabee Str., 3. Flat 


Berlangt: Ein u — um am Tiſch 
auf zuwarten. %7 5. 


Verlangt: Mädchen Mr Hausarbeit und a in 
Heiner Privat-Familie. 364 Hudſon Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Starkes deutjches Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 1307 Wabajh Ave, Mrd. Weiter. 


Verlangt. Mädchen, tommt zu mir gezogen, — 
—— beb’ ich ungelogen — Mehr denn — an 
der Zahl — Für jede Arbeit, ganz nah Wahl. 
Wollt Ahr nun 'mal fein geiheut, — Kommt morgen, 
befier wär's noch heut’! — Die —— ften ich höf— 
licht bitte, — Nah mir zu lenken ihre Schritte, 
Denn mein Prinzip ift: Stets reell — Und zu bedie— 
nen möglichit jchnell! — Strelows_ erftes beutiches 
Stellenvermittlungs=-Bureau, 175 Elybourn art 
ms,joolm 


Neue Stellenvermittlungsbureau. Dienſtmädchen 
unjere Spezialität. Mädchen innen immer die beiten 
Pläge erhalten. 313 Sergwid Str., Store. 

Bapınimdn 


Gute Köhinnen und Mädchen für iv allges 
Die beiten Plätze auf der Siwjeıte 
Mrs. Kuhn, 3227 Prairie Ave. 






































Verlangt: 
meine Hausarbeit, 
bei hohem Lohn. 

plm 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen fr allgemeine und 
yprike Arbeit erhalten Wejortige gute Stellungen in 
rivatfamilien, Hotels, Reftaurant® und Boardinge 
häujern durch das erfte deutihe Vermittlungs⸗Inſti⸗ 
tut, 58 N. Clark Str. Sonntags offen bis 12 
Uhr. 9apim 


Verangt: Gute Mädchen in a Sie und 
Boardingbäufern für Stadt und Xand. Herricaiten 
belieben vorzuſprechen. Duste, 448 eng 7 Ave. 

aplm 


Berlangt: 587 Larrabee Str., Köhinnen, Mäd⸗ 
Gen für allgemeine und ziveite Arheit, für Privatfa- 
milien und Geſchäftshäuſer. Sereicaften, uw aut 
und ſchnell bedient. Telephon: North 61 Sapdım 


Mädchen finden gute Stellen bei —— Mes, 
Eifelt, 1913 State Str. s 
glei untergebradt. Eee — — si 


Berlangt: Ein-gutes zweites Mädchen; muk wa 
und bügeln fönner. Gmofilungen verlangt s — 
dor um 7 Uhr Abends 4 Waihington So, bio 


Verlangt: Sofort Ke Haus: 
arbeit und seite. Ph "in gminden, Ds einges 
übchen für die — den feinften 























wander 
amilien an der Südfeit bo 
Sein 215 88. Peg abiene a | A 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


MReihäftsgelegenheitens 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 2 Cents «das Wort.r 7 








Sausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
456 Wentworth Une. frja 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie. 279 Eiybourn Ave., A. Groß. fi 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 299 Lincoln Ave. fia 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, — Wa⸗ 
chen und Bügeln. per Woche. 4947 Wihland 
be., Dr. Goldmann. fia 


— — Mädchen für Hausarbeit. 














405 W. Quron 


Zu vermiethen: 131 Ontario Str., nahe der Ede 
von Branklin, Laden mit Bafement, paflend für 
leichten Rn Hai Saundey u. j. w. Schrader 
Bros., 8 MWafhington Str. fia 


Bu vermiethen: Zwei gute heile Baſements. paſ⸗ 
gm für irgend ein Geſchäft. Vorzuſprechen 155 
hilwaufee und Auſtin Ave. fia 


Zu vermiethen: Modernes 7=:3immerslat, - nahe 
Lincoln Part. 114 Eugenie Etr. dirja 











Zu vermiethen: Ein ſehr ſchöner Ed-Store mit 
Wohnung, paflend für Apotheke, Drygoods, Plumber⸗ 
Shop oder irgend ein Gejchäft. 1787 N. Aſhland Av. 
Ede School Str. 2malm 








Verlangt: Haushälterin von einem gut fituirten Ges 
ſchäftsmann. Adreſſen niederzulegen unter: D. 8, 
Abendpoft. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Stellung fir jungen Deutſchen mit befter 
Schul: und kaufmänniicher Bildung und in der 
engliihen Sprache ziemlich bewanvert; frühere Be: 
Ihäftigung in Deutihland als Buchhalter und auf 
der Voͤrſe. Adreſſe H 33, Abendpoſt. —ia 


Geſucht; Ein Knabe, 16. Jahre alt, welder etwas 
Erfahrung im Barbiergeihäft hat, jucht einen Platz. 


6921 Emerald Ave, irja 


Geſucht; Junger lediger, 
Butcher, Wurſtmacher, ſucht Stellung. 1129 
nahe Wentworth Ave. 


Geſucht: Ein lediger Mann, welcher bei Schrei— 
ner gearbeitet hat, jucht Arbeit bei einem Bauunters 
nehmer; weiß gut mit Pferden umzugehen. Adreſſe: 
J 40, Abendpoft. 


Geſucht; Bäcker wi wünſcht Arbeit, zweite Hand. — 
zu: T. 3., Poſt-Station 6764 South Chicago 
de, —Di 


Geſucht; 
fuhr Stellung in einem Butcher⸗ 
76 Adams Str, Saloon. 


Gefuht: Ein Tediger, eriter Klaſſe Wiener Wurit: 
macher jucht Stelle, Offerten erbeten: 5. 37, Abend 
poft. jmo 


Gefucht; Gin tüchtiger Shoptender und — — 
ſucht Stellung als ſolcher. Offerten: F. P., 
Laurel Str. 


Geſucht: Ein junger Mann, bekannt in der Stadt, 
ſucht Arbeit, ſieht nicht ſoviel auf hohen Lohn als 
auf guten und ftetigen Platz. Offerten erbeten: B 
35, Abendpoit. 

Geſucht: Beigäftigung für einen zuverläffigen 2 
ihäftsmann. Offerten: D 9, Abendpoft. mo 
- Gefucht: Junger Mann, 8 Xahre alt, Drei * 
im Lande, wünſcht das Butcher-Geſchäft zu erlernen. 
Adreffe: 9. 14, Abendpoft. 








friſch ne 
. Place, 











Ein deutfcher Butcher, 23 Jahre im Sande, 
Shop. Nahzufragen 








= 

















Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Eine Frau wünſcht Stelle als Köchin im 
Boardinghaus oder Reftaurant. 183 Superior Str. 


Geſucht: Junge Frau jugt Veihäftigung im Ko⸗ 
hen, Waſchen und Bügeln oder Scheuern, Nimmt 
auch Wäſche in's Haus. 15 W. 16. Str. 


Geſucht; Stelle von Mädchen von 16 Jahren für 
Kinder, jüdiſche Familie vorgezogen. 101 SulionStr. 











Geſucht; Eine Frau wünjht Wäſche in und außer 
dem Haufe; auch Reinmachen. 133 Diverjey Ave., 
hinten, oben. 


Gejugt: Eine Wittfrau fucht Plag als Lunchlöchin. 
189 ©. Green Str. 


Geſucht; ‚Eine » erfahrene Köchin fuht Stellung im 
Hotel, Saloon oder Reftaurant. 18 N. Union Str., 
zwei Treppen. 

Geſucht: Eine noch rüftige Frau fuht bei einer 
kranken Dame oder größeren ſtindern einen Pla; 
auf Lohn wird nicht gejehen. Bu melden: 5 
34, Abendpoft. 


Geſucht: Wittwe in mittleren Jahren mit dreijäh— 
tigem Kinde ſucht Stelle als Kaushälterin. Gutes 
Heim hohem Lohn vorgezogen. Offerten: ©. 45, 


Abendpoft. 
böeſucht: 




















Aelteres deutſches Mädchen ſucht die Füh— 
zung eines Haushalts bei einem achtbaren Herrn. od 
©. Halſted Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, welches in allen 
Haus- und Näharbeiten bewandert iſt, wünſcht Stel⸗ 
lung, two fie gutes Heim hat, am liebſten einige Meis 
len von Chicago. Adreſſe: ». 13, Abendpoft. 

Geſucht: Eine junge evangeliſche Wittwe mit 2% 
jährigen Mädchen wünſcht Stelle als Haushälterin 
in Heiner Familie. Näheres zu erfahren für zwei 
Tage: 50 Hope Str, nahe e Morgan Str. 


Geſucht: Gebilde te Wittwe ohne Anhang 9 ſucht eine 
Stelle als Haushälterin bee reſpektablen Leuten. 441 
W. Randolph 


Geſucht: Eine ausge zeichnet Köchin, Frau mit 8 
jährigem Snaben, jucht Stellung bier oder außers 
bald. 459 R. Clark Str., we Flat, Noom 5. 


Geſucht: Stelle, Wittwe als Hauspälterin | bei 
einem älteren Herrn mit gutem Heim. 


Näheres 19 
Tell Court, zwiſchen Sedgwid und Wells Str., eine 
Treppe. 


Geſucht; Alleinſtehende norddeutſche gebildete 
Wittwe mittleren Sahren, ſucht Stelle bei Kinderi 
für deutſche Sprache; verſteht auch, Haushaltung. P 
O8, Abendpoft. . 

Geſucht; Gute Rleidermacherin TuchR miehr Arbeit 
außer dem Haufe. 150 Willem Str. imo 

Geſucht; Eine deutſche Frau in mittleren Jahren 


just Stelle als Haushälterin. 201 —* Str., nahe 
North Ave. ‚hinten, 1. Flur. 





Str. 











Zu vermiethen: Office, paſſend für Schuhmacher⸗ 
Shop. 55 Rees Str. Bajamomija 
Ein Hotel mit 37 Zimmern, bat 
gute Einrihtung, im Mittelpunkt der Stadt. Nach— 
aufragen: 233 E. Randolph Str. 

Zu vermiethen: 3 Frontzimmer in Gdhaus, 

. 18. Str., nahe Douglas Bar. 


Ein 





Zu vermiethen: 


1842 








Zu vermiethen: b⸗Zimmer-Flat. 929 Lin⸗ 


coln Ave. 


Bu vermiethen: Schönes helles Eck-Flat, 7 
immer, an zwei Straßenbahnlimien, 
Ane., $25. Albert Wisner, 69 Dearborn Str. 


gu vermiethen: Store und Bajement, 160 Webiter 
Ave., gute Lage für Fiientaarengeigäft. Albert 
Wisner, 69 Dearborn Str. 


gu vermietben: Store mit Saloon, 
778 Lincoln Ave. 


_Bu vermiethen: Store, 1208 R. Halfte de Str. 





große 





Nahzufragen 





Bu vermiethen: Für 56 Jahre, eine leere Lot 
an Centre Str., nabe Sheffield Ave., paflend für 
Sutter: oder Blumengeihäft. 170 Centre Str. 


"Bu vermiethen: Großer Stall mit Wohnzimmer, 
oben, ſowie ſechs Plätze für Pferde und Wagen. 
Stall, 62 Gremont | Str. 

Zu v vermiethen: 355 Miltwaufee Ave., 5-gimmer: 
Wohnung. fi 

Zu vermiethen: 6 6-Simmer=} N Flat, ‚sm. | 304 Ordard 


Str. 








Zu vermiethen: Store mit Baſement, gut für irge end 
ein Geſchäft; feiner Play; betrachtet es, Zftödiges 
neues Brickhaus. 310 S. Halited Str. 


Zu vermiethen: Drei gute Zimmer und Wei Clo⸗ 
ets an Familie ohne Kinder, $7. 49 Pearl Str., nahe 
bſter Ave. dojıjt 

















Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 2 Cents das 5 Wort.) 





Anſtändige Boarders findes gutes billiges Boar— 
dinghaus. 3937 Wentworth Ave. ſa 


Ein möblirtes Zimmer. 





Bu vermiethen: 211 I: 


linvis Str., 2. Flur 


Zu vermiethen: ET 
Eingang, billig. 112 * 


"Zu vermietpen: Helles, freundliches Zimmer, ı 50 
Howe Str. 


WVerlangt: Boarders. 64 Blue Is zland Ave. 


———— „for und Board $3.75 die Woche. | 
. North Ave 


= dermiethen: Möblirtes 8 Zimmer für einen oder 
zwei Herren, jeparater Gingang. &2 Siegel Str, 
Ede Sedowick, oben. 


Zu vermiethen: Moblitte Zimmer, mit oder ohne 
Koſt. 273 Dayton Str. 


Bu u vermiethen: Helles "Barlor- 
rater Eingang. Privat-Leute. 
obenauf. 


Zu vermiethen: 
einen Herrn eine Front ſchlafſtube frei. 


te3 Frontzimmer, Extra⸗ 


Sherman Str. 





—di 
317 








Schlafzimmer, jepa= 
38 Sedowick Str., 





In einer deutſchen Familie iſt für 
28 Orchard 





| 9 Mohawt Str. 


164 Webiter | 





Zu bermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer mit 
Bad. 73 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: Für e einen oder zwei Serren, gut 
möblirtes Zimmer, mit ausgezeichneter Board. Mäßi— 
ger Preis. 614 La Salle Ave. nahe Lincoln Park. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an einen 
Herrn. 2% 


207 Wells Str. 2a 2 Treppen, 
Zu dern vermiethen 

Board haben. 
Zu vermiethen: 


Bettzjimmer, p paſſend für zwei jolide Männer. 
für jeden. 681 Larrabee Str. Ede Garſield. 





13 Waſhburn Ave. 


Ein hübſch möblirtes Front- und 
$1.50 





Zu vermieten: Schönes 
fir zwei, auch einzelne Zimmer. 152 
Str. 


gu ‚Hermietpen: 
aub Schlafzimmer, 
nahe Dilwautee An. 


r Ve erlangt: Ein oder t jiwei anftändige Männer in 
Board. 452 N. Aſhland Ape., vorn, oben. 


RXerlangt: Zwei Boarders. $. 9 Privat: -yamilie, 2 


ſchöne Bertzimmer, eine Treppe. 95 Milwaukee Abe. 


W. Randolph 





Frontzimmer, 
Aſhland Ave., 


Schönes möblirtes 
billig. 613 N. 








Zu vermiethen: Gin freundlich möblirtes Wohn 
nebſt Schlafzimmer an zwei ordentliche Perſonen, 
billig. 219 Clybourn Abe. 


“Ein ı Mann kann Koft und Logis erhalten. 
Chicago Ave. 


Verlangt: 
ace. 





306 W. 





Ein junger Zimmergenoſſe. 4 25. 


Zwei Madche n fünnen Zimmer und 


möblirtes Frontzimmer 





Verlangt: 
315 W. 12. 


— $4.00 wöchentlich mit Wäſche. 





Zu vermiethen: 
Indiana Str. 


Möblirtes Zimmer, billig. 480 W. 





Geſucht; : Eine anftändige Kranfenwärterin wünſcht 
Stelle; auch Hausarbeit. 192 Dayton (Str., oben. 


Geſucht: Perfekte Kleidermacherin in B außer dem 
Haufe. 209 Rott) Ave. de., Eingang Ordard Str. 


Stelle bon einer jungen Wittive bei eis 
nem älteren Wittwer .als Haus hälterin oder als 
ungarische Köchin in Reftaurant. Perjönlich anzu⸗ 
fragen Sonntag um 10 Uhr. 99 16. Str. 


Geſucht: 


Geſuch * 





Anſehnliches, alleinſtehen des Mädchen ſucht 
Stellung als Haushälterin in anftändigem Haus, 

Stadt oder Land. 370 Haftings Str., nahe Wood 
Str. imo 


Gefugt: Ein jirdiihes Mädchen Fu eine Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit. Beitie Kirjhenbaum, 117 
S. Gren Str. 


Gefuht: Eine tüchtige Haushälterin, Wittwe, noch 
nicht lange im Lande, gute Erfahrung im Koden und 
a. zu Kindern, Tucht eine Stelle. Zu erfragen 

8 DO. Chicago Ave., hinten. 


Geſucht; Friſch eingewandertes ſtarkes Mädchen 
ſucht Arbeit, 


Scheuern, ano, Suloons oder 
Hausarbeit. S 














163 Mohawk S 

“ Gefucht: Ein jüdiſches — ſucht Stelle in 
einer Heinen jüdiſchen Familie oder bei einemſtinde; 
auch außer der Stadt. 302 Taylor Str., zwei Trep⸗ 
pen hoch. 

Gefuht: Gin jüdifhes Mädchen jucht Stelle_ in ei: 
ner Tleinen jüdiſchen Familie. 302 Taylor Str, 2 
Treppen hoch. 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schönes Piano, nur 880. Leichte 
Abzaplung. 89 Schiller St., nahe Sedawick. 5malw 

















Zu verkaufen: Neues Baby Grand und Upright 
Piano, billig. 738 Milwaukee Ave., 2. Flur 





Bu verkaufen: Ein elegantes, wenig — Up⸗ 
right — zen Abreije mu Auch Sonntags 
bejehen. . Baulina Str., 3. Flur. 


Zu dermiethen; Sdoner Front: Barfor, 5 paflend für für 
‚wei Herren. 168 Lincoln Ave. * Flat 7 


Verlandt: Zwei Boarders. 1342 W. 18. Str., nabe ., nabe 


Douglas Park, bei Wilke, 





Su bermiethen: Anftändige Dame findet billiges ges 
mütbliches Keim. 233 € . North Ave., mittleres Flat. 


Bud vermiethen: Neinliche Sclafftellen. sl. 00 der 
Woche. 135 Milwaukee Ave. saplmpdoiadi 


Zu vermiethen: Gute möblirte Zimmer. 14 W. Ban 
Buren Str. Ha 


" Berlangt: 9 Str,. Ede Loomis, 


top Floor. 


Verlangt: Zwei Boarders 
feine andere Boarders ſid. 279 Vaflin Str., oben., 
Ede Taylor Str. iſa 


Verlangt: 9 Roomers. 9 Sedgwid Str. fi 








Voarders. 566 12, 





bei finderlofenLeuten, wo 





gu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board. 616 
W. Superior Str. mo 











Zu dermiethen: Kwei gut möblirte Zimmer an 
zubige Beute, 395 W. Randolph Str —ia 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer für 
ei. Auch einzelnes Zimmer, Bad. 7 MW. Lafe 


tr. dirja 
Verlangt: Boarders, . 44 W. 1. Str., oben. 





—ia 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





‚gu mieten gefuht: Ein fleiner Store für Bar: 
biergeichäft. Woreffe: John Baumann, 238 W. Divie 
fion Str. 








Eine Heine Wohnung nebft 
und Candy paſſend, von einer 
Miethe gefihert. Of⸗ 


Zu miethen geſucht: 
Store, für Zigarren 
kleinen Yamilie ohne [\y nder, 
ferten: F. 36, Abends. 


Bu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer nahe Mil: 
twaufee Ave. und Divifion Str. RW 43, Abendpoft. 














Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: Guter Kochofen und Wheeler & 
Wilſon-NRähmaſchine. 295 Sedgwid Str., unten. 








Zu verkaufen: Spottbillig, * gebrauchtes Buch⸗ 


binderhandwerkzeug. 3609 ©. 5. Ave., Qudivig Vetter. 


Zu verfaufen: Eine Partie gebraudter ee 
nen bon $4 an; alle in guter Ordnung. 85 Mil: 
mwuufee Ave. 


u laufen geſucht; Ein gebe PapugeisKäfig, bils 
Ed: F Ba Str, 1. Flat. 


gu an Alle Sorten Harneb, billig. Theo. 
Witty, No. 8 N. Peoria Str. jma 


Bargain: Hibiches Set Saloon-Firtures; $75 Tau: 
fen Fr bee Pooltiſch. 108 W. Adams Str. fi 


Zu verkaufen: Bäderei-Ginritung. Billig, auf 
einzeln. 378 Cleveland Ave. fie 


Zu verkaufen: Ein feines neues $135 Pneumatic 
Safety Bicheie, $50. 178 Fremont Str. frja 


Größte Erfindung der Zeit. Xerritoriale und 
County: as für gerade patentirte Luftorud-Wajch- 
maſchine; billig nn verlaufen. 495 R. Glart Str., 
Stunden: 9-1 U Saplm 


gu verlaufen: = Sorten Showcaſes. — * 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Be tt., 
Herwig. p—2lin 


„‚römaiginen: — Wheeler 4 — Dome⸗ 
ftic, Standard, Wue Wilop & € Giffs, Neiv Home, 
Crown, $% Bi * garantirt volllommen und kom⸗ 
let. immer Öwens Electric Bldg., State und 
dams Str. Offen —— don 9.90 Bid 12.30. bw 


Alte und neue 
richtungen, Ball "Sgpautäken, Sadentijche, 
Shelving und Grocery-Bins,  Eisi Be 2 6. 
North Ave. Union- Store Firture Bali 

te, h⸗ —— mit 

Be —— Domeftic 

x 95, © — $10, Bun fr & * on $10, 
— 1 5. x 
Halſted 7 8 ende offen. bie 


















































Heirathögefude. na ge a 
ede Anzeige unter dieſer Rubrit To ne 
— Finſchaitung einen Dollar.) 

ths Eine gebildete Wittwe von gutem 
— — Jahren wünſcht mit 
einem guten * 5 Be —* —— 
—* —I8 ee, mit Angabe der Verhälts 
nifle, unter: — 3% Abendpoſt. 


rung —* foli 
dann! — 
— 








aweds 
Ah Witte: mit —* Ri 
—* — erbeten unter: B. ade 


Stores und Dffice-Eins ' 





N — —F 


Zu ——6 Eine Wohnung für einen al: 
feinftehenden Mann, wo au mahebei Piatz für ein 
Pierd if ift. Briefli Brieflich unter: V W Abendpoſt. 


Zu eg oeſucht: Zwiſchen Sheffield Ave und 
N. Clark Str. und ziwiihen Fullerton Ave. und 
Gentre Str., eine Wohnung im zweiten Stodiwerf, 
5 Zimmer, heißes Waſſer und Badezimmer, Licht 
und Sonnenjcdein, nah O Often und Süden. Adreſſe: 
Bm. XThielpape, 24 Lincoin Ave. Ha 








—mo 
der Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 





immer 
$1009; 
Ar: 

fri a 


Bu derfaufen: Saloon- und Boardinghaus, 
bejegt, altes Geichäft, billige Miethe, ac 
Preis 8500; 300 V Anzahlung, Reit auf Zeit. 

. 17, Abendpoft. 


“ Großarti ge Gelegenbei it. Wegen Krankheit meiner 
Familie gez mungen, meinen hochfein gelegenen 
fancy Grocero: Delilateſſenz, Bäckerei- und Con⸗ 
fectioner ve obne jede Konkurrenz ſehr billig 
zu verfaufen, guter _Borrotb biefiger und impor: 
tirter Delifateflen. Diejer Plag it unftreitig einer 
genauen Pefihtigung werth. 1616 Barry Uve., nahe 
R. Clark Str. und North Halited Str. frja 


Zu derfaufen: Spottbi Lig, Logirhaus, monatlicher 
Profit $100. — Geld zu verleihen, 6_PBrogent, te:ne 
Konmijfion. R 8, 65-655 N. Clort © "Str. —fa 
gu derfau N t und 
„gu verfaufen: Ein feines Deutiches Reftauran 
Cafe; Krankhei ts halber billig; gute Gelegenbeit, für 
einen Deutſchen; im Der Nähe von drei deutihen 
Brauereien, 2638 Cottage Grope Ave. —i 

tgebendes | t 30 
Gut ehendes Boardinghaus mi 

3 Wells Str., in “pete eke. 
rſa 





Zu verfaufen: € 
Simmern, alle befest. 
Zu verfaufen: Billig, ein gutgebender en" 

array 
Quo Gine Büderei mit voller Einrichtung, 
Plage jelbit. 570 S. Halſted 
rei, 


Zu verfaufen: 
billig. Anzufragen am 
Str., 2. Flur. 

150 faufe n gutes ' 
Raͤhm-, jowie Confecti onery: Geihäft. 
gain. 4718 Wentworth Ave. 


3 Grocery: 5 ', Rüderei-, ei, Mi ich⸗ und 
Ein guter Bar: 
2ma Im 


5: Rannen Milch: Geſchaft 


Ein gutes 
Ohio Str. diſa 


Zu vertaufen: a 


Rranthei its halber. 
Zu verfaufen: Gut gehendes 
tarefen Geſchaft mit Büderei, 
Candy. 28 Southport Ave. 
Zu kau sjucht: Sofort, 
rirge idänt. u übernehme n. 


Muß unbed 


Grorery⸗ und Dili: 
Tabak, Zigarren "ums 
momija 


ein gutes S 
263 31. Sir. ; Johr i ı Thi el. 


ingt jofort verfan tien: 6 
ern-Store; großer Waarenvorrath, ſchöne Ei nricht er 
cery«Stor ng 
für mir $400; theilweile an Abzahlung; billig für 
Doppelte. Kommt jofort. Gezwungen zu verlaufen. 
2071 Cottage Grove Ave. 


Zu verfaurfen: Gutgebendes Ereamery: und But— 
ter geihäft. Nachgufrage n 4832 Aſhland Abe. 


Zu der thaufen: Gandve u und Sigarren: Store, Kranf: 
heits balber. 53 Larrabee Str. 


H Zu vertaufen: Gute ‚El: Grocerp mit guterPoaje, 
billig, wenn ſofort genommen. Eigenthümer hat zwei 


& ſchäfte an Da id. 317 Cieveland Ave. 


Zu taufen | geiuht: 


Ein Meiner qut ge ebender Sız 
loon. Offerten mit Preisangabe unter: J 38, Abend⸗ 
poft. 


Zu verkaufen: Griter 
thete, 843 u. Divi fion | Str. 

Zu de rfaufen: Erſter glaffe Buther-Shop, Krank⸗ 
beitshalber, an Wentworth Ave. Nachzufragen 3212 
©. Kalfted Str., Adam Thie rolf. —di 
3 Zu verfaufen: Ein feit t 17 Kahre n beſte bendes Re: 
ftaurant ift unter vortheilhaften Bedingunge 50 
zu haben. Zange Leaje. Iſt eine jeltene Gelege 
Nachzufragen: 3 E. KRandoiph Str. 


Zu verkaufen oder au \ vermi iethen: Ein guter 
der:Shop mit acht Majchinen, eine ob 
eine Riegel- Maſchine und ſämmtliche —— ing 
W. North Ave. im Hinterhaus. ſmodi 
Zu "perfaufen: Gin Gandb-, Zigarren Qüdereiz 
und Milh-Store, flottes Geichäft. 594 ®, RT 
far nomi it 
Kranf: 
Offerten 


gelegener Gro⸗ 











Rlafie Gandy-Route. Apo⸗ 





. 850 


Str. 
c 





Ru verkaufen: Cine gut gebende Päderei 
heit3 halber, muß jofort verkauft werden. 
KW 38, Mbendpoft. 


; gu verfaufen: Bäderei, 2 Pierde um Wagen. 8 


Webfter Abe. 


Zu werfaufen: Ein Saloon mit Ice Por, Wa aflere 
pumpe und jämmtlidem Zubehör, Umyzı ugs halber 
ſehr biillg. 123 Elſton Ave. und Wade Stt. 


Zu verfaufen: : € n gut gehender Deli fat eflenz- und 
Grocery-⸗Store wegen Nüdreije nad Deutihland, d, ſehr 
billig. Naab, W2 Clybourn Ave., oben. 


Bu verkaufen: Gin q qutgebender Grocery-Store in 
guter deutſcher Nachbarfhaft. Neues Waarenlager und 
Yırtures. Mdre Te: J. 2 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: ER rren⸗Hutfabrik mit | Store . bi ig. g. 
Niedrige Miethe. Dem Käufer wird das Geſchäft ge— 
fernt. Näheres: 1 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Der_beftzahlende 
Nordweitjeite, wegen Alleinſtehens. € 
für Deutiche Leute, Näheres: Benzli & Zahn, 
Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: 
fünf Fabri fen; 
wegen ' Aufe abe 








Sal 


on auf der 
Geldgrube 
1095 





zwiſchen 
verkauft, 
S 32, Abdpft. 


ndes Delikateſ⸗ 
34 Eiybourn 


und Lot, 
allein 


Saloon mit Haus 
aud wird Saloon 
des Geſchäfts. Adreſſe: 


fen? Billig, ig, ei in gqı aut gel 


Zu verkaufe n: 
und Candy-Geihäft. 


ſen⸗, Digarren⸗ 
Ave. 

Zu verkaufen: Yäderei 
ner verlangt mit 50 Dollars. 





für 100 Dollars, oderPart⸗ 
24 €. 63. Str. 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon, fofort, 3 Jahre 
unabhängige Leaſe, Pooltable, Krankheits halber.— 
Zu erfragen —— Wentworth Abe. 


Bu verkaufen:  Morgenze itung Ro 
und Bugay, billig. 38 Wells S u, 


Qu de rtaufen: 6 -Zimme r⸗ Flat, aute Tage, Alles 
beſetzt. Becker, 168 Ontario Str. 3. Flur. 


Zu verkaufen; Guter Saloon, Soldgrube für den 
rehten Mann; Umſtändehalber preiswürdig. Vorzu— 
jprechen 3530 Wentworth Ave. 30ap—Tm 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alle inſte chender Mann n möchte fih mit "81000 big 
$15%0 an einem reellen Gejchäft betheiligen. Empfeh— 
lungen gegeben und verlangt. Adrefle: D. 7 ‚ Abend- 

ira 


poſt. 


Partner verlangt: Ein 
Tauſend Dollars, reelles 
kein Verluſt. Offerten erbeten: 


Verſönliches. 
(Anzeigen ı unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ute, mit Pferd 
teppen. 











ein bis zwei 
großer Profit, 
Abendpoft. 


Mann mit 
Geſchäft, 
J 39 











Wiener Damenihneider-Alademig, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Schnittzeignen und Zus 

ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 


neten Wiener Syſtem. 

Der Eintritt indie Shule 
———— ftattfinden,- und 

s Unterribt3 fönnen die 

ve eigenen Kleiderangfertig 

au Unterricht wird im deutſcher, englijcyer oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenfleider auf Beitelung in 
eleganter Weiſe und zu mäßi igen Preijen angefertigt. 

Schnittzeihnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
ſchneide- Apparates“ gelehrt, Deflen vorzüglihe Ber 
wendbarfeit Durch Ertbeilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verjchiedeniten europätjchen 
Ausftellungen gewürdigt, wurde. 

Dieſer Apparat mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird au nach auswärts berjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunſt, fih zu 
leiden“, wird in unferer Office foftenfrei auss 
gefolgt oder per Poſt zugeſandt. 


Wiener Damenfhneider-Atademte, 
163 Ss e Nordoſt-Ecke Monroe., 
‚ 78 und 79. Imzbio 


Dreß Spitem Company 
hat. eine Difice in No. 163 State Str., Zimmer 66, 
eröffnet. Diejes Syſtem nırde von den vorzüglichiten 
Kleidermachern erprobt F für ausgezeichnet befun— 
den, als das Beite, was im Kleiderzufchneiden bisher 
erfunden wurde. Es ift febr leiht zu er- 
lernen und ift bei richti ger Maßnahme ein ſchlech⸗ 
tes Paſſen unmögli 6. Die Follett Dreß Syſtem Com: 
pany garantirt vorzügliches Paſſen an ‚allen Körper— 
formen und fordert die Welt heraus, ihr es an Voll: 
tommenbeit der Proportionen und feblerlojem Styl 
nach der erſten geichnung gleichzuthun. Für Klei⸗ 
dermacherinnen wird es vortheilhaft fein, dieſes zu— 
verläſſige Syſtem zu prüfen und alle Arbeit fürun: 
den wird garantirt. Schnitte auf Beitellung ausge⸗ 
führt. Bejondere Aufmerfjamkeit wird auf Aermel— 
ſchnitte gelenft. Schnitte werden am Montag für hal: 
ben Preis geliefert. 
Die Follett Dre SytemCompvann, 
163 State Etr., gi: mmer 66. Zraplmo 





Die Faller 





Aerztliches. 
(Anzelgen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die 





MArIR stienaike YUerzte und 
Wundär 

Südweſt⸗ Ecke der State * B. Sitr. 
werden. in Apnbetracht der ſchlechten Zeiten alle Dies 
jenigen, melde bis zum 1. Auli ihre Officen beju: 
hen, für nur drei Dollars, Medizinen inbegriffen, 
behandeln. Nervöje oder geheime Krankheiten, hervor: 
5 durch Jugendſünden, Frauenttantheiten, alte 
— * — * werden von dieſen eminenten 
eondere Berückſichtigun ezogen. 
Im Falle elektriſchet Repan — at für ei: efteijle 
tät eine Beine Extra: Vergütung berechnet. 5mafpdlmt 


Nottömehern Dental Im 
en ach, 510 Chicago Opera Sowie, 
Es, gejogen ohne Samen, a 


Abends offen bis 8 


Privatheim für Damen während und nad der Ent» 
1 Fu] 9 gie in allen Grauenangelegen: 
3 eder D 1 obbe 

— Rümeutee * der Geburtshalfe, Tal 


Frauenkrant 
a Erfabrung, F —“/5 — 


Adams Str. Cie d 
bis 4. Eonntags de an Sit, — = - 











Hoipital für fr, 
pulguentrantheiten 

—— * Ave. Mitfierem Erfolge, ohne Ope- 
Rede ee Unregelmä- 
u. ſ. w. nach der neueſten Methode 





ehan⸗ 
9apim 





Verlangt: 


ten und Damen, welche Wöchnerinnen aufwar⸗ 


ebammen ' werd Rehr: 
kurjus, Melt Chinas et wollen; peattilßer ehr⸗ 
Str. Bouelvand. Entdindungsanftalt, 2 Im 


Geilechts:, Haut-, Ann 
e e 2, #- 9 
Krankheiten met: z 
SHlers, 108 Wells € Str., ı i 


Nieren⸗ und —— 





a „ Fauenarat und Geburtshel⸗ 
nd Hülfe in allen Frauen: 
Str. Office-Stunden: 2—5 

Ablididoſa 


wis Monroe Str., für 
den, bee tend der Enibindung, unter 
Yeiden 'en Aerzten und Werztinnen der 
Ibn 6 —8* Ay * re gie wir an 4 
Qaus, 


Fran €. 
[5 ehe Aa) a 
rankheiten. IN 
Une Nachmittags. : 


Brivot-Sanituium 
Damen vor und ge — W. 
Zr von den 








‚„Sarpenter Union of Chicago and Coot Er. No. 4“ 
wird am Montag, den 7. Mai, Abends 8 Uhr, 708 
Milwaukee Av., eine öffentliche Agitations-Berjamm: 
lung abhalten. Alle Bauſchreiner, die fih für eine 
Union in Chicago und für Chicago, fowie eine ehr: 
liche Verwaltung interejfiren, ſollten fi ung anſchue⸗ 
Ben. — Eintrittsgebühren niedrig; tleine monatliche 
Beiträge. Beiträge. Unfalls: Unterftügung und Sterbegeld. 


 xheodor & ipfel, Caleimi 295 
Blackhawk & — Sin 








Geld 
(Anzeigen! unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.» | 


Obuiehold Soan Aiiociatıom, 
(inforporirt), 
85 Deazborn Str., Zimmer 304. 
534 Sincoln Üde,, Zimmer 1, Lake View 











Geld auf Möbel. 


Keine Wegmahıne, Feine Defientlichkeit oder Verzd— | 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften im .ven | 
Ber. Staaten das größte Kapital bejigen, jo önnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, N 
als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Gejellihait 
ift organifict und macht Gejchäfte nah den Baugejel: 
idajtsplane. Darlepen gegen leichte wöchent liche oder 
monatlihde Rüdzablung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe wacht. Bringt Eure 
Möbel-QDuittungen mit Eud· 


Es wird demſ gdeſprochen. —— 


Souiebold Loan Ajfociatiom, 

8 Dearborn Str., Zimmeg 304. | 

5 Sincola Ave. ‚ Zimmer 1, Zale Vie 
Gegründet 1854. 


Wenn Ihr — n 
auf Möbck Piano & 
Kutiden uj.m, jpr 

fice der Gideliiy ii Wo 


Geld gelichen in Beträgen von 5 bis $10,0000,3u 
den miedrigiten Raten. Prompte Bedienung.ohne Dei: 
fentlichkeit und mit dem Vorredpt, daß Euer Gigen- 
thum im Gurten Befig verbleibt. 


wün bt 
Ba E 
ı der 
Loan 





4% 


en 
Df: 
Co. 


Fidelity Mortgage Loan Ge. 


Incorporirt. 


4 Wafbington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Glart und Dearboru, 


oder: 351 6. Straße, Engeleiwood, 


oder: 9215 Commercial Ave Zimmer 1, 
Blod, Süd-Chicago. 


Geld 3u verleihen 
auf Möbel, Piauos, Vierde, Wagen u. ſ. w. 
leine Unleiben 
von 320 bi3 $100 uniere Spezialität. 
Wir nehmer Ihnen die Möbel micht weg, wenn mir 
die Anleihe mache n, — laſſen diejelben in Ihrem 
jis 


Columbia 
l4apım 





5. 
Wir haben das 
größte deutihe Geſchäft 
in der — 
Alle guten ehrlichen Deutichen, kommt zu ung, 
Ihr Geld borgen mollt. Ihr werdet es zu Er 
Vortbeil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Ahr aus 
derweitig bingebt. Die ficherite und zuverl äffigfte Ber 
bamdlung zugeſichert. 
2.8. 


Salle Str., 


wenn 


F rench, 
Ri immer 1. 


19mz1j 138 La 


| m3,1m,ddf 


Grundeincenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejee R Rubert 2 Cents das Worz.y 


Stadtlotten $5 bis $50 je, 
in der neuen Stadt C — Wisconfin. 


Voller Warranty Deed und Abſtract direkt don dee 
Regierung. — Reine Steuern auf die Lotten bis 185. 
Bis jegt find ſchon 1200 Lorten verfauft, und der 
Reit gebt Ichnell ab. 
Zune 
“> 








Farmen nahe der Stadt zu & 50 per 
00 per Acte baar, Reit zahlbar in 2, 3 und 


; —— Agenten —* täglih hinaus mit Lande 
aujern. 
R t zum Erwe 

al Wise con nn, nabe Dre 
j An Boden und 
und Schweden 
eibt um Boitenfreie Kart 


gute Raddarny 


en und 
jomwie Donnera 


t * 
X fien tägiih von 9-5 u: 
ftag und Sum ftag bis 9 Uhr Abend 
a F Adam3&Co., 
163 €. Rand ido Ip ©ı r., Zimmer 2, 





' 
Haus, und Atö⸗ 
Wels Sır 


. . $12,090 


Bı * nahe North 


J od. Frameb Jäufe er, 
Je #8 per Mo * Or Ran d, 


mo⸗ 
nahe 


u eichäfts 
te und Lake Bi je Pr 


e, 10 €. North Une, 
nntagas don 9-12 use 


Lotten $150. 
Bedingungen: 810 Baar; 9 


en ſüdli ch 
60 


Harvey liegt 2 Meil 
‚ bat R Fabrif 
e > alt. Die je 





Wei C bicag o Loan Gompann — 
Warum nah der Südſeite wenn Sie & 
Zimmer 205, Nr. 185- . Madijon Str., N.- 
Ede Halited Sitr., © i — auf gleich lei * 
Bedingungen erha Die 
Company borat 
wünſchen, qroß oder fle 
Pianos, Pferde, Wa 
Waaren, oder irgend 
Chicago 
Madijon Str., N.=Y 
Nortbweitern Mortg: 
Ape., 3 rd und 


4 > > 
Möbel, Bi anos Bierde Wagen umd Lagerhaus ſche 
zum aller niedrigften Zinsfuß. Ahr könnt es zur ig⸗ 
zahlen in jedem Betr ag umd zu irgend einer Ze 
Wenn Ihr Geld zu borgen witnfcht, 
ſeht uns, ebe Ihr nah der Südſeite geht. 
Abends offen. 


agerbaus Heine, 
Sicherheit. — oft 
15-18 W. 
Zi 


age Er an Co., 519 Milwaukee 
e offen von 8 Uhr Vor— 
mittags. 


Dffice 
Imalıo 





2 „® eils 
Deutſches PR und Leih⸗ Geſchaft, 
Nr. ie S. Halſted Ste: 


Das reelſte Geichäft der Weftjeite, Gelder auf Ud⸗ 
ten, Juwelen und andere Werthjachen zu leiben. 
260m3, 3m 





Model Mortgage Loan Eon, 
Zimmer 12 Sapmartet, Ehente t:Gebäude, 161 U. Ma: 
diion Straße. 

$100,000 zu verleiben, in Beträgen von $10 bis 
$1000, auf Möbel, Pianos, Pierde, u. ſ. w. 
Naplm Model Mortgage Loan Co. 





"Borgt Geld 
confidentiell bon der U. 8. Baldwin Loan 
6 o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 

Offices: Chicago Stod Exchange Bidg., Südmeit: 
Ede Waſhington und La Salle Str., 4. Flur, Jim: 
mer 414, 415 und 416. 9 {li 
250,000 Dollars aufÖrundeigen! bum. 

Smith, MW La Salle Str., 
3ap, ſmodo, Im 


F verleihen: 
Brozent Sinien. 8. 
Summer 43. 


Geld zu verleihen auf Grunde igentbum und zum 
auen. 5 und 6 Prozent. Greudenbe erg Bros. Nord: 
weſt⸗ Eche Milwaukee Ave und Diviſion Str. 


5— don \ Brivat- ve rſonen zum 


Zu leihen defucht 
Offerten erbeten: 9 8 


auen, Doppelte Sicherheit. 
% Abendpoit. 


Zu verleihen: 
thum. 5 Prozent Zinſen. K. 
Str., immer 8. 





0,00 Dollars auf Grundeigen⸗ 
Smith, MO La Sille 
Ima,famedo, 1ı ut 


1000 auf Grundeigenthum: erite 


Zu, leihen „gejuht: | 
NR. Loß, 41 Alexander 


Hypothek. 6 Prozent Zinjen. 
Ave, 

Sicherheit 
Abdp. 


84500 zum Bauen, 
Adreſſe: H. %, 


u 1 Teihen geiucht: 
das Doppetle. Keine Agenten. 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 

Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend jonftivo des 
rechnet wiirde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus: 
ſtatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, dab es 
Euch leid thun wird, nicht früber ſchon zu mir ges 
lommen zu jein. Ich babe Uprigbt-Pianos und Cr: 
gein, Die ich zu weniger, al3 zum balben Breije ver: 
faufen will. Schneider dies gefälligftt aus und geht 
nad 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
Stute Str. bio 

Möbel. Wirhaben feinen Store, 
aber in Spe ars Zagerräumen fünnt Ihr neue oder 
eebeandpke Möbel zu halben dadendreiſen erhalten. 











Ro ordſeite, nahe der Kreuzung 
rt Ave. 4ma,im 


Nr._56 U. Sttabe, 
don Elybourn und Southpor 


„gu verfaufen: Faſt neues PlüſcheBett-Sofa, billig. 


7 Siegel Str. 
—J verlaufen: 8 Zimmer für 

Abreije nah Deutſchland, oder 

für Sauspaltung. 97 2. 
wid Str. 





jeden Preis, wegen 
aus zu vermie ethen 
Chicago Ave., nahe Serg- 


l 
! 





Zu verkaufen: Plüſch⸗Möbel, billig. 368 
Dayton Str. 


feine 





dige Hauseinrichtung, 
Baus 
—ju 


Zu verlaufen: Eine vollſtä 
wegen Abreije nad, Deutihland bilfig. 1810 N. 
lina Str. 


gu verkaufen: 
Th: ilaablungen. 





Möbel für Baargeld oder 
ny, 24. und Wabaſh Ave. 
2mabw 


ER 
Feine 


Hotel Alba 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Pferde, Geſchirt, 
. Datley Une. HE 





gu verlaufen: Bargain, * 
Bu Vuggy und guter Wagen. 1265 9 
ferde mit Geſchirt für 
Henoſt und eine feine 

Aafrfamomifa 


A E. 


Zu verkaufen: $100, Ar 
Team; ein regiftrirter 
Magen: Mähre. 5 5! Res Str. 


Zu verkaufen: Gin gutes Team, 
diana Str. 


Nr. Ins 





Zu verlaufen: Cine gute Mähre, 5 Jahre alt, 


billig. 36 W. Shicge Ar 
Zu verlaufen: Junges Erpreß- oder Team: Bierd. 
Preis 85. 495 N. Meitern Ave. 


$65 faufen eim gutes Bier 


318 Sheii: eld Aben 1. Fla 


Zu ve tfaufen: $175, feines : Pugad, Pierd und Ge: 
Ganty- und ZubafsStore und Schuh⸗Shop. 
S. Halſted Str. Auch einzeln. 


gu ve tlaufen: Riem, agen und Geſchirt 
Bu erfragen 23 W. Divifion Str. 


Sy P end, Wagen und Gejhirr, billig. 





* billig für’s Doppelte. 


Billig. 





gu verkaufen: 
146 Menomonee Str. 

Bu ve efaufen: $70, junges Pferd, 1200 Pfund. $30, 
Perd, 1000 Piund. 870, neues Top-Buggy. Nehme 
goldene Uhr in Tauſch. 399 Elybourn Ave. 





I Weſt Chicago Yan | 
Ihr er * die Sie 


jprecht ‘vor. wı N | 


1Tap, dijalm 


| 
3 


tag nehme is Eus 
biigung des Eigenthums, 
ce um 12:30 Ube, 


I 


tr., Zimmer 36. _ 


California rubtländereien.— 


Ihr ein Heim 


Geld verliehen auf | 


Wir ofjeriren zum 


J leicht ngen: 

5,000 Ader vo ‚rg Fruchtlandes. 

Stadt 

an der 
150 


m im be ften Ming 
fte Boden und eig 


hiter Nähe der 
Count 
der Southern u 
—B „von 


d Agenten ubedall. 
t dor oder adrejfirr an uns für alle Einzelhela 
* ten und Dr udſchriften. 

I 


eläffige 


Sand of Sunibine Company, 


abſa 


zwerben und jein eigener Here 
ıheit wird Euch geboten bei 
ı Company von Waufau,, 
Vin, indem fie 65,000 Acker 
ıd zum Verlauf von $5 bi3 
übrigen Zablungsfriften ans 
Age nten, welche jtet3 be⸗ 

jt über das Lund zu geben. 
alle verihi edenen Proben vor 
wu und es bezahlt fich, die 

? man ander8wo kauft. Yand= 

gegeben oder verſandt nah irgend eine 

ffice im zweiten Stod, 346 Lincoln Ave., 
Sitice ofjen von 2 dis 5 Uhr Nachmittags 
bi3 9 gldr Abends. Referenz: Wegen der 

und: Auzrichtigfeit befragt Euh in der 

il zu Chicago. 3. 9. Koehler und J. 9. 
nes, Agenten. baplım 


112 und 1m Dearborn Str. 


sin De 


is bi llig zu 








High Ridge. 
50 bei 160, mit 


— Subdivifion. — High Ridge. 
bei 164 20 Fuß Allen, $25 bis 
; einihliehlih Gas, Abzugstanäle und Waſ⸗ 








9; ſehr leichte Bedingungen; Baulinie und 
R: ion 30 Fuß, Datum 20 Fuß über. Edgemwater- 
Station einen halben Block entfernt; 4 Minuten 
zum Wells Str.Depot. Office auf dem Plage. Of⸗ 
fen Sonntag von 1 bis 5 Uhr. Nehmt elektriihe Cars 
nächſten Sonntag; fteigt ab an Clark Str. und Kos 
man Ude. (Church Road. Einige Lotten für Bauende 
zum halben 2 Sendet um Plan an U. W. 
Staumeper, 107 Dearborn, Zimmer 314. Bapit 

Digh Ri dge! High Ridge! 


Billige Häujer und Lotten 





in 
an Roscoe Boulevard und Greg Une, 
Wir bauen Häufer von Plänen in unjerer Office und 
verfaufen diejelben auf leichte Abzahlung. 
Preije 31300 bis 32500. 
80 bis 500 baar, Reit monatli 
Koeiter & Bander, 
69 Dearborn Str., 1Tapım,ddf 
Deutjches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu ve erleihen. Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
a — — 


Bargains — Bargains! 
Centre Ave. 3-Bimmers 
enthum muß — wer⸗ 


1400 


t, Feet vers 
" 2000 

i nabe * "pe: Zimmers 

Brid Refidenz mit Steinj ‚ nebit Xot. Eis 
genthum muB de {fa ift werden. 10,004 
Peterfon & up, } 

und Kar ndolph { Str. 

Adzablungen: Gottagen 
nahe des Depot3.— Züge 
Depot am Sonnabend Nach—⸗ 
4:30 Uhr und jpäter, am 
> Uber, oder Mi wauter 
: Diverſey Str., an Maple⸗ 
ufee e Aben Ede Muyrtle Str. 
Son zfjbrd 


Zu verlaufen: Fr tucht⸗ und Obft: Farm, Wise 
confin, für b is. Näheres beim Gigenthüs 
mer, 756 Hinman Sir. tia 


Südweſt-Ecke La Salle 


Zu _be rttaufen 
und Lot 
derlaſſen das I 
mittag um 1, 1 
Sonntag um 9: 10. 
Ave.⸗Cabel⸗Car 
wood: Depot, 


Sonntags off 


auf 








Haus und Lot mit Grocerie und Sa⸗ 
Ede Ajhland Ave, 
do ſamo 


Zu —— 
loon, einzeln oder im Ganzen. 
und Kee non Str. 

Zu — en: 
Shop und * 
Couutry, drei Meilen 
Grae ehli Up 





Gin neues Haus mit Bladfmith 
er Land; gutes Geſchäft; in deu 

von Elmhurſt. Adreſſe 6. 
ug, N Soja 





Abreiſe halber, ein zmeiftödige& 
yıniede. Auskunft ertheilt Aug. 
on, ‚ June au &o., % Wis. Data 


Bu verlaufen: 
Brickkaus und S 
Thava, New X 

Zu ER Billig, ſchöne 4-Zimmer-Cottages ge= 
gen Kleine Anzahlung und leichte Bedingungen. T. 
W. Bos ste, Eigenthümer, 2955 Emerald An. _ fa, bra 


200: Epreht vor Sonntag, 149 Woljram 8* 
7 Zimmer, Cement-Trottoit, ges 


nahe Lincoln Ave., 
pilaiterte Straße. Iheilgahlungen. Größter Kargaim 


in Chicago. 

Zu verfaufen: Haus und Lot an Pauline Str. 
nabe Boron Str., 82300, Rent $2 per Monat. — 
Lotten an Lincoln Abe Umgegend der neuen 
eleftrijgben Bahr. Billig eife; leichte Abzahluns 
gen. Were Auskunft ertbeilt Schmidt & GElier, 219 


Lincoln Are. 








Fin freun — Heim, 54 Wiscon⸗ 
Vark; Bri * Cottage mit Gare 
Näheres dajelbit. 


„gu ‚verkaufe n: 


ten. 





Das kt auf, ein breiftödiges neues 
14 2lod von 2 Hochbahnſtationen und 
wegen Verlaflens der Stadt che 


Su verkaufen: 
Bridhaus, 1 
wu ubol int Par 





Zu verfaufen: 2 Vierde, 4 Topwagen, 3 Trud3 
und Anzahl Buggies, ein kleiner Wagen; au Bierve | 
und Fuhrwerke zu vermiethen. 707 N. Lincoln Str. 
Nahzufragen im Futtergeichäit. | 





Paul —— aus Dresden foll . 
ſtad Schmidt. fol vorſprechen bei Gu 


Die ‚German Mufical Union” (into 
1880) liefert gute Mufit für Bälle, Eporirt 
ten, Begräbniffe u.j.m. Office: 193 W 
und 576 Zarrabee Str. 


Kühne, Noten, , Bourd-, Saloon-, Grocerb- 2 
Vils und jlehte Schulden aller Art —— 
Eonſtabler immer an Hand, Die Arbeit u tbun. 76 
und 78 Fifth Ave. Zimmer 8. Offen nntags bie 
11 Uhr Vormittags. © Schnei det Dies aus. Faplm 


winch⸗· Cloats werden gereinigt, geheamt, gefütterr 
16ſebw 


und moderniſitt. 212 ©. Halſted — 


| — 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen 
Friefeur und Verrüdenmacher. 384 North Une. 19jalj 


Arbeitslohn wird. prompt umd gratis colleftirt, 212 
Milwautee Ave. Offen Sonntags. Mscli 





12.März 
Vienies, Hodzeis 
W. Divifion Str. 
ap,?2midie 








Unterricht. 
Anzeigen u unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ia — rt. 2.0... 


Gründlichen Zither-, Guitarres und Piano-Unter: 
richt ertheilt Alois Mloner, 373 D. North Ave. 
Rapimt 


Englifh Iefen, jchreiben und ſprechen in 30 Let: 
tionen lehrt Herren und Damen der langjährige 
Sprachlehrer Moeller, 548 Larrabee Str. doſa 


Engliſche Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
Haflen und privatim, jotwie Buchhalten, alle Handels: 
fächer oe R am beften — im Nordweſt Chi⸗ 
cago College rofeſſot —— Jenſſen, Vrinzipal. 
Dasſelbe iſt jetzt 922 Milmautee Ave., zwiihen Aſh⸗ 
fand und Paulina. ee den ganzen Sommer Tags 
und Abends. Preiſe mäßig. lönov, ddſ, bw 


Unterricht im Engliſchen für Damen und Seren, 
6 Stunden —e— $2 per Monat. Auch 2 
führung, Tupewriting u. j. im. Befte Lebrer, Heine 
Klaffen. Tags_und Abends ganzen Sommer 

















sg“ verfuufen: Starkes Pferd mit Gefchirr. $18.00. 
Sarrabee Str. jmodi | 


Pr verfaufen: Drei gute Pferde, wegen breit. — 
und Divi⸗ 


22] Rumfey Str., nahe Milwaukee Ave, 


fion Str. 
Zu verkaufen: Billig, ein Pferd und zwei Ejel. — | 


1357 Milwaufee Ave. | 


Zu verfaufen: Ein Pferd, Wagen und Geſchirr, bil⸗ 
tig. Nachzufragen: 147 Hudſon Ave. 


u verfaufen: Schönes, Schwarzes Zugpferd, wird 5 
Sabre alt, 150 Pfund jchiwer, und fehlerfrei. 8 
Cornelia Str. 


Bu verfaufen: Sofort, bilfig, Fünf Yabre altes ge⸗ 
fundes Buggy-Pierd, jojort billig. u erfragen näch⸗ 
fen Sonntag von 9 Uhr Morgens bis 2 Uhr Mit: 
tags. 55 Riron a Str, nabe Taylor Str. 


Kanarien»Sänger mit den pradtolfften Touren, 
äußerft lang, tief und jhön gebogenen Hohl⸗ und 
Klingelrollen Knorre und tiefen Flötem. 2 MW. 
Indiana Str., Bajement. 


Zu: verkaufen: Erfter Klaffe engliiher Maitiff. 300 
Eiybourn Ade., Ede Dayton Str., John Pfeifer. 


Zu verkaufen: mer Dogge mit Perigree. — F. 


Bu ai: Eine Ziege mit Zidlein. 
mingdale Road 
260 


Fu verf \ird und Rothuogel. 280 
— —— Mocking Bird un 


u Wert Ifigiges Bugop, 
sie. Hafen: | Ein IL doppelfigiged Zup- un 


























208 Bloo⸗, 











743 Baſhtenaw Une. 


"Zu ver faufen: Billig, Haus und Lot, 11 Zimmer 
hober_Keller, CementBoden, großer Stall, einBlod 
von Station der Hochbahn, ausge zeichnet e_ Gegend 
zum Vermiethen. Haus ift hinten auf Det Lot. Ges 
lsgenheit vorzubauen., 418 W. North Ave., nude 
Milwaulee Une. r 
Zu verfaufen: Lot und gutes 2ftödiges 10-Gimmers 
Haus an Rodwell, nabe Courtland, B00, ſo⸗ 

ie Aitödiges neues vridhaue an MeRepnolds Sir. 
KW. Bargein. 616 R. Halfted S Str. 
bringe 


Zu verkaufen: Billig, Zitödig ige3 8 Bridahus, 
10 Prozent. Gigenthümer verläßt die Stadt. &4 Hin⸗ 
man Str. 


Bu verkaufen: Mödi ge3 Haus mit Lot, $2000; Stras 
Be gepflaftert. Kommt Sonntag. Lot an Lincoln Ave. 
nahe Belmont $1600.; Lot an Aſhland Une. umd Rels 
jon Str., HH. — Chas. v. Rafoth, Aſhland und 
Noble Abe. 


Zu verlaufen: Rordfeite-Grundeigenthum, nahe Sins 
coln Ave. — Lot an Eddie Str. 8625, Cornelia Str 
8650, St. Elmo Str. 50, Roscoe Bid. $1000; Edi⸗ 
jon Str. $1000. Leichte Bedingungen. Auch bauer 
wir Qäujer unter leichten Bedingungen und babem 
fertige Däujer ſtets an Hand. Nachufragen: Jobn 
Seim, 7 710 Belmont Une, 


_ Zu ven verfuwfen: Sehr billig, Sans und Lot an Die 
veriey Str. EigentHümer, 919 Wol fram € Str. 


Spredt vor Sonntag: : ET Wolfram n Str., nabe 
Lincoln Ave. 9500; neues, modernes 6? — 
gepflafterte Straße, Gement:Trotioir. Lange Veit. 

Zu ven verfawfen: 887 Bart Ane., wiſchen Alb and 
Kedzie Une, mabe Garfield Bart und Yale Str.= 

ochbahn, 45 bei 190 Fuß, 3: BimmersGau und 
fir 32000, davon $I4OV baar. votten allein SUR 


— | 

















werth. 











gefucht: Gin Top für Exprebvagen 





dertau 
er en 

x ’ billig. 
318 Sheffield ee — Wagen, ſeht billig 








Fe.) —* College, 467 Milwaulee Une. Ede Ehi- 
un War. Beginnt jehh a") 





a ,α 


Gegen lingeziefer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Work] 
Radams Microbe Killer, das einzige Mittel gegen 


alle Leiden, wie Dysp:pfie, Rierenleiden u. f ms 
au haben bei J. ©. Kachae, Sit Weſt Chicago *3 
. 











*— 


En — 


Abendpoſt⸗, Chicago, Samſtag, den 5. Mai 1894. 








— — 


A P I L | t 
nehm 1 
aguhmärzte zum Reeinigen talicher Zähne. 
hirurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
—— zum Scheuern ihrer Piannen. 
andwerfer zum Blanhnacen ihres Werkzengs. 
Maihiniften zum Putzen von Majchinentheilen. 
Pfarrer zur Kenovirung alter Kapellen. 
Küfter zum Reinigen von Grabfteinen. 
Kuechte an Pferdegeihirren und weißen Pferde, 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen-„Siuke®, 


Dan braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmutz los zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 











Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet- Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein. 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N.Y. 
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Wöchentliche Brieflifte, 


Nachſtehend veröffentlichen wir Die Liſte der auf dem 
biefigen Boftamt eingelnufenen Briefe. Falls diejelben 
nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen Datum an 
gerechnet, abgebolt Werden, werden jie nach der „Dead 
Letder Offioe in Waſhington geſandt. 

Chicago, den 5. Mai 1805. 
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feftgehalten hatte, und trieb es 
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Die tolle Kamteß,. 


Roman von Ernſt von Wolzogen. 


(Fortfegung.) 

„Morgen, Herr don Norwig!“ tief 
fie mit ihrer angenehmen tiefen Stim- 
me; „Sie ſchlafen do nicht immer io 
lange?“ 

Gr fam fih mie ein gejcholtener 
Knabe vor und fiammelte, wirklich ver- 
legen, einige Entſchuldigungen. 
„3a, willen Sie, mit ſteh'n hier höl— 
liſch früh auf. Langes Toilettemachen 
und andern ſolchen Frauenzimmer: 
kram fennen wir hier nicht. Willen Sie 
auch, daß Sie den Morgenjegen ver- 
fäumt haben? Mama zieht fih Thon 
zur Kirche an. Ich war heute ſchon zu 
Pferde und freute mic) darauf, ein 
Stündehen mit Ihnen zu reiten. Wiſ— 
fen Sie, es jchläft ſich danach beffer in 
der Predigt.” — 

„Ach! Du!“ rief Komteß Vicki mit 
drollig entſetztem Blick. „Na, ich habe 
nichts gehört!“ Und dann drehte fie ſich 
mie ein Kreifel ein paarmal auf dem 
Abſatz herum und Tief mit ihrem 
„Homo sum“ zum Zimmer hinaus. 

Komteß Marie achte und flopfte 
mit der Reitgerte ein Stäubehen von 


ihrem Kleide. „Nun fommen Sie aber 


raſch!“ rief fie dem neuen Verwalter 
in befehlendem Tone zu. „Wir werden 
Bapa ſchon irgendwo draußen finden.” 
Sie ging mit großen Schritten vor— 
an und er folate ihr gehorfam Die 
Treppe hinunter aus dem Schloſſe. 
Die mit gelbem Kies beſtreute Auf— 
fahrt bog ſich im Halbkreis um die 
Rampe des Schloſſes herum und fiel 
auf beiden Seiten ziemlich ſteil ab. Ei— 
ne beſchnittene Hecke faßte dieſe Auf— 
fahrt ein, und eine ſteile Raſenbö— 
ſchung baute ſich wallartig darunter 
auf, an deren Sohle ein Abfluß jenes 
Teiches, den Norwig von ſeinem Fen— 
ſter aus ſchon durch die Bäume ſchim— 


mern geſehen, vorbeizog, welchen der 
Fahrweg auf zwei ſteinernen Bogen | 


überbrückte. Hinter dieſen Brücken ver— 


einigten ſich die beiden Wegbogen wie | fchon fie ben Seircenbefud; in Heine | 
' Gala geworfen hatte. Herr von Nor— 
wig begrüßte feinen erjten Untergebe— 
nen mit großer Höflichkeit aber auch 
ı Serablaflung, 
ı Mann zu verjtimmen fchien. 


der zu einer breiten Fahrſtraße, melche, 
ein wenig anfteigend, durch eine mäch- 
tige Pforte von reicher Schmiebearbeit 
in den weiten, gepflafterten Hof führte, 
um welchen die Stallungen, Scheunen 
und ſonſtigen Wirthichaftsgebäude 
herumlagen. 

Un jenem Thor angelangt, wandte 
fich Norwig, um zum erjtenmal Die 
Vollanſicht des gräflichen Schlofles 
zu genießen. E3 mar fein Meiſterwerk 
der Baufunft, es zeigte feinen ausge— 
prägten Stil, aber mit jeinen zwei 
Stocdmerfen, den hohen gothifchen 
Fenftern im Mittelgeſchoß, dem viel— 
giebligen Schieferdadh und dem plum— 
pen, eigen Thurme, der links hinten 
über dad Dach beträchtlich hervor— 
ragte, ſah es doch burgmäßig genug 
aus. 

Norwig äußerte ſich in dieſem Sinne 
gegen ſeine hohe Begleiterin, während 
ſie den Ställen zuſchritten. Sie fan— 
den den Grafen im Ochſenſtall, wo er 
mit dem Hofmeiſter und einer ganzen 
Anzahl von Knechten und Mägden be— 
ſchäftigt war, einem unglücklichen Och— 
ſen Hilfe zu leiſten, welcher ſich an 
ſaftigem Klee überfreſſen hatte und 
nun nahe daran ſchien, an der Wind— 
fucht zu verenden. Das arme Thier 
mar unförmlich aufgebläht und ließ 
den Kopf traurig hängen. Von Zeit 
zu Zeit ſtieß es ein todesbanges, kurz— 
athmiges Geſtöhn aus. 

Der Graf nahm eben feine Mübe ab 
und trodnete jich mit feinem großen 
rothfeidenen Tuche die Stirn. „Ent- 
ſchuldigen Sie, daß ich Sie nicht er— 
wartet habe,“ redete er Norwig an. 
„Man rief mich hierher. Da fehen Sie 
das Malheur! Mein ſchönſter Ochſe ift 
heute zum Sonntagsvergnügen über 
den Klee gelaſſen worden — und na— 
türlich frißt ſich das dumme Bieſt 
todt; er kann jeden Augenblick platzen.“ 

„Iſt denn kein Thierarzt in der 
Nähe zu beſchaffen?“ verſetzte Norwig 
ziemlich rathlos. „Das Thier müßte 
trofarirt werden.“ 

„Ja, ſehen Sie,“ ſagte der Graf und 
ſtieß ärgerlich die Zwinge ſeines derben 
Krückſtockes gegen den Asphalt: „Der 
Brinkmann, der Windhund, der ja ei— 
nen thierärztlichen Kurſus durchge— 
macht und ſolche Dinge zu beſorgen 
hat, den habe ich nach der Bahn ge— 
ſchickt, um das neue Fräulein abzuho— 
len. Jetzt ſitzen wir da mit der Be— 
ſcheerung; denn er hat das Troikar bei 
ſich eingeſchloſſen.“ 

Während die Herren ſo hin und her 
redeten, hatte ſich Komteß Marie die 
Handſchuhe ausgezogen und mit ihrer 
ſchönen großen Hand vorſichtig die 
Flanken des kranken Thieres befühlt. 
Jetzt hielt ſie inne, drückte den Daumen 
auf eine beſtimmte Stelle und rief ei— 
nen der Knechte an: „Jochen, hol mi 
mal dat Kleed up!“ 

Und während der junge Geſelle mit 
verlegenem Grinſen ihrem Befehl nach— 
kam und die Schleppe ihres Reitkleides 
ſo ungeſchickt und ängſtlich in ſeinen 
Fäuſten hielt, wie etwa ein alter Jung⸗ 
geſelle einen Täufling in der Kirche 
hantirt, rief Komteß Marie: „Hat 
nicht jemand ein jcharfes Tafchenmef- 
fer bei ich?“ 

Ein Ausruf der Ueberrafchung ent- 
fuhr allen. 

„Ra, hör’ mal, Marie”, fagte der 
Graf und Iegte die Hand auf ihre 
Schulter, „das ift mir denn doch ein 
bischen zu viel riskirt.“ 

„Wenn er daran verendet, kannſt Du 
mir den Ochfen von meinem Nabel- 
gelde abziehen!” ; ; 

Herr von Norwig reichte ihr fein 
noch ziemlich neues Taſchenmeſſer bin. 
Es war ein fogenannter Genidfänger, 
zum Feſtſtellen, mit Hirſchhorngriff. 
„Komteß wollten e3 wirklich wagen?“ 

Sie ergriff raſch das Meſſer, rich- 
tete, ohne ihm zu antworten, die Auf⸗ 
forderung. an die Umftehenden, mohl 
achtzugeben, daß das Thier nicht um 
ſich ſchlage, und dann ſetzte ſich vor⸗ 
ſichtig die Spitze des Meſſers auf die 
Sielle, welche ſie mit dem De 


Er 





| The,“ ſagte Komteß Marie, „es 
wirklich jehr nett von Ihnen, 

Sie heute für uns drei mit andädtig | 
| fein wollten. ch habe die größte Luft, | 
| heute die Kirche zu ſchwänzen und un— 
| fern neuen Verwalter ein wenig in un 
' jerem Reiche berumguführen. Du nicht | 


| einen Sohn hätte, 





einen wuchtigen Schlag mit geballter 


Fauft dem Thier in die Geite. 

Das Blut befpritte ihre weiße 
Hand und befubelte auh ihr Kleid. 
Der Ochſe brüllte auf und machte den 
haltenden Männern gemaltig zu 
Ichaffen — aber fie hatte die richtige 
Stelle getroffen. Das Gas entwich 
und das werthvolle Thier war gerettet. 

Man hielt ſich noch eine ganze Zeit 
lang im Stalle auf, bis eg den verein= 
ten Bemühungen der Leute gelungen 
war, das Ihier zu beruhigen und die 
Geſchwulſt vollends meazuftreichen. 
Dann erſt verließ der Graf mit feiner 
Tochter und Norwig den Stall. 

Un der Pumpe mufc fie dag Blut 
bon der Hand und dann trodnete der 
Vater fie ihr mit feinem feidenenTuche 
und führte fie galant an feine Lippen. 

„Ich verdanke diefer fühnen Hand 
ein theures Leben,“ jcherzte er und 
ſtreichelte fre zärtlich. 

Wie ihre kleinen unbedeutenden Au— 
gen in heller Freude blibten, und mie 
das lebhafte Roth ihren rauhen Wans 


ı gen plöglich einen jo weichen Sammt— 
| ton zu verleihen wußte! Normwig blidte 
| fte mit jeltfamem Gefühl von 
| Seite an. Ja, dies Geficht war 
ı blieb häßlich, durchaus reizlos; 


der 
und 
und 
üder 
alſo 


dennoch: wenn ſchon die Freude 
eine raſche, verſtändige That es 


zu verklären vermochte, ſollte nicht die 
Liebe einen noch weit milderen Glanz 


darüber ausbreiten können? Unwill— 
kürlich drängte ſich ihm die Frage auf: 


„Was müßte das fürein Mann fein, 
ı um den die „tolle Komteß“ fich in ein 


liebendes Weib verwandelte!” Er felbit 


' hatte feine geringe Meinung von fich. 


Seine Gefährlichkeit für die Frauen 


ı mar für ihn durch zahlreiche Abenteuer 


bewieſen aber noch nie im Leben 
hatte er einem Menſchen gegenüberge— 
ſtanden, neben dem er ſich ſo klein, ſo 


unbedeutend vorgekommen wäre, wie 


neben dieſer derben, unſchönen, weder 


geiſtreichen noch gefallſüchtigen jungen 


Gräfin. 
Bei ihrem weiteren Rundgang durch 


die Wirthſchaftsgebäude geſellte ſich ih— 


nen Inſpektor Reuſche zu, welcher ſich 


welche jenen guten 


„Ach, hören Sie, lieber Herr Reu— 


wenn 


auch, Papa?“ 


Der Graf lachte gutlaunig und gab 
| gern zu, daß er fein übermäßiges Ver- 
ı langen nach der Predigt des guten Pa- 


ſtors Meufel trüge. 

„Und Sie, Herr von Norwig?“ 
wandte die Komteß ſich an jenen. 

„O, meine Gnädigſte,“ eriwiderte er, 
„ich fühle mich gänzlich unmerth, im 
jo frommer Gemeinſchaft ein Gottes— 
haus zu betreten, nachdem ich jo viele 
Sahre hindurch faum mehr das Innere 
einer Kirche geſehen haben.“ 

Der Graf bemühte fich, ein möglichit 
erniihaftes Geſicht aufzufegen und 
ſagte: „Ich will nicht hoffen, Herr von 
Norwig, daß Sie auch einer von die— 
jen modernen Heiden find! Wenn ich 
und er füme mir 
bon der Hochſchule zurück mit Dielen 
gottlofen neuen Ideen, dann würde 


| ich den Jungen bei Waffer und Brot 
| einfperren, bis er glaubt — oder ihn 


follte der Teufel holen! — mie meine 
Frau zu Jagen pflegt.“ 

Herr von Noriwig verbeugte fich mit 

einem leiten Lächeln und ermiderte 
„sch gebe Ihnen vollfommen recht, 
Herr Graf: Noblesse oblige! Aber 
wenn man, mie ich, jo lange in der 
großartigen Einfamfeit des Urwal— 
des, oder in dem grünen Meer 
Steppe umhergewandert ift, dann hat 
man ſich dem Schöpfer weit näher ge= 
fühlt, als jemals in der dumpfen Kel— 
ferluft einer Kirche. Die ehrfürchtige 
Bewunderung der Natur ift auch ein 
Gebet, Herr Graf!“ 
- ‚Allerdings, allerdings!" gab der 
Graf zu, indem er die Augenbrauen 
fritifch in die Höhe 309, „aber... ach 
lieber Neufche, bitte, theilen Sie do 
der Gräfin mit, daß mir zu unferm 
lebhaftem Bedauern durch das Unglüd 
init dem Ochſen verhindert wären, dem 
Gottesdienſte beizuwohnen.“ 

Der Inſpektor nahm militäriſch die 
Hacken zuſammen, grüßte und ging. 
Er hatte der Auseinanderſetzung ſeines 
neuen Vorgeſetzten mit dem Ausdruck 
maßloſen Staunens zugehört. — Ja, 
dem beobachtenden Blicke der Komteß 
war es ſogar ſo vorgekommen, als hät— 
ten ſich ſeine ſteifen, aufgewichſten 
Schnurrbartipigen unter dem Eindruck 
jener volltönenden Worte demüthig 
zur Erde gejentt. 


(Fortfeung folgt.) 


Sefet die Sonntagsbeifage der Abendpoſt. 


u ————— 


Das Thal von Minnekahta 


iſt der Titel eines fürzlich erjchienenen, 
hübſch illuſtrirten Büchleins, melches 
die Hot Springs, Süd Dakota, und 
die Wirffamteit ihres Mafferg für die 
Heilung von Rheumatismus, Neural- 
gie und verwandten Krankheiten be— 
ſchreibt. Kopien dieſes Pamphlets wer— 
den auf Wunſch gegen Einfendung ei- 
ner 2 Cents-Briefmarke pon W. 1. 
Thrall, General Vaſſenger Agent Chi- 
cago & NorthWeſtern Eifenbahn, Chi- 
cago, SU, frei per Poft zugefandt 
werben. fafa 


Billige Raten nad Philadelphia 
auf der B. FRO. 


Infolge der zweijährlichen Zuſam— 
menkunft der — — 


Women's Clubs of U. S, abzuhalten 


in Philadelphia, vom 9, His 11. Mai 
wird die B. & D. Eifenbahn vom 6. 
bis zum 10, Mai Greiurjiongtidets 
zu 13 des Preifes der einfachen Fahrt 
für die Runbreife verlaufen. —ſa 


\ 





| bedeutet, 





| gendlid nach. 
| erhalten © 
| handlung eines geſchickten Spez 
ſchneßlich alter Medizinen und 


| Batieg, 
| Haut, des Blutes oder Nervenſyſtems 


mare | c | 
| heritellung unter Dr. Allınders Behandlung jagt fie: | 


ſo ſchwach, ichwindelig und blind, 
| konnte. Im heigejten Wetter erfältete ah much und | 
ett gefejlelt. Mein | 
| Waage nahm feıne Nahrung auf und fchmerzte mich | 
Kein | 
ı Bühne ohne Platten. 

Brei ; 





Das Gebeimmif der Kraft. 
(Sn aht Akten.) 


Mo Kraft, da ift auch Stetigfeit, 
Iſt fih’re Hand, ift fich’rer Halt. 
Und Jedem, der ihn braucht, verleiht 
Ihn Johann Hoff's ächter Malz-Extrakt. 
Der ächte Johann Hoff'ſche Malz-Extrakt belebt den Körper, ſteigert deſſen 


Ausdauer, regt den Appetit an und hilft zur Verdauung. 


Unvergleichbar in feiner 


Wirkung für Nefonvalescenten, ſchwächliche Frauen, Männer und Kinder. Kän— 


fer müſſen fich hüten, etwas Anderes als den Ächten Artikel zu befonmen. 


Der: 


ſelbe iſt kenntlich durch die auf dem Flaſchenhalſe befindliche Etikette mit dem 


Namenszug „Johann Hoff.“ 


Eisner & Mendelfon Eo., Agenten, 152 & 154 Franklin Str. N. I). 


Wenn alle Anderen fehlſchlagen, confultieh 


DOCTOR SWEANY, 
den großen Gelehrten n. bewanderten Spezialiſten. 


lichkeit und alle Kranth 
Magen u. ſ. m. bee en: Diarrhoe. Dplentery c — © 
Slut- und Haut = Krankheiten, Geihwüre, Fleden, © 
Dımpled, Scrophein, Blutveraiitung, Schwüren, Flech⸗ 
ten, Ausſchlag und alle Leiden. die durch eine unreıne 
Blutmiſchung entitehen, werden aus dem Syſtem dolle 
ftändıg ausgeiiieden. — Nieren: und Urin-Drgane, 
Schwacher Rüden, Seitenjtehen, Bauchweh und Ylaiene 
beichiverden, Sag im Urn, Schmerzen und zu häufigeß 
Waſſerlaſſen, Bright’ihe Krauthert und alle Blaiene 
beichiverden beider Geſchlechter. — Geheime Arankheis 
Strifturen, Tripper, Samenflug Syphilis, 

‚ocele, Varicorele, Seretziheit, GSeſchwul 
ache der Organe und Hämorrhoiden, Fiſteln um 
Bruch ichnel geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Mans 
ncötrastundalle damit verbundenen Zeiden für junge 
jowohl, wıe für Berjonen imdorgeidriie 
tenen Alter, eine Spezialität. Die ſchrecküchſten 
wolgen don frübzeitigen Ausſchreilungen verurſachen 





| gießungen, e 








Ein Beriuh für Sie. 


Behandlung für eine nominche 
ojierirt als Beweis. 


Wiſſenſchaftliche ärztliche Methode beiteht die Probe. 
— Erfolg in jeden Falle. — Zeugniſſe. 


Die Thatſache dag Dr. Allinderd Offerte für die 
Kranken eine neue Wendung in ärztlidien Methoden 
wird allgemem anerfannt. j 
Honorare zu bezahlen, nur um zu wiiler 


Gebühr | 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
J 


Anitatt große 
was tm | 


Ihrem ſpeziellen alle gethan werden fan. empjaız | 


gen Sie hier einen furzen Abſchnitt der beiten Behand 
lung für eine uubedeutende Gebühr. 
MWeun Sie veriönlih vorſprechen, to 
Sie eine zweiwöchent! forgfältıge 

ı für $l1, 
athſchläge. Der 
prompte und beſtimmte Erfolg 


ichen Methoden Dr. Allinders eriveuen in Bezug auf 


Denkt einen Aus | 


Mas | 
Des | 


ein= | 


n fich die praftis | 


die Behandlung chroniſcher Krankheiten, jetzt ihn in 


den Stand, dieſe Offerte zu machen. 


Wenn Ihr an irgend einer Krankheit des Kopfes, 


der Bruſt. der Leber, Nieren. 
leidet, jo über- 
legt die Siferte forafältia. Durch Aufſchieben wird 
nichts gewonnen. Alle Patienten fteben unter ver: 
fönliher Fürjorge Tr. Allinderıs. Nur Mediztu, 


des Magens 


feine Droguen, welche dauernde Heilkraft bejigen, wer: 


den angewandt. 
Ermuthigendes Zeugniß. 


Schreiber dieies fand rau Samuel Follis in ıhrer | 


Wohnung, 2898 Archer Ave. Hinſichtlich ihrer Wieder» 


„Als id) in Dr. Allinders Sffice kam, war ich beinas 


be achtzehn Moncte lanq eine Juvalidin an neroöfer | 


Niedergeichlagenheit und Walariafieber. 


leichter aufzuzäblen, was mir nicht fehlte d 


als das 


Wwoas ich alles litt. Fieber und Schüttelfroſt hielten hal⸗ 


be Tage an. Ich hatte nervöſe Anfälle und wurde dann 


war dann für mehrere Tage an's B 


zeitweilig jo, daß ich nicht aufrecht gehen kounte 
Doktor konnte mir helfen, und ſchließlich mußte ih mich 
fajt nur von Nervenreizmitteln nähren. 

„Sie bemerken, daß ich jet nicht mehr frank aus— 
ſehe,“ fagte fie. „Thatſächlich beiferte ich mid) unter 
Dr. Allinders Behandlung onndervoll. Die Schüttel- 
fröjte und Sieber liegen nach, und ich füblte die Stärfe 
und Kraft der Geſundheit zurüstfegren. Ich thue jet, 
was mir beliebt und gehe überall Bin, ohne an meine 
Gejundheit denken zu müjlen.“ 


Gleihmähiger Erfolg. 


Die Office des Herrn 9. F. Evans, Superintenden- 
ter der Chieago Safety Scaffoldıng Company, befin— 


wäre | 


dat ich wicht ſehen 


| A feiner zwe 
| gu täuichen. 


| Ihe Bedienung. 
| — Zähne ohne Platten. 


det jich im Zimmer 35, 175 Dearborn Str. Hr. Evans | 
fagt über jeine erfolgreiche Behandlung dur Dr. | 


| Allinder: 


„Sch litt an einer Komplikation 
Krankheiten. 
ten mich fast verrückt. Mein Kopf war ichwindlig und 
fonfus. Ich hatte Katarrh und mein Kopf war io ver» 


ſtopft, daß ich nicht Athen holen konnte. Ah Tonnte 
Nachts nicht Ichlafen, und das Leben war mir zur Last 


| Das Erzema in meinem Kopf und Armen mar jehr 


der | 


fhlimm, jchmerzhait und entumtbigend. Zr. Allinder 
turirte mich von Grund aus und baute mich wieder 
auf. Sch ichlafe jegt gut und effe gut. Mein Kopf it 
flar und Eczema tit geheilt. Ich bin im jeder Hinficht 
ftärfer. Ich kann ver Behandlung dei Sr. Allinder 
nie Geredtigfeit genug widerfahren laſſen.“ 


DR. D. G. ALLINDER, 


602 Schiller Theater BiIdg., 
109 Randolph Str., City. 
Konsultation frei. Office-Stunden: 9 bis 5, 6 bis 
7:30, Sonntags 10 bis 3. 


| Behandlung per Poſt. Leute die außerhalb woh- 


nen. können fich die Bortheile der erfolgreichen Me— 
tboden de3 Dr. Allinders fihern. Schreibt wegen 
Symptome Formulare und bejonderen Propofitto- 
nen. miſa 





Voll kommene — 


nneskraft 


und wie mai dDicjelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


taun. 
Ein anferordeniliges 
Bud 





nur für Berren. 


Gin 
N Brobe-Gremplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfantt, 


822 BROADWAY. 


Ein Günſtiges 
— Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der 4 von 
activer Praxis zurüdgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an NRervenſchwüche Ber- 
{uft von Kraft und @sergie, Dinthiofigleit, 
Eamenihwäge, Ampotenz, Weigem Fluß 
ınd allen Folgen von Jugendfünden, Aus⸗ 
ſchweifungen, u. ſ. w. leiden, 

einer nie fehl⸗ 


Dr.Hans Treskow, 
; NEW YORK. 











t alter chrouiſchen 
Die Schmerzen in memen Kopf mache | 


Keine Furcht mehr vor dem Stihl 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; fein 
Gas nud feine Gefahr. Volles Gebiä 85; fein: beiies 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridge 
arbeit eine Sperialität. W-karät. Soldpilatten 0. 
Wir garaniireı fie paſſend oder feine Bezahlung 


10 Brocent Discount werdet alien Mitgliedern der | 
r 


Arbeiter-llmton nd ihren Familie 
angzieben irei. weni andere Ar 
Wir geben 81000. wenn Jemand mit ı v 
und Arbeit coucnrriren fanıı. Gold Füllung suc aufe 
wärts. Offen Abends und Sonntags. Spredt 
dor und ıhr werdet Alles finden wie annoneirt 


v eriaı Zahn⸗ 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und laht Euch früh Morasıd Euere Zähne 
auszichen und geht Abends mit neuen nah Hauie — 
Volles Gebiß $%. 16ſpdidoſabw 


— N 

N V Ecke RANDOLPHN 
i Be und CLARK Str. 
Sie waren die Erften, 
je abihafften und fie bedienen 


Ihaften Meth das 


Drs. MeC 


welch: die ho 
Bei 
Feinſte Goldf 


jen 
Deutſch geipr 


alden preis 
1. — Abends oifen. 
2nddſlj 


her 


Private, 


Chroniſche, 


Nervöſe 
A Lei 
Leiden, 


De — 
ſowie alle Saut-, Blut- und Geſchlechtokrank⸗ 
heiten und die ſchlinmen Folgen 
wer! en 
nes 


Nervenſchwäche, verlorene Manz 
ft und alle Frauenkraukheiten werden ers 
folgreich pon den lang etablirten deutſchen Aerzten des 
lindis Medical Dispansary behandelt uud unter Ga⸗ 
rantie für immer furirt. “ 
ober in den meif 
Eleklrizilüt muß 35, 
erzielen. Wir babeıt die grüßt 
fes Landes. Unser Behand! 
Consultationen frai. Auswärtige werd 
bandelt.— x pregitunden: Bon 9 Uhr Wiorgens bi3 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
133 S. Clark Str., Chicago, Ill 


‚yällen angewa 
e völlige Kur 
ciſche Bait 


St 





Glaſern für alle Mängel der 
bezügiuh Furer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Dffice. 


Goldene Brillen, Uunengläjer und 
Ketten, Lorguetten, bwidd2 
LATERNA MASICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Riedrigſte Preise, 
N. WATRY, deutscher Optiker, SIE, Rantwien Str. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 


Augen- und Ohren-Arzk, 
heilt ſicher ale Angen⸗ und She 
renleiden nad) neuer, ſchmerzloͤ⸗ 

fer Methode. — Künstliche Augen und Gläjer verpaßt. 

Spredftunden: 1108 Masonic Temple, 
son 10 bis 3 Uhr. — Wohnung. 622 Lincoln Ave,, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 kıg 7 Adends. — Konfultas 
tion frei. 28dzli 


Dr. ERNST PFENNIG 

Breftiiher Zahnarzt, 
18 COlybourn Ave. 
Feinite Sebdbiffe, von natürlihen Zähnen 
nicht zu unterieiden. Gold» und Emarlles 
Füllungen zu mäßıgen Preiien. Sdmerz» 
loje3 Zahnziehen. 23u0,ddia,lj 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der befte, zuverläiftafte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 


* nahe Diviſion Str. — Ferne Zähne $5 
nnd aufwärts, Zähne fchinerzlos gezogen. 
Blatter. Gold» und Eulberfüliung zum halben ‘Preis. 
Ulle Arbeiten garantirt Sonntags offen. 150lj 











Wenn Ihre Zähne nachgeſehen wer» 
den mäilen, iprechen Sıe zuerit bet 

a Drs. Goodman & Lauer, 
Zahrärste, vor. — Launge etablirt und 
durhaus zuperlänng. Bee u. billigite Zähne in Shicas 
90. Schmerzlojes Füllen u. Ruszie en zu halbem pret'e. 
Office: Dr. Goodman & Lauer, 155 W. 
PWadiion Str. Imzsın 


Dr. A. ROSENBERG 
ftüßt fich auf 35tährige Prarız in der Behandlung ges 
beimer Kranfbeiten. Junge Leute, die dur Jugend⸗ 
fünden und Ausſchweifungen geihwärt find, Damen, 
die an Funktionsitörungen und anderen Frautntranfs 
beiten leiden, werden durch wicht angreiiende Mittel 
er geheilt. 125 S. Clark Str. Dffice-Stunden 
11 Vorm., 1-3 und 6—7 Abends. 





Yan Fahlung | Dr. KEAN 
Specialist, 


Etablirt 1364. 
159 ©. Clart Str....... Chicago. 





9% volle Auskunf 
koßenfrei jchlagenden Selbfi-&ur 
u ſenden. Genaue Der Em 
— der Symptome erwünſcht. Adreſſirt 
im Vertrauen: DR.G.M.BOBERTZ, 
No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


“JOHANNISTRIEB.” 


i ! ür Alle; welde durch Jugend⸗ 
en 2 des Todes in ſich tragen. 
Preis im verschlossenen Couvert 25 Cis. 
Portofrei durh Imaddilm 
RICH. MOHRMANN & CO., 
in SEISAGO.- 




















KINZIE BLDE., Ste clart u Kinzie Str. Room 8. 











jugendliher Ause | 


WORLB’S 


& bes | 





Bühne ohue | * 


Schmwäde, nervoie 
ende Abfuhr, usſchlag. Yurüde 
gezogenbeit, t der Energie, Schwäche des Körpers 
und des Ge 8, die jeden Menſchen unfähig für Stu⸗ 
bium, Geichät und Heirath maden. werden in jeder 
Weile mit nieverichlendem Erfolg behandelt. — Damen, 


| die von ihren, dem Geichledht anhängenden vielem Leiden 


beläftigt werden, wird fihere Hüliee — Schreibt über 


| Eure Leiden, wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt Tate 


Tende find im ihrer Wohnung durch Brieſwechfel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unteriuchungen him 
gelandt. Keilung wird qarantırt. > 
Ein merthvoller „‚Gejundheitd-Führer 
frei an Perfonen gefandt, die uns N 
theilen. 
Geihäftsftunden vom 9 big 12 Uhr Vormittag 2 bis — 
nDds. .. 


wird 
ihre Beſchwerden mit⸗ 


Uhr Nachmittags und 7 bis 8 Uhr Abe 
Anmerkung: Man adreifire alie Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


ı 825 State Str., (Ede Gongreß Str.), Chicago, AM 





N 


3 MEDICAL 
; INSTITUTE, 
458 


- MILWAUKEE Av., 
CHICAGO, 
} nädjte Thür zw 
VBaers Halle. 














chen, nerböfen und ges 
N ſowꝛe deren Folgen. 
lechter mit größter Geſchicttichkeit behan⸗ 
ftliche Garantie in jedem von und über⸗ 
nommenen Falle. Conſultation veriönlic oder 
brieflich. Behandlung, einſchueßlich aller Medizin, 
zu den niedrigſteun Raten, Separate Empfangse 
zimmer für beide Geichichter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt jtei3 anmweien). 
u 9 Uber Morgens biß 8 Uhr 
Eountays von I bıs 1 Uhr. bw 


Syredpitunden vor 


Abends. 


Y 
NEDICAL 
N N 
DISPENSART, 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn⸗Halle. 
Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro—⸗ 
niſchen, nervöien, Haut und Blutfranks 
beiten der Männer und Frauen. 9nıf 
Aunr #52 pro Monat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Spredjitunden: Non 9bi3g9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


NIEBICAL 


INSTITUTE, 





| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Sie Aerzte dieſer Anitalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
talıyten und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 
Rıt chen o ſchuell als moͤglich von ihren Gebrechen 
zu u. Sie heiten grundlich, unter Garantie, 
alle geheimen Aranlheıten der Männer, Frauens 
leiden und Meniteuationsftörungen ohne 
I peration, alte offene Sefhiwüre und Wunden, 


| Bnodenjraj; 2c., Hüdgrat:Berfrummungen, 


Köder, Drüde und verwachfene Glieder. 
Behandlung, incl, Wiediginen, nur 


drei Dollars 


Schucidet Diefed aus. — Stune 
Morgens bis S Uhr Abends: Sonntags 
bw 


Monat. — 
den: 9 Une 
1 bı3 12 Uhr. 





Bruhbänder. 


 Meın neu erfundened Bruch⸗ 

A band, von ſämmtlichen deute 

# chen Profejloren empfohlen, 

eingeführt ın der deutſchen 

Armee, heilt jeder Bruch po» 

fitın. Edenſo alle anderen 

Sorten Brudbänder. Urradehalter und Aprarate für 
irgendwelche Verk yelumg dei menſchtren Körpers, 
in reighalttgiter A bl, zu Syabrifprerien porräthig, 
beim alleinıgen deutſchen Yyabrısanten, Znlg 


Dr. Robert Woifertz, 89, Fifth Ava, 
EI Auch Sonntags offen Li3 12 Uhr Mittags. 





Das verbeiierte elaftiihe Bruchband ift dad einzige, 
welches Tag und Naxt mit Beanemlichfert getragen 
wird indem es den Bruch auch ber der ſtärkſten Körpere 
bewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. Gatal 
auf Verlangen frei zugeiandt. 2j 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadwar, Cor. 12, Str., New York. 


Ein dankbarer Patient, 


@in reiher Kauimann in New Mork, deu 
feinen Namen nicht genannt haben 
will, entpuppt ih ald Wonlihäteg 

der leidenden Menihheit, 
Er ſchreibt: 
Geehrte Herren! 

Da id, wie Sie wiſſen, meine vollftändige Ges 
neiung von jchmerem Yeiden einem in Ihrem Ar 
nei⸗Buche angegebenen Heilmittel verdante, 5 
glaube id meine Dankbarkeit am beiten dadurch 
beweijen zu fönnen, indem ib Sie erfuche für ein- 
liegenden Ched 5,000 davon gratis zu vertheilen, 
damit au der ärmite Kranke Heilung finden möge. 


Sochachtungs voll 
Ihr dankbarer N. M. 
X. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nad 
Empfang von zwei Briefmarken für Verpadung 
und Dorto frei zugeſandt von der PRIVATE Cuinig 
& DISPENSART, 23 Weit 11. Str., New Dort, R.P- 











Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Gehbeim:- Mittel 


urıren-aBe Geſchlechts· Nerven: Blutes, Halıt» ober 
&ronıfte Krankherten jeder Art ſchnell. ficher, biliig. 
Vännerihiwäge, Unvermögen, Bandipurn, alle ur 


nären Leiden u. |. mw. werden burc den Gebrand ums 


ferer Mittel immer extelgrei turirk. — = 


&t Eure Abreiie, /und wir jemden 
alle unjere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 
2END State Str.. Fe 26. Sie 


N fehlbar, 

Bandwurm Mittel, Ya" 
... $.Reiderd, Ss3_ 

Dan achte genau aufdie Hausnummer. W. Kun nun 


per oder i 
Uustuuft 
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309 Seiten und zahlreichen wa 
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DEUTET 


Der "Rettungs-Anker” it au zu haben im ' 
Ja. ber Herm. Shimupitn en 





Katarrh Kehle. Lunge, Leber. Dyspepſia. Unverdaue 7 
yeiten, welche die Eıngeweide, des * 


5 Unvermdgen, nächtliche Er 2 


. 


— ab ae ia Ki 
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„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 5. Mai 1894, 











(DOriginalsPorrefpondenz der „Abendpoſt“.) 
New Yorker Plaudercien. 


Bon der lebensluſtigen Calve und der heiligen Games, 


Auch die Nachfaifon der großen Oper 
im „Metropolitan Opera Houſe“ ift 
nun borüber und die männlichen und 
weiblichen Nachligallen dampfen bereits 
auf den verfchiedenen „Windhunden des 
Ozeans“ den heimathlichen Geſtaden 
zu. Die Eiferfüchteleien und Skan— 
dälchen zwiſchen den meiblichen Stars 
find leider nicht ein Sturm im Glaſe 
Waſſer geblieben, fondern gipfelten in 
einem unerjeglichen Berlujt: Emma 
Calbé, die undergleihlide Carmen, 
Santuzza u.ſ.w. fehrt nicht wieder, 
Auch die Melda tjt ſtark verfchnupft. 
Das Karnickeh in der Gefchichte ift Em— 
ma Games. Die Eames iſt eine ty- 
piſche Amerikanern, hochmoraliſch und 
ſteht im Geruche der Heiligkeit. Dieſ 
amerikaniſche unausſtehliche Patent— 
Moral will ſie auch auf die Bühne 
übertragen wiſſen und da die Melba 
noch mehr aber die Calvé, außerordent⸗ 
li} lebensfreudige Damen find, die 
daraus auch gar fein Hehl machen, jo 
bielt die Eames in ihrem amerikaniſchen 
unausitehliden Moral-Hochmuth es 
für nöthig, verfchiedentlicd der Calvé 
moralijche Rügen zu ertheilen. Auch 
hinter dem Zeitungs-Angriff auf Die 
Melba und Caloe in Chicago ſoll Nie- 
mand anders ſtecken, al3 die Eames mit 
ihrer Driginal-Tugendhaftigfeit. 

Daß fich eine Künſtlerin wie die Cal- 
06 dergleichen Eingriffe in ihr Privat» 
leben nicht gefallen laſſen will, ift ver— 
jtändli. Und da Abbey & Grau bie 
eifige, aber geaicht ti «endhafte Games 
durchaus für Die ncı Satjon haben 
wollen, fo verzichter „ie Calve auf ein 
MWieder-Engagement. Zumal das Pu— 
blitum beim erften Wiederauftreten der 
Games nach der Rückkehr von der Reife 
durch eine großartige Ovation zu er— 
fennen gegeben hat, daß es ſelbſt hoch— 
gradig tugenphaft, allemal auf Seiten 
hochgradig tugendhafter Sängerinnen 
fteht, möge fie auch infolgedeifen auf 
der Bühne noch jo zum Verzweifeln 
fangmweilig und zum Fröſteln tugend- 
haft fein. Und da fol man nit in 
ein wieherndes Gelächter ausbrechen! 

⸗H. Urban. 


„Tabors Gtück“. 


Wie gern lauſchen wir heute den 
alten Herren, die uns erzählen aus der 
californiſchen Goldzeit, oder von dem 
Oelfieber in Pennſylvanien, im weſtli— 
chen New York und Ohio, oder aus Der 
Zeit, da eins nach dem andern die 
Froßen Silberlager Nevadas und Co— 
lorados entdeckt wurden. Ja, meld’ 
ein Leben war das damals, wo in 
Wochen, in Tagen, Vermögen gewon— 
nen und verloren wurden, mo bie 
Männer mit Hunderttaufenden um 
fih warfen — und mie nüchtern iſt 
das Leben heute! Falſch, ganz falich, 
wir find heute noch diefelben und un— 
fer Leben ijt dasſelbe. Gerade jebt iſt 
einmal nad) dem Parorismus desFie— 
ber eine Art Erſchlaffungszuſtand 
eingetreten, aber der wird aud) wieder 
weichen müffen, vielleicht hier und dort 
einem neuen Fieberanfall, vielleicht ei= 
nem ruhigen gefunden Zuftand. Und 
gerade aus der allerjüngjten Vergan— 
genheit und aus der Jetztzeit find Ge- 
Ichichten zu erzählen, die ſchöne Mär- 
hen mären, wären fie nicht mahr. 

Mus Denven, Col., kommt eine 
Meldung, die ein neues Kapitel zu 
fol einem wahren Märchen iſt. Ex— 
Senator Tabor ſchwimmt wieder oben 
auf! 

Anfangs der Tiebziger Yahre Fam 
Tabor mit den Silberſchätzen Lead— 
villes nach Denver, er baute den ſoge— 
nannten Tabor Blod und das Grand 
Dpera Gebäude. „Iabor ift ein Narr,” 
faaten die Leute, und Tabor bemühte 
ſich ihnen recht zu geben und ließ ſich 
in den Ver. Staaten Senat mählen. 
Da begannen feine Gebäude in Den— 
ver gewaltig im Werthe zu fteigen, und 
jene Zeute, die Tabor für einen Narren 
erflärt hatten,geftanden ein, daß fte ich 
getäuſcht. Das durfte nicht fein, und 
jo dofumentirte Tabor feine Narrheit 
durch die Mit und Weiſe mie er das 
gefundene Geld — es waren zu einer 
Zeit 5 Millionen Dollar3 — verſchleu— 
derte. Er, ein ehrwürdiger Senator der 
großen Republik, zahlte $10,000 für 
ein Nachthemd, trug, wie Fama er- 
zählt, künſtleriſch geiticte feidene 
Strümpfe und wuſch ſich die Hände 
in Champagner, da feinem verwöhn— 
ten meitlichen Gaumen da3 Zeug mie 
Zuckerwaſſer ſchien: Natürlich aber — 
noblesse oblige — und wie andere 
Staat3männer mußte ein Tabor doch 
auch Champagner verbrauchen, da war 
er zum Händewaſchen gerade gut ge= 
nug. Senator Tabor war immer ein 
„guter Kerl“, und mudfte ich kaum, 
mern er bon Jeinen politifchen Freun- 
ten ganz unbarmherzig geichröpft 
murde Mißglückte Spekulationen ka— 
men dazu, und jo fam e8, daß bie 
Millionen ſchwanden wie Ei8 an der 
Sonne. „Wie gewonnen / fo zerronnen.” 

Das Geld war dahin, aber züh hielt 
Tabor ar feinem Grundeigenthum in 
Tenper feit. Dasſelbe war bedeutend 
im Werthe geittegen und wurde vor 
Karıem no auf 14 Millionen Dol- 
far3 geſchätzt. Tabor hatte aber Geld 
gesraucht und war Wucherern in die 
Hände gefallen. Diefen gelang es bin- 
nen zmei Jahren gegen $175,000 baar 
> Schwldverföhreibungen in der Höhe von 
= 750,000 von Tabor zu befommen. 
e Da: Örundeigenthum in Denver haf- 
- tete dafür und da Tabor nicht zahlen 
F tonnte, wurde der Verkauf besfelben 
" eif den 24. April angefeßt. Freunden 
Tabors gelang es einen Auffchub zu 
 erwirken, und geftern fonnte das Ge- 
richt erklären, daß die Wechfel Tabors 
* eingelöft und das. Grundeigenthum 
> wieder jchuldenfrei fei. * 
> Mile Tabor fein Geld geſchwunden 
und er ben Verluft feines legten Eigen: 
- tbums vor Augen ſah, da erinnerte er 
fi wieder feines Geſchäfts? Er zog 
tie feidenen Strümpfe aus, zog die 

 Bergmennöftiefel an und ging nad 








Mexiko um dort in dem ihm gehörigen 


„Jeſus Maria“ Bergmwert ſelbſt dem 
edlen Metall nachzugehen. Und fiehe, 
fein ſprichwörtlich gewordenes „Ia= 
bor-Glüc“ ftellte ich wieder ein und er 
brachte den Ertrag des Bergwerkes auf 
$65,000 bi3 $70,000 in Gold pro Mo⸗ 
nat. Nach einigen Monaten hatte er 
feine Verſchuldung gegenüber der Bant 
bon Chihuahua gelöft und nun war es 
ihm auch möglich fein jo geliebtes 
Grundeigenthum von der Verſchuldung 
zu befreien. Und die Moral von ber 
Geſchicht'? — „Schufter bleib bei Dei- 
nem Leiſten.“ — 





Eine fürftlihe Ausitattung. 


Man fchreibt aus London vom 11. 
April: Die Auzftellung der fojtbaren 
ZoileiteneGegenftände aus der Ausjtat- 
tung der Prinzeſſin Vitoria Melita, 
zu deren Belichtigung die hiefige Firma, 
denen die Ausführung übertragen, heute 
eine Anzahl von Berichterftattern ein- 
geladen, umfaßt alle jene Gegenſtände, 
melche die Prinzeſſin bei den bevorſte— 
henden Feitlichfeiten tragen wird, und 
eine beträchtliche Anzahl anderer Ob— 
jefte mit Einſchluß einer gar reichlichen 
Auswahl von Unterfleivung und nicht 
weniger als fünfzig Baar Stiefel und 
Schuhe aller Art. Das Hochzeitsfleid 
ift bon der reichiten dickgerippten wei— 
ben Seide, durchwirkt mit zarten Blu— 
mengemwinden, die bon einem crémefar— 
benen Liebesfnoten aus Perlen auslaus 
fen. Drangenblüthen werden den Rod 
einfaſſen, wie fie auch auf dem langen 
toftbaren Spitenfchleier befeftigt wer— 
den. Ganz nah engliſchem Braud). 
Von einem Myrtenzweig teine Spur! 
Ueber dem Kleid wird die Braut einen 
Ueberwurf tragen gleichfalls von wei— 
Ber Seide mit Silber durchwebt mit ei— 
nem Kragen aus reinweikenStraußen- 
federn. Das „Weggehekleid“ ijt aus 
Vigogne in dem leichieften und feinften 
Gemebe von blaßarau-bläulicher Yarbe, 
born, in der Taille und an den Aer— 
meln mit vielfachen Stidereien bon 
Rofen und Vergikmeinnichtblüthen in 
ihrer natürlichen Yzarbe. Ein Mantel 
dazu iſt gleichfall3 aus Vigogne, aber 
bon etwas dunklerer Schattirung, ‚Ein 
beſonders prächtige3 Gewand iſt das— 
jenige, das die Prinzeſſin bei ihrem 
Einzug in Darmſtadt anlegen wird. 
Das Material ift ein weiches Tuch von 
der delifaten Farbe einer gelben Him— 
beere mit dem leifeiten Anflug von 
Roth, ein wahrer Triumph der Fär— 
berfunft, und wird Durch vielfache Sti— 
dereien noch mehr zur Geltung ge— 
bracht. Und diefe Menge traumhafter 
Geſellſchaftskleider!! 





Billige Excurſionen nach dem 
eltern. 


Eine außergewöhnlich günftige Ge— 
legenheit zum Befuche ver reichiten und 
fruchtbarfien Theile des Weſtens und 
Nordweſtens wird durch die billigen 
Erceurfionen für Heimftättenjucher ge— 
währt werden, welche die Northweſtern 
Eifenbahn arrangirt. Tickets für dieſe 
Ercurfionen werden 
Mai verkauft, nach Punkten im nord— 
weltlichen Jowa, weſtlichen Minnejota, 
Nord Dakota, Süd-Dakota, Manito— 
ba, Nebrasfa, Colorado, Wyoming, 
Utah, Montana und Idaho, giltig für 
die Rückreiſe innerhalb dreißig Tage 
bom Datum des Verkaufs. Auf der 
Hinreife hat man auf Zmifchenftatio- 
nen in dem Territorium, nach welchem 
die Tickets gelöſt find, die Berechtigung 
zu längerem Aufenthalt. Wegen mei- 
terer Auskunft wendet Euch mündlich 
oder jchriftlich an die Naenten der ans 
ſchließenden Eifenbahnlinien. Zirku— 
lare mit Fahrpreiſen und umſtändliche 
Auskunft werden frei durch die Poſt 
verſandt, man wende ſich an W. A. 
Thrall, General Paſſenger- und Tidet- 
Ugent, Chicago und Northweſtern Ei- 
jenbahn, Chicago. 5m4fa 


— — — 


— Verſchwenderiſche Ausſtattung. 
— Käthchen: „Die Direktion ſcheint 
keine Koſten geſcheut zu haben, um 
das Stück gut auszuſtatten.“ — Ed— 
mund: „Nein, fie hat jede von den 
Choriftinnen mindeſtens drei Mal 
frifch angeftrichen — im Geficht.“ 


Ein Bargain 
in Kotten. 


Während der nächſten dreißig Tage wird ein 
Spezial-Verkauf von Lotten in der Nähe des 
Mittelpunftes der blühenden Stadt 


WEST PULLMAN 


ftattfinden. Diejes find jehr ſchöne, hohe und 
ebene Lotten, an Straßen, welche jehr bald 
ganz.verbejjert jein werden. Ehe die Verbeſ⸗ 
ferungen jtattfinden, verfaufen wir die Lot zu 
9500, ein Zehntel baar, Reſt in ſechſsunddreißig 
Abzahlungen. Dieje eleganten Lotten liegen 
innerhalb vier Blocks don drei (3) Bahnhöfen, 
zwei Blods von der eleftriichen Bahnlinie, 
und einen Blod don der jegigen Haupt-Ge- 
ſchäftsſtraße der Stadt. Dee Verbeſſerungen 
fojten dem Lotkäufer nichts. Ereurfion Sonn 
tag mit dem 1:40 Zug dom Randolph Str. 
Bahnhof, J. C. R. R. Tickets erhältlich von 
unſeren Verkäufern (fie tragen blaue Abzei- 
Gen), 10 Minuten dor Abgang des Zuges. 
Deutſche Verkäufer. 


WEST PULLMAN LAND ASS, 


404, 100 Waſhington Str, 


Schöne, große Lollen, 


'ür Heimftätten, txocden, central 
dem geringen Preis ven N ie 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jahrli 
vlübenden Städtchen jährlichen Abzahlungen in dem 


DESPLAINES, 


Chitagos befte Gejdäftsnorftadt, bloz 40 Mi 
‚;sabrt dom Depot. Deutiche und en life —— 
— — —— Saviermüblen, \yabrıfen, uf. 
Nef ufer können ji j 

freie Fahre Billerte holen dei — — 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutſcher Perkäufer: Carl F. Karner. 











am 8. und 29, 





Beritopfung 


{ft ein Zuftand der Unordnung, fo gewöhnlich, fe 
frudtsar an Kopfichmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Schlaflofigkeit, fchlechtem Athem, belegter Zunge, Ap⸗ 
petitlofigfeit, Hautfinnen, GSchmwären und fchlechtem 
Blut im Ullgemeinen, und feine Opfer werben mit 
werthloſen und jhädlihen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer ſchlimmeren Verſto⸗ 
pfung Pla macht, jo getäufht, dak Jedermann wiſſen 
follte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Merzte wiſſen, daß die Leber das 
große chemiſche Laboratorium des Körpers ift, wo daß 
Blut aufgenommen und zerlegt wird feine ernähren 
den Beltandtheile abgefondert und nad den verfchiebes 
sen Organen vertheilt werden, und der unnütze Abfall 
ausgeichieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
face unreines Blut nach der Leber gefandt wird und 
dieſe überarbeitet iit, jo bäuft fich der Abfall an, die 
Adern in den Eingetveiden werden verftopft, die Leber 
und die Nieren werden träge, es folgt Verftopfung 
und der ganze Körper ift frank, Das ift die ganze Ges 
ichichte in wenig Worten. Die alten St. Bernbarbis 
ner- Mönche fanden dieje durch Erfahrung auß und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zus 
ſammen, reines Blut zu verjchaffen und die Leber zu 
entlaiten, und Weder vor noch nad) ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzneikunde gleichgekommen. Alle 
Avbotbeker verkaujen fie au 25 Cents ver Schachtel. 7 


Deulſche Klalliker. 


ie deutſche Sprade kann ich im 
fremden Lande nur dann erhal= 
ten, wenn fie in der Familie gepflegt 
wird. Sie muß der heranwachſenden 
Jugend lieb und werth gemacht, ihre 
Reichthümer müjlen den hier geborenen 
Kindern deuticher Eltern offenbart wer— 
den. Die Jugend ift aber am em— 
pfänglichiten für die PVoefie, und des— 
halb gibt es fein beiferes Mittel, fie für 
die herrliche deutiche Sprache zu be= 
geiftern, als die Erſchließung der uner- 
ſchöpflichen Schäße, welche die deutjchen 
Dichter der Welt geichentt haben. 

Um es jeder deutjch-ameritaniichen 
Familie zu ermöglichen, die beiten Er- 
zeugnifje der deutichen Dichttunft zu er— 
werben, hat die „Abendpoft“ mit einem 
grogen Verlagshaufe Abmachungen ge= 
troffen, welche fie in den Stand jegen, 
die Werte von Schiller, Goethe, Lei- 
ing, Uhland, Heine und anderen deut 
ſchen Kkaffitern in guter Ausgabe und 
Ihönem Yeinwand = Einbande zu 25 
Gents den Band zu liefern. Die Aus— 
gaben jind denen des Bibliographiichen 
Inſtituts in Leipzig nachgedrudt. Jeder 
Band enthält durchſchnittlich 450 Sei— 
ten, und alle vierzehn Tage erjcheint ein 
Band. Schillers ſämmtliche Werke 3. 
B. ericheinen in elf Bänden, würden 
aljo insgejammt nur 82.75 koſten, wäh— 
rend eine ganz ähnliche Ausgabe im 
Buchhandel nicht unter $6.50 zu haben 
ift. 

Der erſte Band, enthaltend 


Schillers 
ſämmtliche Gedichte, 


ift bereit3 erfchienen. Er iſt 485 Sei— 
ten jtarf und wird zum Preiſe von 


25 Cents 


in der Office der „Abendpoſt“, No. 203 
Fifth Ave., verfauft. Bojtbeitellungen 
fönnen nur dann berüdlichtigt werden, 
wenn das Geld jammt dem ‘Porto, 
welches 10 Cents beträgt, vorher einge= 
jchieft wird. Durch die Träger wird 
das Werk nicht geliefert. 

Die „Abendpoſt“ unternimmt diefen 
Verfuh nur aus den Eingangs er— 
mähnten Gründen. Sie hat e@ nicht 
nöthig, dur „Coupons“ und ähnliche 
Mittel neue Leſer anzuloden. Deshalb 
werden die deutichen Klaſſiker zum 
Preiſe von 25 Gent3 für den Band an 
jeden Deutichen abgegeben werden, der 
fie in jeiner Familie einführen will, 
gleichviel ob er ein Leſer des Blattes iſt, 
oder-nicht. 





„Löwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & Co. 
Milwantee Ave. und Baulina Str, 





Um unferen Freunden Gelegenheit zu bieten, ihren Heimftätten zum bevorites 
henden Pfingft-Frefte auf billigftem Wege ein freundliches, feftliches Ausjehen zu ge 
geben,offeriven wir in Folge großartigfterGelegenheitsfäufe alsSpezidlitäten folgende 


Ceppiche, Hardinen, Ehenille-Vorhänge, 


jowie Gardinen und Vorhang-Stoffe, 


zu ben nachftehenden, alles Dageweſene übertreffenden billigſten Yreifen und jehen 
dem gewohnten MajjensBejuche unjerer Kunden gerne entgegen. 


Brufjeler 10:-Drabt: Teppiche, 
die Yard 
Tapeitıy Brüjjeler-Ieppiche, 
die Yard 2 
Tapeitıy Brüfjeler: Teppiche, 
die Yard 
Reinwollene Brüfjeler- Teppiche, 
echte Farben, die Yard 
3:Ply:Teppiche, 
die Yard 
Reinwollener Einfchlag- Teppich, 
die Yard 
Extra Super Ingrain= Teppich, 
die Yard 
Treppen: Läufer, 
Aubufjen, die Dard....e.... 


Venetianijche 
d 


39 
330 
19€ 


Echte importirte SchweizerTüll- 
oin $10 
Paar voN......-- 85. 50 bis 
Weiß und Cream, das Paar 
50e bis 
Echnut⸗Waare, die Yard 50 
. 8c bis c 
dinen, Muslin, in allen Brei— 
ten, die Yard von öc bis 
hänge, 83 bis 48” breit, das $10 
Paar von $2.50 bis 
nen=Stoffe in neuejten Farben und Mu— 
jtern, nebjt allen zu obiger Branche ge: | 


Gardinen, (Iriſh Point), das 

Nottingham Tüll-Gardinen, in 
88 

dottingham Tüll-Gardinen in 
Weiß und farbig gemuſterteGar— e 

25 

Neueſte modernſte Chenille-Vor— 

ſowie 50“ breite Vorhang- und Gardi— 
hörenden Artikeln. 














Große Frei-Exkurſion nad 


Hanson Park 


jeden Sonntag, um 2 Uhr Nachmittag, 


Depot, Ede Canal und Madifon Str. 
5300 5300 
per Lot 


per Lot 
und aufmwürts. — und aufwärts. 
in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Court House. 
Kleine Anzahlung; Reſt nad Belieben des Käufers. — Abſtrakt und Titel mit jeder 
Lot perfekt. 

Wie Geld zu machen iſt? Kauft eine unferer großen Hanfon Park Lotten und 
hört auf Rente zu zahlen. Während Ihr für Eure Kot zahlt, wird fich der Werth derjelben 
verdoppeln. 

x : “ ; : 
Berdoppelt jeden Dollar Eurer Erjparniffe! 

Geld auf dem rechten Platze verfehlt nie die Wirkung. — Hanſon Parf liegt nahe der 
Central Ave.-Krenzung (W. 56. Str., der Hauptlime der Chicago, Milwaukee & St. Paul- 
Bahn, zwifhen Grand, Central, Armitage und Sullerton ve, in der 27. Ward, mit der 
Front an Grand und Central Ave. (W. 56. Str.), zwei Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 

Banfon Parf iſt hoch und troden gelegen, das beſte Land innerhalb der Stadtgrenze, das 
zu den gegenwärtigen Preijen zu haben iſt. Es befindet jich dort eine Möbelfaßrik, die 
200, eine Eifengießerei, welche 150 Arbeiter bejchäftiat. Andere Sabrifen projeftirt. Ferner 
bejteht dort bereits eine Kirche, Schule, Grocery, Butcherei, u. ſ. w. Die Straßenbahn 
läuft bereits bis zur 40. Strape und wird noch diejen Sommer verlängert. Die Cicero und 
Provifo eleftriiye Bahn und Metropolitan-Hochbahn nach Hanfon Parf in Ausiicht. 

Wie aus Obigem erfichtlich, vereinigt Hanfon Park alle wejentlichen Dortheile für ein 
Heim und jichert mehr Steigerung des Wertbes, als irgend ein Grundeigenthum in Chicago. 





Zwiſchendech-Pillelle 


billiger wie je. 
== Kauft jest = 
Spart Geld! 


C. B. RICHARD & 60. 


62 Süd Glarf Str. bi 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Norddeutscher Loy 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfcifffahrt von 


Baltimore nad) Bremen 


— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
i Sunt 13, 
Juni 20. 
Stunt 27. 
Juli 4 





„Dresden“ 
„Stuttgart““ 
„»Darmitadt.... 
„Weimar““ ............. Juli 11. 
„München““ Juli 18. 


Erſte Kajüte $60, 870, 880. 
Nach Lage der Plätze 
Die obigen Dampfer find ſaͤmmtlich neu, von vorzug⸗ 
filter Bauart und Einrichtung. 
Salon? und Gajütenyimmer auf Ded.— 
Elektriſche Beleuchtung in allen Käumen.— 
Zwiſchendect zu mäßigen Preifen.— 
Weitere Austunjt ertheilen 
A. Shuhmaher & Co., 
Genreräl: Agenten, Baltimore, MD. 
J. Bm. Eidhenburg, 
79 Fifth Ave., Chicago, ZUS. 
Oder deren Vertreter im Inlande 


6522.50 


— von — 


Deutſchland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 











Zwilchenderk nur 





52S.COLARKST. 


22; bdjim 











Was wũnſchlIhr zu willen über Spekulation 

Getreide, vifionen und Altien gekauft und ver» 
kauft pn e Roınmillion. Wir überuehmen uns 
bei&gräntte Aufträge auf obige Wertbe und laſſen unfere 
Kunden, welche nicht die Zeit haben, ‚ihre ‚interefjen 
feıbft zu vertreten, dielortheile unjerer dreigigjährigen 
Erfahrung in der Spekulation — Huljes Hand- 
bus für Spekulanten nahEnıpfang von Sc Briefmarte 
frei zugejandt. Korrefpondenzen erbeten. 


JAMES C. HULSE & CO,, 


Zimmer Rookery, Chicago, Ul. 
⸗ 2eapij 





Käufern don Lotten in Hanjon Part wird Geld zum Bauen unter günſtigen Bedingun: 


gen gelichen. 





Freie Exkurſions-Tickets in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union»Depot von unjeren Agen« 
genten mit bellblauen „Badges“ vor Abgang des Zuges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordfeite können Tickets und Pläne von unjerem General-Agenten S. BLUM, 


406 Cleveland Ave., erhalten. 


12ap6m,dof 








Stadllolten 


8130 


und aufwärts. 








Stadlfollen 


BOULEVARD-SUBDIVISION 8 


27. WARD. 


Meilen vom 
Gourthaus. 








Eine große Gxenrfion 


verläßt den Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahnhof, Madifon und Canal Str., Sonne 
tag, den 6. Mai, Uhr Nadhmittags, und hält an Milmaufee Ave. und Hum— 
boldt Station. —Frei-Tickets zu haben in unjerer Djfice oder von unferen Agenten am Bahn» 


hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 


Kommt und bringt Eure Bekannten mit, um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Diejelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 
20 oder 30 Meilen auis Land gehen, wenn Ihr dieje ſchönen Lotten jo nahe Euren Arbeits⸗ 


plägen für 8130 faufen könnt? 





Bedingungen: S15 Anzahlung und $5 per Monat. 





UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 425, Unity Building 








Schiffskarten 


von und nach allen Theilen Europas für 
Kajüts-Paſſagiere. 


Bolmadhten mit konſulariſcher Beglaubigung. 
Erbihaften von ganz Europa eingezogen. 
Pr Geld ges und verfauit — 
eldſendungen durch Deutſche Reihöpoft 
Wedel und Cgole ia £ 
Guropäiihe Werthyapiere und Coupons. 


General-Agentur 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwiſchen 5. Ave. und La Galle Str. Imil} 








Konjulent 


K. W.KEMPF, 


155 Washington Str. 
Erbſchaftsregulirungen, Vollmachten 


ge, ausgefertigt. 
SNRechtoſachen jeder Art. 


Kempf & Lowitz, 


155 WASHINGTON STR.. 
zw. 5. Ave. und La Salle Str. 


General Paſſage-Agentur 


— für — Imilj 
alle europäirden Pampferfinien. 


Spardank: 5 Proz. Intereffen. 


6:0 petit fusr Alle! 
nah V * en. N Anzügen und Ueberziehern 
Batlen un mrnnı od. fertige Maare, Erfter Alafie 
Mäntel, Uhr et gerantirt, Much Meideritoffe, 
Ser fönnt An, Siandihrer und Schmudjaden. 
„IT Lönut Geld fyaren, wenn Zhr Euch an uns 
wenbet Srübjabrsmonen find jegt fertig. Wir la« 
fert a Be luge ein. Altes wird abgelie- 

The M ——— Anzahlung geleiftet worden iſt. 
Simse Pt — Depot, 113 Adams Str., 

—*— gender ver Voſtojfite — 16apimt 




















Cefet die Sonnfagsheilage der 





ABENDPOST 


Zwiſchendeckspreiſe« Europa 


m Deut m Dssesattstzn: Seiend. 
mit Dampfern Bohemia, Zuinsis un 
Obdam 814 
Nah Southampton, London, Liver: 
pool, Belfaft, Glasgow mit Sam: S18 
burger u. Bremer Shnelldampiern 
Nah Hamburg und Bremen direkt mit 
Schnelldampfern 528 
Mit gewöhnlichen 
Dampiern 
Nach Antiverven 821.50, 
nach Rotterdam 
Wer qut, fiher u. dennod billig reifen will, 
ob Kajute oder Zwiſchendeck, vergeße nicht vor» 
zuſprechen bei 


Anton Boenert, 
8 La Salle Str., 


General-Passagier-Agent. 


9 — Jet nach — 


Europo. 


Wer billig, gut und ſicher reifen will, fpreche 
vor in der 23jaddili 


UNION TICKET OFFICE, 


171 Oft Sarrifon Str, 
vis-a-vis Grand Gentral Depot, Ete Fifth Ave. 


Urvinga Place Hotel, 
> (früher „Hotel fFigaro“) 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 
Wir empfehlen daſſelbe unjeren Geihäftsfreunden 
und deren Familten zur geläl. Yenügung; verbunden 
mit 1. Klajje Reftauration, ift ed im Herzen der Gtadt 
gelegen. New York, den 
Ch. von Krebs, Manager. Febr. 1894. 


FR. HOLLENDER & CO,., 
Importeurederbeftendeutihen Biere 
Office & Wholesale Department: 

115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 
“RATHSKELLER” Staats ZeitungB’l’dg 
273t02777 BROADWAY, cor. Chambers St. 
149 W. 125th ST., & 156 to]58 W. 126th ST. 

1&3IRVING PLACE, cor. 14th Str. 
179 to 181 ILLINOISST.., CHICAGO, ILL. 


s 
Nzagelis Hotel, 
Soboten, R. J. 
3 Hotel erfter Klaffe. Wenn gewünjcht wird, 
— ——— aber Anem Dampfer 
(Gajüte) abgeholt werden follen, jo-genügt eine bei. 


Notiz per Voftfarte oder Depejge vollloumen. 
Khtumgivon R. Kacgen. 2lmz,3ms 








Bran- 
ches: 








g. 


Lutz8.(. 


1009-1902 & 1004 Mitwaukge\ Avz. 
CHICcAGO- 





Montag, den 7. Mai! 


Zefetunfere Burgainlifte für diefen Wiontag! 
Könnt Ihr diefe Baaren anderwärts für 
Ihr dieſe Geleg 


Anfer Verkull — Euer Profit. — Für uns eine Kunden gewinnende Anzeige. 


folh’ niedrige Breije erhalten? — Werdet 
enheit benüßen ? 





23 Stüde von unierm beften inmportir- pm 
ten Sılt Siniib German Senrietta, ( pl 
nur in Schiparz, wert) inımer 81.00... 


Eine Kiſte echt importirter franzöfiicher 1 
KHleider:Binghams, niemals unter st 
ea auenanaen r 


27 Stüde brachtvolle Schürzen- 
VBercales, 36 Zoll weıt, werth 12%%c, 
Montag nur 


65 Stüde 
Elegante Rovelty = Hleideritoffe, 
in Reinmwolle und Seide, 
fürdiejenMontag 
25 Proz. unter State Sft.Preifen. 
50 Stüde geblümterSateen, garan- > 


Mustern, werth 18c, 
Montag die Yo. 


45 Stüde Bongee-Hleiderjeug— 
—— mit hellem 


dieſen Montag 
67 Stüde feiner geſtreifter Hemden-⸗* 1 


werth von 40 bis 50c per Stüd, etwas 
beſchmutzt an den Franzeft 
Eine Quantität Reſte reinleinen 
werth volltoͤmuen 396, 
Diejen Montag noch einmal das Stüd 
29. lange rothe Tiſchtücher, 
garantirt echte Farben, 
werth anderiwärts $1.75, 
ee 
Gute Watte, 1 


Montag - 
Herren: Spden 
ohne Naht, 
Montag dag Paar 
3000 Yd. elegantes Weißzeug, für 
Kleider oder Schürzen, werth 20-—-25c 
per Yd. Montag nod einmal per Yd.. 


5t 


tirt echte Farben in ſehr hübſchen 12 
Zt 


. Flanell, ſonſt überall 10c, FF 


478 reinleinen Damasft Handtücher 23% 
| x 
Handtuchzeug, in 24PDd. Längen 19c | Kinderilaichen, mit Bropien un 
| 


81. 18 


per Rolle, ol 


5t 


100 Dutz Hübihe Damen Taihentüder 4 
mit gezadten Rändern, Montag das Stüd c 
65 Dus. Knaben Windſor Ties, 
Montag nur 
100 Dutz. feine gerwpte Dam 
hemden, Montag das Stud 


Nolion und Drug: Dept, 


Beftes Spiten Shelf Paper (Kücenpapier), 8 
10 Vds. im Stüd Moutaq per Stüd 


FRE — 
Seine Toilet-Seife, (io aut wie Butt 
mild: Seife), Montaa der Stüt. — 3e 
Nicht mehr als 3 Stucte zu einem Runden. 
Beite importirte Gincerin- Seife = 
auderwärts lc, Divntaa — 
120 Memoraudum-Bücher, 
Montag das Stitd......... 





209 affortirte Kämme, werth bis zu 95 
Pi 4 is zu 256 
das Stück. Montag das Stück5 4e 


und dunklen | er : 
rund, verkauft anderwärts 14c | Seite importirte Zahnbüriten, 


werth 20— 257, Montag 





Ned Croß Gough Drops, überall sc, DD) 
Montag. dad Radek...... .ununccnanen anne - 


| Suter Chewing Gum, (alle Sorten, 
| uberall Sc), Montag das Packet 


| Reine importirte Havana : Gigarren, = 
(uberall W—i5c), Montag das Stud...... > 


»15e 
‚i1le 
27e 
27e 
‚dc 
11e 


Bürjten, überall 306, Wiontag..... 
Reids German Gough Sprup, 

DE SOEWE 
Dentihes Kindermehl, 

50 zorte.... 
Bonds Ertract, 

ee 
Vonds Ertract, 
Belladonna Plaiters, 


2 Sorte... 





Elaſtiſches Gummiband, 


Sc Sorte, per Yard. ..... 








in unferem Laden. 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 
in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider - Jabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hosen auf Kelleilung gemacht für 84.00, 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 füg 
das Paar nah Maß gemachter Hojen von irgend welchen Stoffen 





Apollo Beinfleider-Sabrifanten, 


lS1 5. Ave. 


MARCUS & SON. 


S1jadjdi} 








quitable 


Zebens-Verlicjerungs- 
Geſellſchaft. 

— Gegründet 1859. 
Hefammtvermögen . . . 5169,059,396.90 
Anvertheilter Aeherſchuß 532,366,750.33 

Darum 
behaupten die bedeuterdften Geichäftsleute, daß _ die 
„Equitable“ die jiherite und vortheilhaiteite Lebens⸗Ver⸗ 
fiherung der Welt ıit? 

„Meil die Gejellichaft den größten Ueberſchuß bat und 
nad 20 jahren da3 einbezahlt: Seid mıt den höchſten 
Zinien zurückbezahlt. Eine Verſicherung in der „Equis 
table“ AN die ſicherſte Sparfaije für's Alter.“ 


Man wende ſich an den deutichen General:Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Buitding, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Verlangen zu Euch kommen und 
näheren Aufſchluß geben. 7 


BankGeſchäft. 


— von — 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


G Id zu verleihen 
e auf Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
MORTGAGES ftets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spartinlagen, Belmadten auigeitellt, Ervichaf: 


ten eingezogen, Ballageiheiue von und nam 
Europa ıt. — Sonniazs offen von 10—12 Borıinittags. 


Kraut Ihr Möbel? 


Spredht vor und feht die befte Auswahl in 


THEIN’S 
MNöbel-Helchäll, 
258 und 260 Wabaslı Ave. 
Eröffnungs: 

Verkauf 


jetzt im Gange. 








15my1jddf 


Weun Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus-Ausfiattungswaaren von 
Strauss & Smith, W. Madison Str. 


- Deutiche Firma. N 
85 Baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 &. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
rbald unferek dauſea 
































Fiuanzielles. 
EST'D/ 
TheOldest sc121064 
sa vings BanK 
IN 
BANKING nl 
= OCIATIOH 
N.O · Ecke 
Randolph KB 2 
Betreiben 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 
81 aufwärts 
werden ange» 
nommen und 
* aller währen» Iprer tielenhei @etb auken Kunden 
Berhcirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene An 
weiſung ausbezahlt wird. 
Irland und ıhren Filialen von £1 und aufwärts. 
Geidäitsisunden: 10 Uhr Vorm. biß3 Uhr Nach. 
Samjtaas: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nachm. und nos 
6 bis 8 Ubr Abends. 
ADOLPH LOEB, 
verleiht 
Geld auf Grundeigenthum. 
Sicherheiten zu verkaufen. inlj 
E. G. Paulıing, 
145 £a Safe Str., Zimmer 15 17. 
eigenthum. Erjte Hypotheken 
zu verkaufen. PPRER 
WILLIAM LOEB & 60. 
Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1SOLASALLBSTR,., 
Verkaufen erfle Mortguges. ME 
ga verleihen im beliebigen Summen von 3500 auftwärt® 
auf erfte Hypotheten auf Chicage Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer borräthie, 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 
LCEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 
Erſte Hypotheken in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Niall 
Schukuerein der Hausheſthet 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Sir. 
tan | BR EEE 


ein allgemeines 
Zinjen darauf bezahlt. 

Ausländiihe Wechſel. —Wechſel auf die Bank vom 
152 LA SALLE STR., 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
7 B auf Chicago Grund- 
Verfeißen Held "ir e 

E. S. DREYER & CO. 1a 
Geld zu verleihen auf Grundeigentimm. 
Blices: ) M. Weik, 614 Marine Ave. 


4. F. Stolte. 3254 3. Halite» Ste. 


| 


ADOLPH L!PPE, Dr. jur;, 
Beutidrer Rechtsanwalt, 











ee 
De von und Sacqen tragen, wein 


Speiialität: Juternatiomales Rek 
Suite 511, Ashland Biock, Chicago, Ilh 


1 


3 





